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Miniſterfrenden in Frankreich.
Man ſchreibt uns aus Paris: Der neue franzöſiſche

Miniſterpräſident Combes kann von ſich nicht ſagen, daß er
auf Roſen gebettet ſei. Die von ſeinem eitlen und reklame-
ſüchtigen Vorgänger Waldeck-Rouſſeau übernommene Würde
und Bürde ſtellt an die Thatkraft des glücklichen Erben
hohe Anforderungen. Wir ſehen ab von dem Humbert-
Schwindel, der allerdings unter Umſtänden einem Mini-
ſterium zum Stein des Anſtoßes werden kann. Hat doch dieſe
Affäre heute bereits verzweifelte Aehnlichkeit mit dem
Panamaſchwindel der Jſidor Arton, Cornelius Herz, Joſef
Reinach und Genoſſen. Damals wagte es die Regierung nicht,
die großen Spitzbuben zu faſſen, weil zu viele Parlamentarier
und Miniſter ſich beim Panamaſchwindel befleckt hatten und
weil der Skandal zu groß geworden wäre. Man erließ aller-
dings Steckbriefe hinter Aaron, genannt Arton, aber man
ſchickte ihm gleichzeitig auch gewiegte Detektivs nach, nicht,
damit er ergriffen würde, ſondern nur um ihn vor der
italieniſchen Polizei zu ſchützen, die ihn möglicherweiſe feſt-
genommen und an Frankreich ausgeliefert hätte. Man be-
antragte auch, um dem Geſetz zu genügen, von England die
Auslieſerung des Cornelius Herz, der über den Känal ge-
ſegelt war und ſich in Bornemouth im erſten Hotel einlogirt
hatte. Man verſäumte es aber auch nicht, von Monat zu
Monat einen in die Wünſche der franzöſiſchen Regierung ein
geweihten Arzt nach Bornemouth zu ſchicken, der jedesmal
die Transportunfähigkeit des großen Kranken auf ſeinen
Dienſteid nahm. Eine ähnliche Komödie wird jetzt mit der
Familie Humbert aufgeſpielt. Auch jetzt ſpricht und ſchreibt
man in Paris ganz offen davon, daß die Regierung abſichtlich
die Humberts nicht faſſen will, weil daraus ein Skandal
ohne gleichen entſtehen würde, weil zu viel hohe Perſönlich-
keiten kompromittirt werden könnten. Falls ins
die richtige iſt, ſo würde der HumbertSkandal dem Mini
ſterium Combes wohl nicht viel ſchaden können, da die An
gelegenheit in die Zeit vor ſeiner miniſteriellen Thätigkeit
gefallen iſt. Wohl aber konnte Waldeck-Rouſſeau, der ſehr
ſtark im Verdachte ſteht, im Mitleidenſchaft gezogen werden.

Die ſchwierigſte Aufgabe für das neue Kabinet liegt
vielmehr in der Durchführung der Ordensgeſetze, der
Schließung der kongregationaliſtiſchen Schulen in Frankreich.
Durch Geſetz iſt der Regierung die Machtbefugniß ertheilt
worden, die Kongregationen und deren Schulen aufzulöſen,
falls ſie ein Staat im Staate ſeien und ſich den geſetzlichen
Beſtimmungen nicht unterwerfen wollen. Die Durchführung
dieſer Geſetze, die dem jetzigen Miniſterpräſidenten obliegt,
ruft im Lande große Erregung hervor. Trotz, oder, wenn
man ſagen will, wegen der republikaniſchen Staatsverfaſfung
beſitzt die katholiſche Kirche in Frankreich eine Machtfülle,
wie kaum in einem anderen Lande, und erfreut ſich eines
großen Rückhalts bei der Bevölkerung, die zum großen
Theil auf Seiten der Kongregationen beſteht. Der letzte
Sonntag hat dies wieder geézeigt. Aus den verſchiedenen
Theilen des Reiches liegen Depeſchen vor, die einmal die
große Erregung der Bevölkerung, ſodann aber auch die
Parteinahme der Bevölkerung zu Gunſten der Kongregationen
erkennen laſſen.

Eine Proteſtverſammlung, die der Erzbiſchof von Paris
in ſeinem Palais abhielt, erfreute ſich eines ungeheuren An
dranges und verlief außerordentlich erregt. Das Ergebniß
der Verſammlung war die Abſendung eines Schreibens an
den Präſidenten Loubet, worin volle Freiheit für alle Fran
zoſen verlangt und der Präſident darauf aufmerkſam gemacht
wird, daß die Schließung der KirchenSchulen ein ungerecht-
fertigter Eingriff in die Rechte der Familien ſei. Frankreich
bedürfe der Ruhe, dieſe Ruhe könne aber durch Rechtsver-
letzungen, wie ſie jetzt vorliegen, nicht erzielt werden. Jn
Bain ſtießen die Poliziſten, als ſie die Schule räumen und
ſchließen wollten, auf bewaffneten Widerſtand. Ordens-
ſchweſtern und Bäuerinnen hatten ſich mit Heugabeln be
waffnet und vertheidigten das Schulgebäude mit Erfolg.
Aus andern Orten des Reiches liegen ähnliche Meldungen
vor. Man begreift ſonach, wenn Combes mit Sorge in die
Zukunft ſchaut und heute bereits eine gewiſſe Amtsmüdigkeit
erkennen läßt.
n

Dentſches Reich.
Halke a. S., 22. Juli.

Der Gedenktag der Schlacht von Tannenberg iſt am
vorigen Sonntag und Montag nicht nur in Gneſen, ſondern
auch in zahlreichen anderen Orten der öſtlichen werten

en gefeiert und zu einer polniſchen, antideutſchenraten geſtaltet worden. Die et dir ſt e
am 15. z waren in der Provinz Poſen allerorten ſtark be

n

ucht. ahlreiche Vereine veranſtalteten in unauffälliger
orm Ausflüge und Zuſammenkünfte, in denen des
ages gedacht wurde. Man ſang ein neues „Grun-wahdlted“ deſſen Jnhalt überaus aufreizend iſt. Betreffs der

von der polniſchen Geiſtlichkeit für den polniſchen Sieg über
das Deutſchthum r Dankgottesdienſte wird mit
Recht auf den preußiſchen Biſchofseid aufmerkſam
gemacht, den auch der Erzbiſchof von PoſenGneſen, Herr
v. Stablewski, geleiſtet hat und in dem gelobt wird „Jch
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ſchwöre daß ich beſonders dahin ſtreben will, daß
in den Gemüthern der meiner biſchöflichen Leitung anvertrau
ten Geiſtlichen und Gemeinden die Geſinnungen der Drfur t
und der Treue gegen den König, die Liebe zum Vaterlande,
der Gehorſam gegen die Geſetze und alle jene Tugenden, die
in dem Chriſten den guten Unterthan bezeichnen, mit Sorgfalt
gepflegt werden, und daß ich nicht dulden will, daß von der
mir untergebenen Geiſtlichkeit im entgegengeſetzten Sinne ge
lehrt oder gehandelt werde.“ Die kirchliche Verherrlichun
eines polniſchen Sieges über Deutſche (die obendrein katholiſ
waren), kann unmöglich die Treue gegen den deutſchen König,die Liebe zum deutſchen Vaterlande und die Tugenden des

Unterthans eines deutſchen Staates befördern, ſie dient im
Gegentheil dazu, Hoffnungen und Beſtrebungen zu nähren, die
alle dem feindlich ſind, was der Biſchofseid zu pflegen verſpricht.

Aus Lemberg wird gemeldet, ein polniſches Komitee
plane die Einberufung eines geſammtpolniſchen Kon
greſſes, bei dem Polen aller Staaten und auch der Emi-

ration zuſammentreten und ein für alle Polen giltiges
rogramm entwerfen ſollen! Jn Warſchau verbreitete die

an Jugend zur r des Grunwald(Tannenberg) Ge
enktages eine gegen die Marienberger Rededes deutſchen

Kaiſers gerichtete Broſchüre.
2 Polniſche Parteidiäten. Kürzlich wurde gemeldet, daß der

Reichstagsabgeordnete von Chrzanowski, der durch ſein
Schimpfwort von der „preußiſchen Peſt“ bekannt geworden iſt und
am Sonnabend vor der Ferienſtrafkammer in Poſen wegen ſeines
Verhaltens als Vertheidiger er warf dem Gerichtshofe vor, daß
er ſchematiſch verfahre zu 50 Mk. Geldſtrafe verurtheilt wurde,
ein Mandat nicht wieder annehmen werde. Die Polen legen offen
ſichtlich Werth darauf, daß dieſer Abgeordnete dem Parlament er
halten bleibe, und da andere Rechtsanwälte, Aerzte uſw., die mit
Rückſicht auf ihre Einnahmen bisher die Uebernahme von Man-
daten abgelehnt haben, im kommenden Jahre gewählt werden ſollen,
hat man beſchloſſen, eine Diätenkaſſe zu bilden, aus der weniger be

iſche z werden ſollen. Diem des 9 ages wie des Abgeordnetenhauſes wird
alsdann wohl faſt nur Abgeordnete von der radikaldeutſchfeindlichen
Richtung des Abg. von Chrzanowski zählen, die vom Diplomatiſiren
nichts halten.

x Polniſches. Jm September 6. Js. tourde bekanntlich eine
Anzahl Ghmnaſiaſten von der Strafkammer in Thorn wegen
Theilnahme an einer geheimen polniſchen Ver-
bindung zu Gefängnißſtrafen verurtheilt. Von dieſen haben
ſechs ſich der Strafvollſtreckung durch die Flucht entzogen; hinter
ihnen erläßt der Staatsanwalt zu Thorn jetzt einen Steckbrief.

Neue Linienſchiffe. Neun Linienſchiffe von zuſammen
111 000 Tonnen Waſſerverdrängung befinden ſich gegen
wärtig im Bau. Dieſe 111000 Tonnen repräſentiren ein
Geſchwader, das dem gegenwärtig im Dienſt befindlichen
Linienſchiffsgeſchwader erheblich überlegen iſt, denn die
4 Schiffe der „Brandenburg“- und die 5 Schiffe der „Kaiſer“
Klaſſe, welche den Stamm der deutſchen Schlachtflotte bilden,
haben zuſammen genommen nur eine Waſſerverdrängung von
95 990 Tonnen. Von den 111 000 Tonnen bauen die
GermaniaWerft Kiel 3 Linienſchiffe von 37 800 To.
VulcanWerft Stettin 2 m m 24800
SchichauWerft Danzig 2 a 24 800Kaiſ. Werft Wilhelmsh. 2 z 23 600 vFünf der Schiffe von 59 000 Tonnen ſchwimmen bereits und
befinden ſich im Ausbau, während vier Schiffe von 52 000
Tonnen noch auf dem Stapel liegen. Die Leiſtungsfähigkeit
der deutſchen Werften iſt in den letzten Jahren außerordent-
lich geſtiegen. Es will doch etwas heißen, daß drei Werften
im Stande ſind, außer ihren ſonſtigen Aufträgen für die
Kriegs und Handelsmarine gleichzeitig zwei große Linien-
ſchiffe zu bauen, und eine ſogar drei dieſer Schiffe herzuſtellen
vermag. Dabei darf nicht überſehen werden, daß der Bau
großer Kriegsſchiffe in Deutſchland erſt verhältnißmäßig
jung iſt.

e Flußkanonenboote für China. Das ReichsmarineAmt
hat jetzt den Typ der neuen Flußkanonenboote für
China, welche die deutſchen Intereſſen auf den großen Fluß-
läufen des himmliſchen Reiches ſchützen ſollen, feſtgeſetzt. Dieſe
Schiffe werden bei einer Länge von 48 Meter und einer größten
Breite von 8 Meter ein Deplazement von 170 Tonnen haben. Der
Tiefgang ſoll nur auf etwa 61 Centimeter berechnet werden. Die
Flußkanonenboote werden alſo ſelbſt die kleineren Ströme Aſiens
bis zum Oberlauf ohne Gefahr des Feſtkommens bereiſen können.
Sie. ſollen ſämmtlich aus dem dauerhaften SiemensMartinſtahl
gebaut werden. An Armirung wird man ihnen je ein 8,8 Centi
meter Schnellfeuergeſchütz, eine 5 Centimeter Schnellladekanone und
zwei Maſchinengewehre geben. Auch ſollen ſie eine Panzerung er
halten; und zwar die Bordwand einen Nickelſtahlpanzer von
8 Millimeter; der Kommandothurm einen ſolchen von 12 Milli-
meter. Auch die Deckaufbauten zur Ugerpringing der Mann
ſchaften werden geſchützt werden. Die Geſchwindigkeit der Boote
ſoll mindeſtens 18 Seemeilen in der Stunde betragen.

Zur Organiſation der deutſch-konſervativen Partei ſchreibt
die „Schleſ. Ztg.“: Zur Führung der Geſchäfte der konſervativen
Partei, namentlich in Hinſicht auf die Verbeſſerung der Organi-
ſation in den verſchiedenen Provinzen und Ländern Deutſchlands
hat der aus 5 Mitgliedern beſtehende geſchäftsführende Ausſchuß
der konſervativen Parteiorganiſation, der wiederum von und aus
den 58 Vorſtandsmitgliedern gewählt iſt, ein neues Amt geſchaffen,
das Amt eines Generalſekretärs der Partei. Dieſer hat im Verein
mit dem Redakteur der „Konſervativen Korreſpondenz“ und einem
dazu delegirten Mitgliede des geſchäftsführenden Ausſchuſſes
in dieſem Falle iſt es der Abgeordnete von Loehell die Geſchäfte

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon- Amt VIa Nr. n 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

der Partei zu erledigen. Für das neue Amt iſt (wie wir nach der
konſervativen „Mindener Poſt“ mitgetheilt haben), der bisherige
Vorſitzende der konſervativen Partei von MindenRavensberg,
Major a. D. Stroſſer, gewählt worden. Major Stroſſer iſt
ein Sohn des verſtorbenen Strafanſtaltsdirektors Stroſſer in
Münſter in Weſtfalen, der dem Abgeordnetenhauſe als Mitglied der
konſervativen Partei durch mehrere Seſſionen hindurch angehört
und als ſolcher eine angeſehene Stellung eingenommen hat. Frei
ſinnige Blätter benutzen die Gelegenheit, um der konſervativen
Partei allerlei kleine Mahnungen und Grobheiten zu ſtecken, und
dazu haben doch die liberalen Parteien gar keinen Grund, ſich zu
überheben. Generalſekretäre haben ſie freilich ſeit lange, aber ſie
könnten immerhin die einheitliche Feſtigkeit und kraftbewußte Ge
ſchloſſenheit in der Willensmeinung ſich zum nachahmenswerthen
Beifpiele nehmen, wie ſie die konſervative Partei bisher auch ohne
Parteiſekretär bewährt und mit Erfolg geltend gemacht hat.

Waldeck-Rouſſeaus Beſuch bei Kaiſer Wilhelm. Ueber
das Zuſammentreffen Waldeck-Rouſſeaus mit Kaiſer Wilhelm
macht ein Mitarbeiter der norwegiſchen Zeitung „Verdens
Gang“, der mit dem franzöſiſchen Staatsmann eine Unter
redung hatte, einige intereſſante Mittheilungen.

WaldeckRouſſeau berührte zuerſt ſeine Begegnung mit Kaiſer
Wilhelm und erklärte, daß man dieſer ganz ohne Grund
eine politiſche Bedeutung beigelegt hätte. „UnſereUnterredung“, ſagte der franzöſiſche Staatsmann, „war vor
wiegend eine Plaüderei, und wie Sie wiſſen, iſt der Kaiſer ein
glänzender Cauſeur, lebhaft, intereſſant, voller Jdeen und Ein
fälle. Wir ſprachen von tauſend Dingen, von Norwegen und ſeiner
Natur, von unſeren Eindrücken des Landes und Volkes.
Politiſche Fragen wurden nur flüchtig be-rührt. Der Kaiſer meinte u. a., die Norweger wären eifrige
Radikale und fügte hinzu, daß dies mit der großartigen norwegi
ſchen Natur zuſammenhänge, die die Leute zu Träumern, Phan
taſten, Jdealiſten mache, die ſich von ihrer Einbildungskraft nach
entlegenen, unmöglichen Zielen treiben ließen. Der Kaiſer
hat mir erzählt, daß in Norwegen jeder Menſch leſen könne, ſelbſt
die armen Leute, die draußen entlegen auf den Schären wohnten,
hätten ihre Fran Dies iſt merkwürdig und bewundernswerth.
Bei uns in Frankreich ſieht es nicht ſo gut aus, z. B. ſteht es
in den abſeits gelegenen Theilen der Bretagne mit der Aufklärung
ſchlecht. Dafür ſind aber auch die bretagniſchen Bauern und
Fiſcher gründlich reaktionär.“

Waldeck-Rouſſeau berührte auch die ſoziale Frage, die er
als die größte unſerer Zeit bezeichnete. Bei ihrer Löſung
müſſe man jedoch ſchrittweiſe vorgehen und ſich weder vom
Kapitalismus ſchrecken, noch von den Maſſen zu einem Haſt
werk treiben laſſen. Das Altersverſicherungsgeſetz, das er
ſeiner Zeit vorgelegt hätte, betrachtete er als einen Schritt
in der richtigen Bahn. Nachdem man ſo erfahren hat, wie
harmlos der Meinungsaustauſch zwiſchen Kaiſer Wilhelm
und dem früheren franzöſiſchen Premierminiſter geweſen iſt,
werden auch hoffentlich die gehäſſigen Kommentare der
Pariſer Blätter verſtummen,

e Die Kaiſerin traf a Montag mit den Prinzen und der
Prinzeſſin und der Umgebung in Marienburg ein und kehrte
nach Beſichtigung des Schloſſes nach Cadinen zurück. Prinz
Eitel Friedrich reiſt am heutigen Dienstag von dort zum
Beſuch der Ausſtellung nach Düſſeldorf.

Ein Wort des Miniſters des Jnnern Freiherrn von Hammer
ſtein wird von einem Berliner Lokalblatte kolportirt. Bei einer Feier
in Wilmersdorf befand ſich unter den dem Miniſter vorgeſtellten Per
ſönlichkeiten auch der Gemeindevorſteher von Wilmersdorf. Herr
von Hammerſtein begrüßte ihn freundlich und richtete an den Orts
gewaltigen dann die Frage „Na! Halten Sie in Jhrer Gemeinde auch
die Zügel recht ſtraff? Jch liebe es, daß man die Zügel ſtraff
hält. Man kann dabei freundlich ſein, aber immer ſtramm!“
Und hierbei ahmte der Miniſter die Handbewegung eines Roſſelenkers
nach, der ſein Pferd feſt an die Leine nimmt.

x Perſonalnachrichten. Es wird aus Rom jetzt amtlich ge
meldet, daß der bisherige Nuntius in Braſilien Monſignore
Macchi zum Nuntius in München ernannt worden iſt.

Der Regierungsrath z. D. Hermann Krüger iſt am Sonn-
abend Nachmittag in Berlin geſtorben. Er war ſtändiger Hülfs-
arbeiter im Auswärtigen Amte und vorher Chef der Exekutive der
»olitiſchen Polizei in Berlin. t

Aus dem Großherzogthum Heſſen. Das „Darmſtädter Amts
blatt“ publizirt das Geſetz über die Regentſchaft des Groß
herzogthums Heſſen, deſſen erſter Artikel wie folgt lautet:
„Da der zur Zeit unſerem Throne am nächſten ſtehende Agnat des
Geſammthauſes Heſſens dauernd verhindert iſt, die Regierung des
Großherzogthums perſönlich zu führen, ſo findet, im Falle ſie auf ihn
übergehen ſollte, eine Regentſchaft ſtatt“. Damit iſt die eventuelle
Thronfolge des Landgrafen Alexander Friedrich von Heſſen, der im
Jahre 1863 als Sohn des Landgrafen Friedrich. in Kopenhagen geboren

wurde, und ſeiner Agnaten feſtgeſtellt. W.
Für die Unterſuchung des in das Zollinland eingehenden

Fleiſches hat der Bundesrath eine Gebührenordnung feſtgeſetzt. Danach
betragen die Gebühren bei friſchem Fleiſch. für ein Stück Rindvieh oder
ein Kenthier 2,50 Mk., für ein Kalb 0,75 Mk., für ein Schwein oder

Wildſchwein 0,75 Mk., für ein Schaf oder Ziege 060 Mk., für ein
Pferd oder anderes Thier des Einhufergeſchlechts 3-Mk., bei zu
bereitetem Fleiſch von Därmen für jedes Kilogramm 0,01. Mk.,von Speck für jedes Kilogramm 0,02 Mk. und von ſonſügen zubereiteten

Fleiſch für jedes Kilogramm 0,025. Mk. Jedoch. ſind von Därmen
mindeſtens 0,40 Mk., von ſonſtigem zubereiteten Fleiſch mindeſtens
0,50 Mk. für jede Sendung zu erheben. Die Gebühren für die Unter
ſuchung auf Trichinen betragen für ein ganzes Schwein oder
Wildſchwein 1 Mk., für ein einzelnes Stück Fleiſch, ausgenommen Speck,
0,50 Mk., für ein Stück Speck 0,35 Mk. Für die hre re
Trichinenſchauer bei der Finnenſchau ſind beſondere Gebühren nicht zu
erheben.
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Die diesjährigen Kaiſermanöver.
Die diesjährigen Kaiſermanöver, zu denen das 8. und 5. Korps

Berufen ſind, finden bekanntlich im Ofen der Monarchie ſtatt.
Das Manvvergebiet liegt zwiſchen Frankfurt a. O. und Poſen und
wird im Norden und Oſten durch die Warthe, im Weſten und
Süden durch die Oder und die ObraKanäle begrenzt. Die Obra
ſelbſt, als linker Nebenfluß der Warthe und der Grenze
den Provinzen Poſen und Brandenburg ungefähr parallel lau end,
theilt dieſes Gebiet in zwei faſt gleich große Theile, deren öſtlicher
dem V. und deren weſtlicher dem III. Armeekorps als Uebungs-
platz dient. Die Manbverdispoſitionen ſind nun derart getroffen,
daß ſich die Truppentheile beider Korps von Oſten und Weſten
einander nähern und ſich ſchließlich auf der Linie Meſeritz
Bentſchen gegenüberſtehen. Hier werden dann die eigent
lichen Kaiſermanöver „Korps gegen Korps“ abgehalten werden, bei
denen alle Truppengattungen wegen des gerade für Manöver in
großen Truppenverbänden vorzüglich geeigneten abwechſelungs
reichen Terrains bei richtiger Führung voll zur Ausnützung ge
bracht werden können.

Beide Korps, das III. (brandenburgiſche)) und das V.
(poſenſche) werden auf 3 Diviſionen verſtärkt. Zum III. Armee
korps tritt die 1. GardeJnfanterieDiviſion (1., 2., 3., 4. Garde-
regiment zu Fuß, GardeFüſilierregiment, GardeJägerbataillon,
1. und 83. GardeFeldartillerieregiment), welcher das Leibgarde
Huſarenregiment als Diviſionskavallerie und eine Kompagnie des
GardePionierbataillons zugetheilt werden. Das V. Armeekorps
wird durch die 8. Jnfanterie-Brigade (Jnf.Reg. 49 und 140)
des Grenadierregiments zu Pferde Frhr. v. Derfflinger (Neumärk.)
Nr. 3 und das Lehrregiment der FeldartillerieSchießſchule ver
ſtärkt. Jm Uebrigen werden die Kriegsgliederungen für beide
Korps, bei denen auch Proviankkolonnen aufgeſtellt und denen
auch Luftſchifferabtheilungen zugetheilt werden, vom Chef des
Generalſtabs entworfen. Bei beiden Korps werden Kavallerie-
diviſionen, A (III. Korps) und B (V. Korps) aufgeſtellt, die be
ſondere Uebungen auf den Truppenübungsplätzen Alten-Grabow
und Poſen abhalten. Die KavallerieDiviſion A wird aus der
1. Garde-Kavallerie-Brigade (Garde du Korps und Garde-
Küraſſierregiment), der 2. GardeKavallerie-Brigade (1. und
3. Garde Ulanenregiment) und der 6. Kapvalleriebrigade
(6. Küraſſier- und 3. Huſarenregiment), ſowie der Reitenden Ab
theilung des 3. Feldartillerieregiments beſtehen. Die Kavallerie
Diviſion B wird aus der LeibHuſarenBrigade (1. und 2. Leib
Huſarenregiment), aus der 9. Kavallerie-Brigade (4. Dragoner
und 10. Ulanenregmient) und aus der 12. KavallerieBrigade
((6. Huſaren und 2. Ulanenregiment) beſtehen.

Für die eigentlichen Kaiſermanöver zwiſchen Meſeritz und
Bentſchen ſind vier Tage (9.--12. September einſchließlich) ange
ſetzt. Die Einzelheiten des Manöverprogramms ſind natürlich ge
heim und werden nur den höheren Truppenführern bekannt ge-
geben. Die Generalidee bei den diesjährigen Kaiſermanövern iſt
folgende: Eine feindliche Armee hat die Oſtgrenze überſchritten
und die Vertheidigungstruppen geſchlagen. Letztere haben ſich nach
Weſten zurückgezogen und zwiſchen Meſeritz und Bentſchen, durch
neue Truppen verſtärkt, Poſto gefaßt, um den Feind hier, wo die
Terrainverhältniſſe für die Vertheidigung beſonders günſtig liegen,
am weiteren Vordringen zu hindern. Wie alljährlich, wird auch
dieſes Mal der Kaiſer abwechſelnd die Führung über die beiden
Korps übernehmen

Perfſiſches.
Der „Hamburgiſche Korreſpondent“ veröffentlicht nachfolgende Zu

ſchrift aus Teheran Nach Allem, was aus Regierungskreiſen verlautet,
iſt der Schah von ſeiner Aufnahme am Berliner Hofe geradezu entzückt
geweſen. Während ſeines dortigen Aufenthaltes hat er täglich Depeſchen
an den Miniſterrath geſandt, in denen er in den höchſten Ausdrücken
von den ihm erwieſenen Aufmerkſamkeiten ſpricht. Sollte der Schah
durch die Krankheit des Königs verhindert ſein, nach London zu gehen,
ſo würde das vielen Leuten das Konzept verderben, die von dieſem
Beſuche eine Förderung der engliſchen Jntereſſen in Perſien erwarten.
Dies betrifft namentlich die Wiederaufnahme des Straßenprojektes von
Teheran nach dem Karunfluß.

Die Konzeſſion wurde im Jahre 1889 der „Jmperial Bank of
Perſia“ ertheilt; es gelang dieſer aber nicht, eine Geſellſchaft zu bilden,
und ſo blieb es bei dem oberflächlichen Ausbau vorhandener Wege bis
Sultanabad (etwa der e Strecke). Als nun auch dieſes Unter
nehmen durch ein Rückkauf Angebot von Seiten der perſiſchen
Regierung in Gefahr gerieth, in ruſſiſche Hände zu fallen, hat
ſich die engliſche Regierung dazu aufgerafft, bei der Gründungeiner Geſellſchaft behülflich zu Vin, um durch Ausbau der ganzen Straße

dieſen wichtigen Handelsweg nach dem Perſiſchen Golf dem britiſchen
Machtbereich zu erhalten. Die Terrainſchwierigkeiten ſind leicht zu
überwinden, dagegen wird es beſonderer Umſicht bedürfen, es mit den
Stammeshäuptlingen der Buren, die in ewiger Fehde untereinander
liegen, zu einem Abkommen zu bringen, das den freien Verkehr durch
ihr Gebiet gewährleiſtet. Die Kaxatpanenſtraße, die Lynch Boothers
vor einigen Jahren von Ahwas nach Jéſahan angelegt haben und deren

Verkehr ſich ſehr gut entwickelt hatte, iſt ſeit einigen Monaten voll
ſtändig geſperrt, weil die Firma mit den Bachtiarenſtämmen in
Streitigkeiten gerathen iſt.

Jetzt, wo England durch die Beendigung des ſüdafrikaniſchen
Krieges freie Hand bekommen hat, wird man wohl davon hören, daß
es ſich energiſcher als bisher dem ruſſiſchen Vordringen nach dem
Süden entgegenſtellt, und der hieſige Geſandte Sir Arthur Hardinge iſt
anz der Mann dazu, dieſe Politik in die That umzuſetzen. Auch hier
m Norden wendet man dem Ausbau des Straßennetzes erhöhte Auf
merkſamkeit zu. So hat ſich hier eine kapitalkräftige Geſellſchaft von
perſiſchen Kaufleuten gebildet, die unter Sang des Hauptes der
Kaufmannſchaft, Waldetodſchar, und mit nterſtützung der
Regierung eine Fahrſtraße vom Grenzorte Aſtaro am Kaſpiſchen

Meer nach der Stadt Ardebil bauen will. Dieſe Straße
würde hauptſächlich die Ausfuhr der Erzeugniſſe der Provinz Aſerbeidſchan
erleichtern, nur hätte man ſie ſchon vor einigen Jahrzehnten in Angriffnehmen müſſen, denn jetzt wird auch die ruſſiſche ek bereits an

der perſiſchen Grenze angelangt ſein. Leider wird die Ausführung ſehr
verzögert werden durch den plötzlichen Tod des deutſchen Jngenieurs,
der von der Regierung mit dem Bau dieſer Straße beauftragt
worden war.

Die Zuſtände im Lande ſind überall friedliche, nirgends ſind An
eichen von Unzufriedenheit oder Widerſtand gegen die proviſoriſche
egierung zu bemerken.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Anti öſterreichiſche Kundgebung.
Es wird gemeldet, daß die Durchfahrt des Königs von

Jtalien in Trient zu anti- öſterreichiſchen Demonſtrationen Anlaß
egeben hat. Der Bahnhof war abgeſperrt, aber auf dem Platze davor
atte ſich eine große Menſchenmenge verſammelt, welche bei der Ein

fahrt des Königszuges in ſtürmiſche Evivarufe ausbrach. Bengaliſche
Freudenfeuer beleuchteten die Umgebung. Weder der König noch einer
der anderen Jnſaſſen des Zuges zeigten ſich.

Die Ausſtandsbewegung
unter den oſtgaliziſchen Landleuten dehnt ſich immer mehr aus und hat
die Gegenden von Tarnopol, a Zloszow, Bobrko und Zbare
ergriffen. Die Sozialiſtenführer Wityk, Oſtapiak und Szwmigiels
wurden wegen aufreizender Reden in den Arbeiterverſammlungen in
Unterſuchung gezogen.

Frankreich.

Erregung in Frankreich.
Die Präſidenten der ſogenannten Action libérale, de Murr und

Piou, ließen einen öffentlichen Aufruf an die Mauer kleben, der mit
den Worten beginnt: „Bürger! Ein Attentat ohne Gleichen iſt ſoeben
begangen worden 2500 Schulen ſind geſchloſſen, 15 000 Kinder auf
die Straßen geworfen, 5000 Lehrer und Lehrerinnen vertrieben und
ohne Unterſtützung!“ Der Aufruf nennt die Schließung der Schulen
ein Verbrechen gegen Humanität und Freiheit und fordert die Bürger
auf, ſich in Vereinigungen zuſammenzuthun, um den Verfolgern die
Stirn zu bieten

Schweiz,
Deutſchland und die Schweiz,.

Die politiſche Redaktion des „Bund“ giebt die Erklärung ab, daß
durch Aufnahme des Artikels, welcher den Feuilleton-Redakteur Widmann
zum Rücktritt veranlaßte, welcher die Auslaſſungen über die Beweg-
gründe Profeſſor Vetters als Anſicht der Redaktion hinſtellt, noch
irgendwie eine unfreundliche Haltung gegenüber Deutſchland oder der
deutſchen Kulturgemeinſchaft bekundet werden ſollte. Mit Rückſicht
auf dieſe Erklärung ziehe der Redakteur Widmann ſein Entlaſſungs
geſuch zurück.

Serbien.

Reußenreiſe,
Wie die Blätter aus Belgrad melden, werden der König und die

Königin am 15. Oktober die Reiſe nach Rußland antreten.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Ein Geſchenk des Sultans an Kaiſer

Wilhelm. Aus Palaſtkreiſen vernimmt der Konſtantino
peler Korreſpondent der „Frkf. Ztg.“, daß der Sultan dem
deutſchen Geſchäftsträger, Baron Wangenheim, in der letzten
Audienz mitgetheilt hat, daß er dem deutſchen Kaiſer zum
Zwecke archäolo giſcher Forſchungen den auf
den kaiſerlichen Domänen bei Maſul gelegenen Berg
Kalatel Schirgat überlaſſe. Jn wiſſenſchaftlichen
Kreiſen iſt man der Anſicht, daß Ausgrabungen da-
ſelbſt von höchſter Wichtigkeit für die aſſyriſche Geſchichte ſein
werden.

W. Jena, 21. Juli. Die theologiſche Fakultät der Univerſität
erzogl. AltenburgiſchenJena promovirte den Superintendenten der

Diöceſe Roda, Ernſt Bebe, wegen ſeiner Verdienſte um die beutſche,
ſpeziell altenburgiſche Kirchengeſchichte zum Doctor theol. honoris

e aus a.O Göttingen, 19. Juli. Der ordentliche Profeſſor in derhieſigen Thee eneſeini D. Paul Alth aus hat einen ehrenvollen

und auch materiell glänzenden Ruf an die Univerſität Erlangen
erhalten. Ob er ihm folgen wird, iſt zur Zeit noch unſicher.

Frankfurter Schauſpielhaus. Bei Abſchluß der
diesjährigen Spielzeit im Frankfurter Schauſpielhauſe
der e e ehe rn der künſtleriſchen Arbeitin demſelben von Jntereſſe ſein. Es wurden 33 Werke neu in das
Repertoir aufgenommen: Zum erſten Male: „Haus Roſen
hagen“, „Das Glück“ (Laveine), „Zwillingsſchweſter“, „Fee Caprice“,
„Wie die Blätter „Abu eid“, „Herbſt“, „Nacht
und Morgen“, „Hoffnung“, „Hofgunſt“, „Das große Licht“,
„Mamſelle Tourbillon“, „Die größte Sünde“, „AltHeidel
berg“ „Es lebe das Leben“, „Wiederfinden“, „Der
Tugendhof“, „Die Zeche“, „Ruhmloſe Helden“, „Die deutſchen Klein
ſtädter“ (AbſchiedsEyklus vom alten Schauſpielhauſe, V. Abend), „Die
Schleichhändler“ (AbſchiedsCyklus, VI. Abend). Neu einſtudirt
erſchienen „Die Grille“, „Was ihr wollt“, „Der böſe Geiſt Lumpaci
vagabundus“ (zum Gedächtniſſe Neſtroy's), „Ulrice Acoſta“, „Bürger-
lich und romantiſch“ (zum Gedächtniſſe Bauernfeld's), „Jüdin von
Toledo“, „AltFrankfurt“, „Der Fall Clemenceau“, „Robert und Ber
tram“, „Die Jäger“ (AbſchiedsCyklus, I. Abend), „Miß Sara Samp-
ſon“ (AbſchiedsCyklus, II. Abend), „Das Käthchen von Heilbronn“
(AbſchiedsCyklus, VII. Abend).

Sport und Jagd.
Deſſan, 21. Juli. Für die hieſigen Rennen, die bekanntlich

am 27. Juli Nachmittags auf dem Kiebitzheger vom anhaltiſchen
Reiter- und Pferdezucht verein veranſtaltet werden, lautet
das Programm: 1. Eröffnungsrennen 2. Jronie Steeplechaſe;
3. Hunters Flachrennen 4. Wörlitzer Hürdenrennen 5. Askania-
Steeplechaſe und 6. Trabrennen. Der Totaliſator wird aufgeſtellt.

Rennen zu Sandowe-Park, 19. Juli. National Breeders'
Produce Stakes. 100 000 Mk. Für Zweijährige. 1000 m. A. James
„Rabelais“ 1. J. Musker's br. St. v. „Orion“ „Fledgling“ 2.
Sir E. Caſſels „Love Charm“ 3.

Schifffahrts- Nachrichten.
Norddeutſcher Lloyd. „Karlsruhe“ 20. Juli v. Bremen in

Sydney angek. „Aachen“ 19. Juli v. Braſilien in Bremerhaven angek.
„Lahn“ 19. Juli v. NewYork 10 Uhr Vorm. n. Genua abgegangen
„Prinzeß Jrene“ 19. Juli Vorm. v. Gibraltar n. Oſtaſien abgeg.
„Großer Kurfürſt“ 20. Juli 2 Nachm. v. NewYork in Bremerhaven
angek. „Kiautſchou“ 19. Juli v. Hamburg in Yokohama angekommen.
„Königin Luiſe“ 20. Juli 7 Uhr v. Cherbourg n. NewYork abgeg.
„Neckar“, v. Baltimore kommend, 20. Juli Dover paſſ. „Prinz
Heinrich“, v. Oſtaſien kommend, 20. Juli in Colombo angekommen.
„Oldenburg“, von Auſtralien kommend, 20. Juli in Suez an-
gekommen. „Weimar“ 20. Juli v. Port Said n. Auſtralien abgeg.
„Wittekind“, n. d. La Plata beſt., 20. Juli in Antwerpen angekommen.
„Trave“ 20. Juli 10 Vorm. v. Gibraltar n. NewYork abgeg. „Pfalz“,
v. La Plata kommend, 20. Juli Las Palmas paſſ. „Helgoland“, v.
La Plata kommend, 21. Juli in Antwerpen angek. „Preußen“, v.
Oſtaſien kommend, 21. Juli v. Antwerpen n. Bremen abgeg. „Kaiſer
Wilhelm der Große“, v. NewYork kommend, 21. Juli 5 Mrgs. Seilly
paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“, v. NewYork kommend, 21. Juli
10 Mrgs. v. Plymouth n. Bremen abgeg.

Hamburg-AmerikaLinie. „Silvia“, v. Hamburg über Bremen
n. Oſtaſien, 20. Juli 88/, Abds. Cuxhaven paſſirt. „Teutonia“, v.

n. Montreal, 20. Juli 84 Mrgs. Cuxhaven paſſirt. „Syria“,
v. Hamburg n. Weſtindien und Mexiko, 20. Juli 78 Mrgs. Cux-
haven paſſirt. „Hiſpania“, v. St. Thomas n. Hamburg, 20. Juli
8 Mrgs. in Havre angek. „Troja“, v. Hamburg n. Weſtindien,
19. Juli v. St. Thomas abgeg. „Conſtantia“, v. Hamburg
n. Weſtindien, 19. Juli in Tampico angek. „Nicomedia“, v.
NewYork n. Kopenhagen und Stettin, 19. Juli 9 Abds.
v. Havre abgegangen. „Nauplia“, v. Stettin n. New York,
20. Juli 81 t Port. of Ners paſſirt. „Bulgaria“ 20. Juli
11 Uhr 10 Min. Vm. a. d. Elbe angek. „Brisgavia“, v. Hamburg
n. Baltimore, 18. Juli 9 Abds. Dover paſſirt. „Polyneſia“, von
Hamburg n. Weſtindien, 20. Juli in St. Thomas angek. „Sibiria“,
v. Buenos Aires n. Hamburg, 20. Juli v. Funchal abgeg. „Graf
Walderſee“, v. Hamburg über Plymouth n. New-York, 20. Juli 1 Uhr
20 Min. Nm. v. Boulogne ſur mer abgeg. „Victoria Luiſe“ 19. Juli
3 Nm. von Naes abgeg. „Kiautſchou“, von Hamburg nach
19, Juli Nm. in Yokohama angekommen. „Aufguſte Victoria“ 20. Juli
3 Nm. von Molde abgegangen. „Sarnia“, von St. Thomas nach
Hamburg, 20. Juli 4 Mrgs. von Antwerpen abgeg. „Chriſtiania“,
v. Hamburg n. Mittelbraſilien 20. Juli 4 Mrgs. Queſſant paſſirt.
„Sithonia“, v. Hamburg n. Oſtaſien, 20. Juli in Hongkong angek.
„Cerea“ 20. Juli 62 Mrgs. v. Hull n. Hamburg abgeg. „Suevia“
19. Juli in Port Said angek. „Numidia“, v. Hamburg n. d. La Plata,
19. Juli 11 Vorm. v. Antwerpen abgeg. „Naſovia“, v. Antwerpen
n. d. La Plata, 19. Juli in Montevideo angek.

(Nachdruck verboten.

Durſt und Trinken.
Von Dr. Curt Vogt.

Wer jemals mit lechzendem Gaumen und trockener Kehle.
nachdem in der Feldflaſche der letzte Tropfen verſiecht war,
bei Hundstagstemperatur einen langen Marſch als ſchwer
bepackter Soldat oder als Touriſt einen ſteilen, anſtrengen-
den Aufſtieg ausführen mußte, weiß ein Lied davon zu ſingen
welche Höllenqualen ein wirklich brennender Durſt bereitet.
Auch die Mitglieder jener weitverbreiteten Gemeinde, die
den Spruch „Waſſer äußerlich mit Vorſicht innerlich
nie“ auf ihr Panier geſchrieben haben, laſſen in dieſer
Situation mit ſich reden. Ja, gerade die eingeſchworenen
Verehrer des Bacchus und Gambrinus ſind es, die zuerſt und

einige Zeit iang unmöglich iſt, und ſich, unter gaſtlichem Dache
angekommen, in wahren Bacchanalien von Waſſer, Limonade,
Milch und all den anderen Getränken frommer Denkungsart
gütlich thun, für die ſie ſonſt nur das Spottverslein übrig
haben:

Ach nur ka Waſſer net!
Nein, nein! Dös mag i net;
Mein ſchwacher Magen
Kanns net vertragen.

Einem Menſchen auf die Dauer das Waſſer zu entziehen,
iſt eine der grauſamſten Todesſtrafen, die von mittelalter-
licher Teufelei erſonnen werden konnte. Brennender Durſt
ſchreit hundertmal lauter nach Befriedigung als Hunger
den jede nicht allzu ſchwächliche Natur ohne Geſundheits-
gefährdung und ohne beſondere Qualen einige Tage er-
tragen kann, und Bergleute, die durch ein Unglück in der
Grube bis zu einer Nacht und darüber in den Tiefen der
Erde eingeſchloſſen waren, konnten den Nahrungsmangel
leicht überſtehen, falls ihnen nur nicht das belebende Naß
ausging, deſſen Fehlen ſie als die ſchlimmſte aller Martern
ſchildern. Warum Durſt quälender iſt als Hunger, iſt leicht
zu erklären. Jm Hungerzuſtande zehrt der Organismus von
den Reſerveſtoffen des Körpers, dem auch bei dem magerſten
Menſchen in gewiſſem Umfange vorhandenen Fett- und ver-
ſchiedenen Eiweißverbindungen, die auf lange hinaus aus-
reichen. Der Flüſſigkeitsbeſtand des Körpers wird dagegen
in viel ſchnellerem Tempo verbraucht; denn außer der Thätig-

keit der Nieren ſorgt die Waſſerverdünſtung an der Körper-
oberfläche und jede mit Waſſerdampf geſättigte Ausathmung
der Lungen für die Verarmung des Körpers an Flüſſigkeit.

Der ſchweren phyſiologiſchen Folgen, die Waſſermangel
auf die für ein Mindeſtmaß von Flüſſigkeit eingerichteten
Körperzellen ausübt, ſoll hier nicht weiter gedacht werden;
denn einen Vorgeſchmack davon hat ſchließlich ein jeder ſchon
am eigenen Leibe erfahren, und er wird darum, beſonders
in der Zeit der Hundstage, milder über diejenigen denken,
Mi an die Weisheit des berühmten Paragraphen 11
jalten.

Sieht man aber einmal zu, auf welche Weiſe zur heißen
Sommerzszeit die Menſchheit ihren brennenden Durſt ſtillt,
ſo kann man die Wahrnehmung machen, daß recht viele dabei
ſo verkehrt wie möglich zu Wege gehen, indem ſie ſich durch
ungeeignete Würzung der Speiſen und durch Genuß ſchweren
und träge machenden Bieres einen künſtlichen Durſt an-
züchten, der nach dem bekannten Dichterwort von dem Fluch
der böſen That aufs neue Böſes, nämlich fortgeſetzten Durſt,
gebären muß.

Am beſten wäre es natürlich, ſo wenig wie möglich zu
trinken; man erſpart ſich dann wenigſtens das unangenehme
Schwitzen, das den meiſten aus recht wohl begreiflichen Grün-
den der Reinlichkeit aufs äußerſte verhaßt iſt, obwohl bei
ſchwüler Hitze ein auf reichliche Flüſſigkeitsaufnahme folgen
der Schweißausbruch durch die auf der Haut erzeugte Ver-
dunſtungskälte als höchſt wohlthätig empfunden wird. Eine
Weile hält man es wohl mit ſpärlich bemeſſenem Trinken
aus; dann kommt aber doch der Moment, wo man in vollen
Zügen den kühlen Trank in ſich aufnimmt, der ſo verlockend
im Glaſe perlt.

Jn jedem Lehrbuche der Phyſiologie ſteht nun zu leſen,
daß der Normalmenſch mit zwei Litern Flüſſigkeit im Tage
auskommen kann. Das klingt recht annehmbar und iſt auch
durch das Experiment für Leute von ſchlanker Körper-
beſchaffenheit, die eine reizloſe Nahrung genießen und
körperlich nicht ſchwer zu arbeiten haben, ſondern eine vor
wiegend ſitzende Thätigkeit ausüben, als zutreffend nachge-
wieſen. Trotz aller gelehrten Verſuche werden aber die
meiſten in der Praxis mit dem Deputat von 2 Litern nicht
auskommen. Denn in dieſes Quantum ſind auch der Früh-
ſtücks- und Veſperkaffee ſowie die Suppe einzurechnen, und

wer einen halbwegs rechtſchaffenen Durſt hat, kann ſich hier
nach mit Schrecken ausrechnen, daß ihm für dasjenige, was
er unter Getränken verſteht, kaum ein Liter übrig bleibt. Jn
Wahrheit fordert auch die Natur, namentlich bei vollſäftigen
Menſchen und bei heißem Wetter, erheblich größere Flüſſig
keitsmengen. Jn heißen Gegenden mit trockener Luft ſteigt
das Flüſſigkeitsbedürfniß ganz enorm, und Afrikareiſende,
die die äquatorialen Wüſten des ſchwarzen Erdtheils be
ſuchten, berichten uns, daß dort ein Menſch ohne 10 bis 12
Liter Getränk im Tage nicht auskommen kann. Die Gefahr,
durch reichliches Trinken Herz und Nieren zu überlaſten, iſt
auch verhältnißmäßig gering gegenüber der anderen, ein
Opfer des Hitzſchlages oder bedenklicher Ohnmachtsanfälle
zu werden, und da obendrein mit jedem Liter Flüſſigkeit, der
aufgenommen und wieder ausgeſchieden wird, ein beträcht-
licher Theil giftiger Zerſetzungsprodukte des Stoffwechſels
den Körper verlaſſen, ſollte man wegen etwas Getränk mehr
oder weniger nicht ſo ängſtlich ſein.

Daß der Durſt nicht zu hohe Grade annimmt, alſo die
Regulirung des Trinkbedürfniſſes hängt in weiten Grenzen
davon ab, was man an Speiſen genießt. Alle ſcharf ge
pfefferten und geſalzenen Gerichte fachen natürlich den Durſt
an, und zwar einen Durſt, der mit einfachem Waſſer nicht
zufrieden iſt, ſondern ſeine Stillung durch alkoholiſche Ge-
tränke heiſcht. Auch fette Nahrung ſollte im Sommer nach
Möglichkeit vermieden werden, weil ſie im Körper zu viel
Wärme produzirt und ihr Konſum ungefähr damit gleichbe-
deutend iſt, wie wenn wir im Sommer unſeren Zimmerofen
gehörig heizen wollten

Auch mit dem Genuß zu heißer Speiſen wird über Ge
bühr geſündigt. Es iſt eine Unſitte, die Suppe ſo heiß wie
möglich zu genießen und unmittelbar darauf, um das Hitze
gefühl zu bändigen, eiskaltes Bier zu trinken. Auch das
ſchluckweiſe Durcheinandertrinken von heißem Kaffee und
eisgekühltem Waſſer iſt verwerflich; denn jeder ſchnelle
Wechſel zwiſchen abnorm hoher und abnorm niedriger Tempe-
ratur führt zu Reizzuſtänden des Magens, der zwar wegen
ſeines Mangels an ſenſiblen Nerven nicht ſofort mit ſtarken
Schmerzen auf die Mißhandlung antwortet, deſſen Magen-
ſchleimhaut jedoch ſchwer geſchädigt wird, weil die durch
Hitze und Kälte bedingte Blutleere und Ueberfüllung der
Blutgefäße zur Entzündung des Schleimhautüberzuges führt,



eZum Dampferunglück bei Hamburg.
Berliner Blätter bekichten über die Kataſtrophe noch folgende

inzelheiten:Cinzehei „Primus“ iſt das älteſte Schiff, das auf der Unterelbe
verkehrte; es iſt 1844 in England erbaut. Um 1134 Uhr Abends

er mit 185 Perſonen von Cranz nach Hamburg ab. Daſrigwaſſer war, mußte er vollſtändig unterhalb des Schweine
ſandes herumfahren. Auf der freien Elbe angelangt, ſuchte er das
nördliche Fahrwaſſer auf, da hier die geringſte Strömung herrſcht.
Als er ſich querab von Nienſtedten befand, kam der elbabwärts
fahrende große Tender „Hanſa“ der Hamburg AmerikaLinie in
Sicht. Die „Hanſa“ wollte den „Primus“ in Gemäßheit der Be
ſtimmungen rechts paſſiren und gab deshalb mit der Dampf
pfeife einen Ton als Signal „Ruder rechts.“ Der „Primus“ da
gegen glaubte ſich an der Nordſeite des Fahrwaſſers ſicher und
wollte deshalb links von der „Hanſa“ vorbei, weshalb er
mit der Dampfpfeife das Signal „Ruder links“ (zwei Töne) gab.
Die „Hanſa“ antwortete aber nochmals mit einem Ton (Ruder
rechts). Dieſer Aufforderung mußte der „Primus“ nachkommen,
er gab „Ruder rechts“ und fuhr nach der Südſeite hinüber Jetzt
war es aber ſchon für ihn zu ſpät, um bei der „Hanſa“ vorbei-
ukommen. Die „Hanſa“ traf den „Primus“ beim Backbord-

Paddelkaſten und durchſchnitt ihn vollſtändig. Die Panik, die in
dieſem Augenblick auf dem „Primus“ entſtand, zu beſchreiben, iſt
unmöglich, ſie wurde begreiflicher Weiſe noch dadurch erhöht, daß
zahlreiche Perſonen an Bord der „Primus“ verletzt worden ſind,
indem ſie durch die Wucht des Anpralles zu Falle kamen. Der
Deckmann des „Primus“ Ritſcher, ſprang nebſt mehreren Paſſa
gieren im Augenblick der Kolliſion auf die „Hanſa“ über. Er er
klärt in Bezug auf das nun folgende Rettungswerk Folgendes: An
Bord der „Hanſa“ begann ſogleich die Rettung der Paſſagiere des
„Primus.“ Mit den Händen, mit Bootshaken und ſonſtigen Ge-
räthſchaften ſuchte ein jeder zu erfaſſen und an ſich zu ziehen, was
nur irgend erreichbar war. Da die „Hanſa“ nach dem Zuſammen
ſtoß mit dem „Primus“ zuſammenhing, konnte ſich das Rettungs
werk ziemlich umfangreich geſtalten. Es ſind in dieſer Weiſe etwa
50 Perſonen auf die „Hanſa“ gerettet worden. Der Kapitän der
„Hanſa“ ließ auch ſofort die Boote zu Waſſer bringen. Durch die
ſelben ſollen noch weitere 70 Perſonen gerettet worden ſein. Die
„Hanſa“ gab dann die Geretteten auf den Harburger Paſſagier-
dampfer „Delphin“ ab, der an der Nienſtedtener Landungsbrücke
lag und zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt war. Der „Delphin“ kam
kurz vor zwei Uhr Morgens an den St. Pauli-Landungsbrücken an
und landete dort die Geretteten. Einige von ihnen waren verletzt
und mußten in der Hafenpolizeiwache verbunden werden, unter
ihnen befand ſich der Maſchiniſt des „Primus“, Prigge, der ſich
die Schulter ausgerenkt hatte und ins Hafenkrankenhaus gebracht
wurde. Da nicht alle Geretteten ſich in die Hafenpolizeiwache be
geben haben, ſo konnte ihre Zahl nicht genau feſtgeſtellt werden.
Die Unterſuchungen über die Kataſtrophe und ihre Urſachen ſind in
vollem Gange. Der „Primus“ liegt im ſüdlichen Tonnenſtrich,
querab vom Nienſtedtener Leuchtfeuer, etwa 150 Meter unterhalb
der rothen Boje, nicht weit vom Wrack des „Lemnos“ entfernt. Die
Maſtſpitze mit der Flagge ragt bei Ebbe aus dem Waſſer heraus,
ſonſt iſt abſolut nichts von dem Schiffe zu ſehen. Es unterliegt
kaum einem Zweifel, daß ſich noch Leichen in der Kajüte befinden.
Die Theilnehmer an der Fahrt waren meiſt ſehr ermüdet und
unter Deck gegangen, um etwas zu ſchlafen. Bei der Schnelligkeit,
mit der die Kataſtrophe eintrat, werden manche in Schlaftrunken-
heit keinen Verſuch zur Rettung gemacht haben. Die Marine-Jn-
ſpektion hat den Staatsdampfer „Elbe“ nach dem Orte des Un-
glück; geſandt, damit auf dem geſunkenen „Primus“ ein Schiff
fahre zeithen ausgelegt werde.

Von anderer Seite wird uns noch gemeldet: Jm Schiffe, das
kielsden liegt, ſollen zahlreiche Frauen und Kinder ſein. Die Särge
ſtehen in der Nienſtedtener Kirche vor dem Altar. Nach weiteren
Leichen wird Tag und Nacht geſucht. Bis Montag Nachmittag
waren bei der Polizei 65 Vermißte angegeben, darunter elf Kinder.
Der Strand war an der Unglücksſtelle während der Tages von einer
nach Tauſenden zählenden Menſchenmenge umlagert, doch wurde
nur Angehörigen der Vermißten der Zutritt geſtattet. Die Vorbe
reitungen zur Hebung des Wracks ſind durch mehrere Taucher be
reits vollendet. Sämmtliche Zeitungen eröffneten Sammlungen
für die Verunglückten, die meiſt Leute aus dem Kleinbürgerſtande
ſind. Der Dampfer c r war mit 80 000 Mark für Haft-
pflicht verſichert. Für heute iſt eine Volksverſammlung zur Unter-
ſtützung der Hinterbliebenen einberufen.

Vermiſchtes.
Die Ankunft der Königin Wilhelmina von Holland lim Schloß

Het Loo geſtaltete ſich zu einem Volksfeſt im wahrſten Sinne des
Wortes, als der Extrazug, mit dem die Königin gefahren war, einlief.Unendliche Rufe der Begeiſterung ertönten beim Kblie des Zuges, ſie

verdoppelten ſich, als die Königin auf der Plattform ihres Wagens er
ſchien. Die Königin ſtieg ſchnell ans dem Wagen aus und trat auf
den Bürgermeiſter von Apeldorn zu, der ſie begrüßte und ihr einen Strauß

J T T c T ö J e S S T Tdurch deren Lücken dann allerhand Krankheitsbakterien ihren
Einzug halten können, wenn es nicht gar zur Entſtehung
verhängnißvoller Magengeſchwüre führt.

Ueberhaupt ſollte man nie ganz eiskalte Getränke ge-
nießen und vor Allem nicht große Mengen davon auf einmal
herunterſchütten. Ein großes Glas ſchäumenden Bieres von
4 oder 5 Grad Wärme auf einen Zug zu leeren, iſt ja bei
ſengender Hitze eine große Verlockung. Das Bravourſtück
deſſen, der ſeinem Magen Alles zumuthen zu dürfen glaübt,
verfehlt jedoch völlig ſeinen Zweck, und der Durſtige, der
ſeinen halben Liter kühlen Gerſtenſaft in kleinen Schlucken
während eines Viertelſtündchens leert, ſtillt ſeinen Durſt
viel gründlicher als der Unmäßige mit dem dreifachen, jäh
heruntergeſtürzten Quantum. Jn kleinen Mengen genoſſen,
ſchadet übrigens ein kühler Trunk garnichts, und es iſt ein
aus der Rumpelkammerweisheit ſtammendes Vorurtheil,
daß einem ſolchen leicht eine Lungenentzündung folge. Das
abſolute Trinkverbot, wie es in vergangenen Jahrzehnten
beim Militär auf anſtrengenden Märſchen gehandhabt wurde,
hat hunderten jungen, lebenskräftigen Menſchen das Leben
gekoſtet, bis man endlich einzuſehen begann, daß kalter Trunk
nach anſtrengender Muskelthätigkeit nur dann ſchadet, wenn
der Körper, ſtatt in der Arbeit fortzufahren, der paſſiven
Ruhe überlaſſen bleibt oder womöglich dem Zugwinde aus-
geſetzt wird.
Nicht unterſchätzen ſollte man auch eine zweite Gefahr,

die von eisgekühlten Getränken im Hochſommer deswegen
ausgeht, weil gewiſſenloſe Reſtaurateure, um raſch die er-
forderliche Kühlung des Getränkes zu bewirken, kleine Eis-
ſtückchen hineinwerfen, ſtatt das ganze Gefäß mit ſeinem Jn-
halt in Eis zu lagern und in ſtundenlanger Dauer auf die
erforderliche niedrige Temperatur zu bringen. Es wird
natürlich in ſolchen Fällen ſtets behauptet, daß keimfreies, aus
Brunnen- oder deſtillirtem Waſſer hergeſtelltes Kunſteis in
die Bowle oder Limonade gethan oder zur Fabri-
kation von Fruchteis verwendet worden ſei. Das Publikum
kann jedoch niemals kontroliren, ob das Eis nicht aus dem
erſten beſten Tümpel oder Dorfteich ſtammt, in den der ganze
Unrath der Umgebung und noch andere, beſſer ungenannt
bleibende Stoffe hineinſickern.

Was ſoll man denn nun eigentlich trinken, um in der
Hundstagshitze mit dem quälenden Dämon Durſt nicht auf
ewigem Kriegsfuße zu leben Lagerbier iſt jedenfalls zur

weißer Orchideen, die mit dem Orangeband umwunden waren, über
reichte. Die Königin reichte dem m und den anderen Ver
tretern der Stadt in liebenswürdiger Weiſe die Hand. Der Hurrahruf
der Maſſen hielt an und ſetzte ſich fort durch die Reihen, die bis zum
Palais Spalier bildeten. reude klang aus dieſen Rufen und Dank
barkeit. Denn mit einem Blick war es zu ſehen die Königin war
hergeſtellt in ihr Land zurückgekehrt. Es lag wieder der jugendlich
friſche Schimmer auf ihren Wangen, wieder die junge Grazie von
früher in ihren Bewegungen. „So wie ſie daſtand,“ ſagt der
Berichterſtatter des „Allg. Handelsblad“, „in lichtgrüner Reiſetoilette
mit roſafarbenem Hut, lächelnd und das Haupt gegen die jauchzende
Menge neigend, konnte ſich Jeder dankbar noch einmal ſagen „Wir
dürfen unſere junge, liebreizende Fürſtin behalten“. Nach der Königin
war auch Prinz Heinrich ausgeſtiegen und hatte die zum Empfange
anweſenden Perſönlichkeiten begrüßt. Der Prinz trug dunkle Reiſe
kleidung und ſah ebenfalls wohl und munter aus. Das fürſtliche Paar
verweilte nur kurze Zeit an der Station, ſie fuhren in ſchnellem Trab durch
die jubelnden Reihen nach dem Palais. Jn weitem Kreis ſchaarte ſich
das Publikum dann um das Portal, in geduldiger Erwartung, ob
ſich die Königin vielleicht noch zeigen würde. Das geſchah allerdings
nicht, aber dennoch gingen die Verſammelten befriedigt und erſ
auseinander man wußte die Königin wieder geſund und wo
daheim in ihrem ſchönen Palais. Die Reiſe muß die Königin, wie
weiter gemeldet wird, ausgezeichnet bekommen ſein und ſie wenig
angeſtrengt haben, was aus dem Umſtande hervorgeht, daß die Königin
kurz nach ihrer Ankunft auf dem Schloß Loo mit dem PrinzGemahl
einen kurzen ren durch den königlichen Park gemacht, wobei
die Neueinrichtungen in Augenſchein genommen wurden.

Die Hinterlaſſenſchaft Crispis, die ſo myſteriös erſcheinende An
gelegenheit, wird am 24. d. M. einen Schritt vorwärts thun, wenn
nicht wieder die in dieſer Sache ſo häufig auftauchenden Hinderniſſe
und Vertagungen eintreten werden. An dieſem Tage ſollen das Mobiliar
ſowie die Kunſt- und ſonſtigen Werthgegenſtände der von Crispi be
wohnten Villa Lina in Neapel öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Ausgenommen von dieſer gerichtlich verordneten Maßregel ſind ſelbſt
verſtändlich die noch immer unter Siegel befindlichen
Sachen, wie die Bibliothek, das Arbeits und das Schlafzimmer des
alten Staatsmannes. Man nimmt an, daß die Familie den größten
Theil der zur Auktion gelangenden r w ſelbſt kaufen werde,
wie dies bereits angekündigt wurde. Wann endlich die gerichtlichen
Siegel von der litterariſchen Hinterlaſſenſchaft abgenommen werden, iſt
noch gar nicht abzuſehen, da nicht weniger als acht verſchiedene Par
teien, einſchließlich des Staates und des künftigen Verlegers der
Memoiren hierum im Prozeß mit einander liegen.

Eingeſandt.
(Für die unter dieſer Rubeit veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Jn der jetzt abgehaltenen r der Böttcher-
Jnnung hierſelbſt wurde über das ſonderbare Vorgehen der Freyberg'ſchen Brauerei Beſchwerde geführt. Seiner Zeit hatten die hieſigen

Brauereien die Halleſchen Bürger aufgefordert, nur hieſiges Bier zu
trinken. Jnfolgedeſſen reflektirten die hieſigen Böttchermeiſter auf
weitere Lieferung von größeren Bottichen und Fäſſern für die
Brauereien und hofften, dadurch gleichzeitig ihre arbeitsloſen Gehilfen
weiter zu beſchäftigen und nicht pauſiren laſſen zu müſſen, umſomehr
als wegen Arbeitsmangel ſtille Zeit war und die Arbeiten prompt

geliefert werden können. Statt deſſen hat die Freyberg'ſche
rauerei größere Lieferungen nach auswärts vergeben, um jedenfalls

den hieſigen Böttchern durch Arbeitsloſigkeit Zeit genug zu laſſen, nur
hieſiges Bier trinken zu können. Nicht einmal zur Abgabe von Offerten
ſind die hieſigen Böttchermeiſter aufgefordert worden, um ſo wenigſtens
durch den Mindeſtfordernden von hier die auswärtige Konkurrenz fern
zu halten. Wenn die Freyberg'ſche Brauerei die Halleſche Bürgerſchaft
mit aufforderte, nur hieſiges Bier zu trinken, um dadurch der Ein
führung fremder Biere entgegenzutreten, ſo lag doch auch ſehr nahe,
daß ſie konſequenter Weiſe das andere mit ihr Hand in Hand gehende
Gewerbe vor der auswärtigen Konkurrenz ſchützte und dadurch mit
gutem Beiſpiel vorangeg

ine Hand wäſcht die andere
Hochachtungsvoll

Der Vorſtand der Böttcher Jnnung
Halle a. S.

c.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 21. Juli 1902.
Aufgeboten: Der Straßenbahnſchaffner Adolf Nohr, Triftſtr. 39

und Katharina Rödel, Ludwigſtr. 9.
Eheſchließungen Der Kaufmann Paul Strempel, Torgau und

Martha Weber, Thalamtſtr. 6. Der Kaufmann Wilhelm Leimbach,
Bernhardyſtr. 23 und Marie Herold, Merſeburger Chauſſee 5.

Geboren Dem Korbmachermeiſter Guſtav Pannier, Mauerſtr. 13,
S. Oskar. Dem Cichorienfabrikarbeiter Friedrich Walther, Merſeburger
ſtraße 19a, S. Kurt. Dem Eiſendreher Paul Vogel, Thorſtr. 31, S.
Gerhard. Dem Handarbeiter Hermann Kluwe, Beeſenerſtr. 3, T.
Roſa. Dem Bohrmeiſter Karl Wilke, Martinſtr. 7, T. Agnes. Dem
Tiſchler Paul Kißhauer, Thomaſiusſtr. 31, S. Kurt. Dem Arbeiter
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Stillung des Durſtes nur ziemlich wenig geeignet. Wenn
man bei kurzen und bei bequemeren Spaziergängen oder
nach des Tages, Müh und Laſt, während ſich die Schatten
der Sommernacht herniederſenken, einige Glas davon genießt,
ſo iſt nicht viel dagegen einzuwenden, um ſo mehr, als es
um dieſe Zeit in gewiſſem Grade den Schlaf befördert, der
in den kurzen Nächten dieſer Jahreszeit ohnehin meiſt nicht
von langer Dauesr iſt. Weitaus beſſer eignet ſich ſchon Wein,
den man reichlich mit Waſſer oder Sauerwaſſer verdünnt,
der aber trotz des gegentheiligen Bismarckſchen Aus-
ſpruches ſchon wegen ſeines Preiſes niemals das National-
getränk der Deutſchen werden kann. Nur gar zu gern er-
innert man ſich da des oft zitirten Ausſpruches des alt-
griechiſchen Dichters Pindar, der das Waſſer als das aller
beſte preiſt, und Durſt in der höchſten Potenz läßt ſich in der
That auch kaum beſſer ſtillen als mit dem vielgeſchmähten
Gänſewein, der obendrein noch den weiteren Vorzug hat, daß
man nicht leicht zu viel davon genießt. Dem Mangel an
anregendem Geſchmack läßt ſich bequem durch Zuſatz von
Fruchtſäften, Citronenſäure und in Ermangelung von etwas
anderem ſogar durch Eſſig abhelfen. Für Foußtouren
empfiehlt ſich dann beſonders die Mitnahme einer größeren
Portion kalten Kaffees oder Thees. Bei größerem Bedarf
kann man dieſe auch in konzentrirter Form mit ſich führen,
um ſie im Gebrauchsfalle ſtark mit Waſſer zu vermiſchen.
Auch der Zuſatz einer mäßigen Menge Kognak oder eines
anderen Naturſchnapſes iſt nicht ſo verwerflich, wie von
ſtrengen Abſtinenzlern behauptet wird, die, wie alle Fanatiker,
das Kind mit dem Bade ausſchütten. Seit Jahrtauſenden
ſinnt die Menſchheit darüber nach, ſich ihr Getränk durch
Zuſatz von Reizmitteln zu verbeſſern und ſchmackhafter zu
machen. Man ſollte daher den mäßigen Gebrauch dieſer an
regenden Flüſſigkeiten nicht ohne weiteres zur Sünde und
zum Verbrechen ſtempeln. Unheilvoll iſt ja nur, wie in allen
Dingen, das Uebermaß. Grade unſere größten Denker und
Dichter haben alkoholhaltige Getränke nicht verſchmäht, ohne
deshalb zu Potatoren herabgeſunken zu ſein, und Goethe
pflegte zu ſagen, daß den Dichtern eine gewiſſe Reizbarkeit
des Gehirns von Nöthen ſei, für die Alkohol ein gutes Mittel
bilde eine Weisheit, die übrigens bereits der alte Horaz
kannte, als er die tiefſinnigen Verſe ausſprach:

Nee placere diu, nec vivere carmina possunt,
Quae soribuntur aquae potoribus.

l

Guſtav Mühlau, S. Guſtav, Klinit. Dem Arbeiter Martin Gumny,
S. Erich, Klinik. Dem Glaſer Willy Pfennigdorf, Bernhardyſtr. 19,
S. Willy. Dem Bauarbeiter Guſtav Lehmann, Böllbergerweg 114,
T. Erna. Dem Kaufmann Ottomar Rebling, Pfälzerſtr. 18, S. Erwin.

Geſtorben Der Polizei-Sekretär a. D. Karl Schräpler, 71 J.,
erſtr. 13. Des Bauarbeiters Gottlob Wiegandt T. Vally, 7 M.,
ngsberg 1. Des Zuckerfabrikarbeiters Franz Schmidt S. Karl,

2 W., Prinzenſtr. 19. Der Kaufmann Oskar Langenberg, 59 J.,
Lindenſtr. 79. Der Bankier Daniel Apelt, 83 J., Leipzigerſtr. 70/71.
Des Handarbeiters Richard Hanke T. Ella, 2 Mon., An der Baderei 2.
Die Wwe. Friederike Lauſch geb. Kohlhardt, 77 J., Streiberſtr. 27.
Der Auszügler Auguſt Hoeſe, 83 J., Klinik. Der Formermeiſter
Friedrich Poetſch, 50 J., Hochſtr. 6. Des Geſchirrführers Karl Graefe
T. Emma, 4 Mon., Spitze 16. Der Arbeiter Wilhelm Vocke, 64 J.,
Klinik. Des Bauarbeiters Louis Dolg T. Gertrud, 4 Mon., Ludwigſtraße 13. Des Speditionsarbeiters Paut Sturcz S. Paul, 4 Mon.,

Schmiedſtr. 19. Des Stellmachers Guſtav Schwartze S. Alfred, 4 J.,
Klinik. Des Zimmermanns Hans Schöbbel S. Paul, 1 Mon., Klinik.
Des Handarbeiters Max Stolze S. Karl, 1 J., Schmiedſtr. 19.

Auswärtige Aufgebote: Der prakt. Arzt Dr. med. Walter Giere,
alle und Gertrud Schlick, Charlottenburg. Der Kaufmann Adolf
eigle, Königsberg (Neumark) und Margarethe Lehmann, Berlin. Der

Bäcker Friedrich König und Dorothea Teſch, Altona. Der Maurer
Otto Henze und Wilhelmine Bartling, Wallwitz.

m n
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 21. Juli 1902.

Aufgeboten Der Amtsſekretär Johannes Sieckmann, Friedenau
und Louiſe Mundhenke, Göbenſtr. 25.

Eheſchließung Der Schneidermeiſter Karl Herzberg, Wittekind
ſtraße 7 und Louiſe Bierwiſch, Wittekindſtr. 33.

Geboren Dem Gutsbeſitzer Wilhelm Winter, Thalſtr. 6, S. Erich.
Dem Schmied Hermann Goßmann, Petersbergſtr. 4, S. Willy. Dem
Zimmermann Guſtav Müller, Fleiſcherſtr. 31, T. Elly. Dem Schrift
ſetzer Wilhelm Müller, Hermannſtr. 35, S. Wilhelm. Dem Buffetier
Albin Buſch, Angerweg 8, T. Wally.

Geſtorben Des Handarbeiters Hermann Keller S. Kurt, 4 M.,
Advokatenweg 13. Des Zimmermanns Auguſt Zimmermann S. Kurt,
3 Mon., Eichendorffſtr. A. Des Gasanſtaltsarbeiters Auguſt Spazier
gen Engling T. Elſe, 8 J., Gr. Brunnenſtr. 52. Die Wwe. Johanne
Riemer geb. Mangnus, 75 J., Diakoniſſenhaus. Der Maurer Eduard
Spieker, 53 J., Mühlweg 11.

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Detailverkauf.Kartoffeln, pro Ctr. 2,00.4,00 Mk. Hühner, pro St. 2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 35--45 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,00-2,50 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--30 Pfg. Tauben, pro St. 40 Pfg.
Welſchkohl, 2 St. 10--20 Pfg. Enten, pro St. 2,00--3,00 Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--20 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Mohrrüben, pr. Modl. 10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,00 Mk.
Radieschen, 2 Bund 5-8 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Rettiche, pro St. 5--10 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30 Pfg.
Salat, grüner 1 St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 55--70 Pfg.
Gurken, 1 St. 5--20 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Schoten, 2 Liter 15--20 Pfg. Eier, pro Mdl. 90 Pfg.
Bohnen, 1 Liter 18--20 Pfg. Schweinefleiſch, pr. Pfd. 70-90 Pfg.
Kirſchen, 1 Liter 35-—-50 Pfg. Hammelfleiſch, pr. Pfd. 60-70 Pfg.
Johannesbeeren, 1 Liter 25-30 Pf. Rindfleiſch, pr. Pfd. 70--90 Pfg.
Himbeeren, 1 Liter 55-—60 Pfg. Kalbfleiſch, pr. Pfd. 70--80 Pfg.
Kohlrabi, 1 Modl. 25--30 Pfg.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Oberlandesgerichtsrath O. Müller

aus Köln. Major a. D. B. Lüttich aus Mönchpfiffel. Lehrer S. E.
Johnſter nebſt Gemahlin und Sohn aus Chicago. Bildhauer R.
Felderhoff aus Berlin. Buchdruckereibeſ. Doelle nebſt Gemahlin aus
Halberſtadt. Obering. Siemens aus Berlin. Kaufleute Leo Czermak
nebſt Frau, E. Meyericks, Janiſch, P. Lang, Hugo Meyer, Hugo
Schleſinger, Otto Neumeiſter, Jaques Kuſchnitzki, Hugo Schleſinger,
Siegfried Levin, ſämmtlich aus Berlin, Carl Helle aus Braunſchweig,
Ludw. Fr. Fiſcher aus Würzburg, Eugen Jglaner aus Nürnberg,
A. Oettinger aus Offenbach, Max Ullmann aus Plauen, S. Keper
aus Dresden, Richard Völker aus Aachen, Hans Griewank aus Biele-
feld, L. Höhles, H. Heinemann, beide aus Frankfurt. L. Bergſträßer
aus Dresden, Julius Saatmann aus Vlotho, G. Blumenau aus
Stettin, H. Hattendorff aus Bremen, Stern aus Chemnitz

Grand Hotel Bode. Se. Excellenz Staatsminiſter v. Podbielski,
Se. Excellenz Unterſtaatsſekretär Sterneberg, Miniſterialdirektor Thiel,
Geh. Reg.-Rath Mueller, Geheimrath Rauſching, Dr. Hoffmann, Frau
von Neander, Frl. Blume, Frau Hitzſchold, ſämmtlich aus Berlin. Se.
Excellenz Oberpräſident Dr. von Bötticher, Jnſpektor Scheidemantel,
beide aus Magdeburg. Geh. Medizinalrath Dr. Bayer nebſt Gemahlin
aus Sondershauſen. Baurath Grund nebſt Gemahlin, Vizekonſul
Wackerow, beide aus Breslau. Frau Steuerrath Ulrici aus Hann.
Minden. Hauptmann Münchmeyer nebſt Familie aus Wernigerode.
Hauptmann Stechert nebſt Gemahlin aus Straßburg. Rittmeiſter
Ruſche aus Goſeck. Leutnant Leßmann aus Oberg. Rittergutsbeſ.
Hoeſch nebſt Gemahlin aus Neukirchen. Gutsbeſ.: Kindſchor aus
Löbnitz, Crameer aus Northeim. Frl. Beekhinger aus Heidelberg.
Frau Fraenkel aus Hirſchberg. Jng. Hapenſtein aus Gotha, Holz-
apfel aus Langebrück. Dir. Kindſcher aus Roßleben, Benemann nebſt
Gemahlin aus Neuſchönſee, Roesler aus Neufahrwaſſer. Kaufleute
Freund, Pähtz, Lomnitz, Michalowski, ſämmtlich aus Berlin, Mayer
aus Frankfurt a. M., Martini aus Mülheim, Braſchmann aus
Höchſt a. M., Norlin aus Hamburg, Schuſter, Kahn, Klebe nebſt Frau,
ſämmtlich aus Magdeburg, Flemming aus Neuß, Lampe aus Dresden,
Findeiſen nebſt Frau aus Leipzig.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz und Allgemeines: J. V. Erich Benthner; für Lokalez: Derſelbe für den
Börſen und Handelstheil: Adelbert Kirſten; ſämmtlich in Halle g. S. Alle
die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht paerſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren.

M AIZENA der Verein. Staaten von

Gesetz. Gesechtz.LIIILIAI AMERIKA
z. Herst. v. sümmtl. geschmackv. Mehlspeisen. Rez. a. jed. Pfd. Packet

Allein -Fabr.: NATIONAL. STARCH CO. NEWVORK,

Eiweiss Cakes ca
Ein gutes Stück Seife gehört zu den unentbehrlichſten Requiſiten

eines jeden Haushalts. Keine Seife hat ſich wohl ſchneller in der
Gunſt des Publikums feſtgeſetzt, als die LanolinSeife mit dem Pfeil
ring. Die Haut des Kindes zu wahren und zu pflegen iſt die Pflicht
jeder Mutter. Weiß ſie doch nur zu genau, daß durch die Haut die
gefürchteten Feinde ihres Lieblings, die Bakterien, ſo gern ihren Einzug
nehmen. Zur Hautpflege aber und insbeſondere zur Wartung der
n Haut des Kindes giebt es kein geeigneteres Mittel als das

anolin Toilette Cream Lanolin und die Lanolin-Seife mit dem
Pfeilring. Beim Einkauf achte man auf die Marke „Pfeilring“.

Neue Kindernahrung
nach Professor von Mering.

Vorzügliches Ernährungsmittel
für gesunde und kranke Kinder.

Preis des Paokots l Mk. 25 Pfg.deuteoheNährmittel- Werkeo, Strehion(Sohiosien).
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Rahbatt-
hiesigen Zeitungen in se iner Weise anzugreifen.
aber es gerade gern gesehen haben, wenn sich auch grössere Firmen aller Branchen uns anschlossen;

Spar- Verein Halle a, S.
Zur Aufklärung

derr Otto Bornsechein, dekannt durch seine Annoneen, die sich mehr durch Dreistigkeit und Anmassung als durch Sehbönbeit auszeichnen, fühlt sich veranlasst, uns in den
Wir bemerken dazu nur, dass wir bisher von über 400 Anmeldungen nur 6 aus verschiedenen Gründen ablehnen mussten, sonst

nur suchen wir Grösse und Leistungsfähigkeit nicht in Worten. Auch wüsson wir uns
vor Leuten schützen, deren Charakter kein Kollegiales Zusammen wirken im Interesso des Publikums und des Vereins zulägst.

Nachstebend veröffentlichen wir das Sebreiben, welcdes Herrn B. auf sein Verlangen nach Aufklärung über die Zarückstelluog seiner Antheldang von uns zuging.

Herrn Otto
Nach Sehbluss unserer heutigen Tagesordnung Kam Ibr Schreiben zur Verlesung, und wurcd Seweblossen, Ihnen mitzutheilen, dass Ihre Aufnahme aus folgenden Gründen vertagt ist

Bornsechein, hier.

1. Wein Sie bei Gründung unseres Vereins die Mitglieder desselben öffentlich angegriffen haben
2. Weil Sie fortgesetzt Ihre Konkurrenz in Ihren Anzeigen verunglimpfen resp.

Die Frist von sechs Monaten haben wir boschlossen, um Ihnen Gelegenheit zu geben,

Hiermit halten wir die Angelegenheit für uns erledigt.

verdächtigen und sich dabei in unberechtigter Weise überbeben.
Ihr geschäftliches Gebabren den Grundsätzen und Bestrebungen unseres Vereins anzupassen,

Rabatt Spar- Verein Malle a. S.
Der Vorstand

Halle a, S., den 19. Juli 1902.

J Fr revon allem Staub und Un
ſauberkeit ſind Bettfedern und
Daunen nach der Reinigung
mit meiner neuen

K4
Nach dem Muster in vielen Grossstädten eröſfne ch

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr
DampfHettfedern

Reinigungs- Maſchine
Gleichzeitig bringe ich mein

roſes Lager von ſtaub-
eien Bettfedern, Daunen,

ſowie federdichten Jnletts
in geneigte Erinnerung.

Genähte Jnlets
zum ſofortigen Füllen.

Billigſte Preiſe
Aelteſte Halleſche Bettfedern

Reinigungsanſtalt.

B. Benkwitz Nachflg.
Gr. Märkerſtraße 17.

Faladn- Meter.

Direktion: Rich. Hubert.
Gaſtſpiel

des rühmlichſt bekannten
Leonhardy Haskel-

Enſembles.
Erſtklaſſ. BurleskenGeſellſchaft,

Damen, 6 Herren.Ier lumpendal“

große Burleske mit Geſang in
zwei Abtheilungen.

Unvergleichlich an Komik.
Hierauf

der Gipfel des Humors
S Das Iodell“
Burleske mit Geſang und Tanz

in einem Akt.
Anfang 8 Uhr. Endegeg. 11 Uhr.

Aunzwärtige Theater.

Mittwoch, den 23. Juli 1902.
Leipzig (Neues Theater): Die

FledermauS.
Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

echnikumStrelitz
(Mecoklenburg)

Ingenieur Tecknik. u. Meisterkuroso
Maschinenbau und Eiektrotochnik

t. Hoch- und Tiefbau, Tlschlorol.Tagiicher Eintritt.

Gr. Ulrichstrasse 44
ein

Fukomat Restaurant
Motto: Bediene Dich selbst. Kein Trinkgeld,

ans Ftirscſtoff.

TI I

Veberall
da, wo auf eine gute Tasse Kaffee Werth gelegt wird, werden unsere feinen Mischungen

bevorzugt aus Gründen, die ausschlaggebend sind für dauernd zuverlässige Lieferung.

Unsere hochfeinen Kaffeemischungen
sind täglich fris ch

und Ausser ordentlich billig.
sehr ergiebig

Besonders empfeblen

Feine Berliner Mischung

Hochfeine Hamburger Mischung

Feinste Wiener Mischung
Extrafeine Carlsbader Mischung

Pfd. 1,00 Mk.

Seine lieben A. H. A. H., i. a. C. B. i. a. C. B. und
sonstige Angebörige des H. K. S. C. V. erlaubt sieh unter-
fertigter S. C. zu der am 25. d. Mts., Nachmittags
4 R. s. t. von der Peissnitz-Brüeke aus stattfindenden

S. C.-Abschieds-Kahnfahrt
geziemend einzuladen

Der S. C. zu Halle a. S.
D. 2. Z. präsid. Corps Teutonia.

0244) i. A.: Rott II Teutoniae

Saalschlossbrauerei.
Schönstes Gartenlokal im Saalethale.

Jeden Mittwoch und SonntagGr. Elite Goncert
des Philharmonischen Orchesters.

Hochachtungsvoll F. Winkler.

G,GGGGeaenApollo Theater.
Direktion: Gustav Poller.

Bei günſtiger Witternng:

Mittwoch, den 23. Juli,
Nachm. 4 Uhr:

Dawmenbräpzehen

verbunden mit

Gr. Concert
des geſammten Theater

Orcheſters.
Componisten

Strauss, Suppé, Lineke,

Millöcker.
Entree frei?! Entree frei!

re 1.90 in u. Portionen Kaffer,div. Gebät ett.

1.60
180 Verreise am 25. d. M,

Grosser Versand über ganz Deutsechland franko.

Pottel Brosiowsilei,
bis 3. August inel.

Dr. med. Danokert,

Bin bis Ende Juli
Verreist.

Adolf Rothe
ZahnKünstler. (0265Schügenhans Dramenbaum,

ganz von Wald umgeben, unmittelbar am Herzogl. Schloßgarten, mit
ſchönſter Orangerie Deutſchlands, ſchattiger Garten mit gedielten
Veranden und Saal für Geſellſchaften und Vereine. Speiſen und
Getränke preiswerth und gut. Größere und kleinere Wohnungen
für Sommerfriſchler. Bäder im Hauſe. Vollſtändige
Penſion 3 Mk. Beſitzer Fr. Weise.

e IIIEEIEEHöhbenkurort, 500 Aleter über dem Mleeresspiegel.

Kurhaus und Villa „Marie“,
Besitzer: Georg Engelhardt Wwe.

Hötel und Pension.
J Elektrische Beleuchtung.

Grosses Restaurant

Dr. Plathner“sad Harzburg Kur- h etatt
anatorium Harzhurg).

D. ganze Jabr geöffnet. Prospecte.
L

Wintergarten.
Morgen, Mittwoch, Abends 8 Ahr:

Letztes großes
Zigeunerconcert.

Kapelle „Rakoczi“.
Feuer u. Flammentan;,

MIle. Bierout,
ſowie Debut der jugendlichen

Concertſängerin
Eugenie Sadonie,

Entree 50 f
Vorverkauf 4 fg.,

ein 3 Perſonen Billet 1 Mk.

litzableiter

neueſter,
Be beſtbewährter und
w i billigſtere w rj rſeburM. Christ, e S. 9

In den letzten Jahren wurden
von mir hunderte von Blitz-
ableitern neu u. geprüft
im Auftrage der Provinzial-Land
u. Städte-Feuer-Sozietät. D. O.

Alte Wollsachen
finden Verwendung bei Entnahme
von Hanskleider- und Herren
ſtoffen 2c. Alte Seide zu Decken
und Portièren. [4771
R. Eiehmann, Ballenſtedt a. H.

Muſterlager bei Frau M. Klauss,
Spiegelſtr. 2 u. Frau 1. Ouerfurth.

Plättbretter Gr. Märkerſtr. 23. Landwehrſtraße 21.

Für die Anlerate verantwortlich Otto Brakel, Halle a. S.

Königliches Soolhad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Soolbäder, Kohlensäurebäder und andere
medizinische Bäder. Fluss-, Schwimm- und Wellen-Bäder. Gradir-
werke von 1821 m Lünge. Inhalirhalle. Prosp. kostenl. durch das

9525)] Königliche Salzamt.
das Neueste und ElegantesteoFt h t der Saison,J 0 U 5 empfiehlt zu mässigen Preisen

5 Christian Voigt,
Schmeerstr. 21.

Bedentendes Geschäft
ſucht p. 1. April 1903

große Parterreräumlichkriten
Hauptbedingung: Schöne Schau-in bevorzugter Lage.

fenſter. Offerten von Hauseigenthümern, die eventl. ans
bauen wollen, ſind mit billigſter Preisangabe unter
B. t. 5507 an Rudolr Mosse, Halle a. zu richten. J

Mit 2 Beilagen.
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Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 339 der Halleſchen Zeitung 23, Juli 1902,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jufrnf.
Das Herännahen des 300 jährigen Geburtstages Paul

Gerhardt's, des gottbegnadeten Sängers geiſtlicher Lieder,
hat weiten Kreiſen der evangeliſchen Chriſtenheit den Ge-
danken nahegelegt, ihm in der Stadt Lübben in der Lauſitz,
wo er die letzten Jahre ſeines Lebens gewirkt und unter dem
Altare der Hauptkirche ſeine Ruheſtätte gefunden hat, auf
dem Marktplatze vor der Kirche ein Denkmal zu errichten,

Ein Komits hat dieſen Gedanken freudig aufgenommen
und richtet an alle evangeliſchen Chriſten die Bitte um thätige
Mithilfe zu ſeiner Verwirklichung in der Hoffnung, daß der-
ſelbe überall freudige Aufnahme finden wird.

Jſt Paul Gerhardt doch neben Luther er
größte, einflußreichſte Dichter, den die evangeliſche Kirche her
vorgebracht hat. Kein evangeliſches Geſangbuch, das nicht
einen reichen Schatz ſeiner Lieder aufwieſe. Ob die Gemeinde
ihrem Adventskönig zuruft: „Wie ſoll ich dich empfangen
oder Weihnacht an der Kripvpe ihres Herrn feiert; ob ſie mit
ihrem Geſange: „Nun laßt uns gehn und treten“ das neue
Jahr begrüßt oder ſich vor dem Haupt voll Blut und Wunden
am Kreuze neigt oder dem Einzuge des heiligen Geiſtes die
Herzensthür öffnet, immer ſind es die Lieder Gerhardt's, in
denen ihre Andacht am liebſten ausſtrömt. Und nicht bloß
im Gottesdienſt, ſondern, tief und mächtig in unſer ganzes
Volksleben eingedrungen, ſind dieſe Lieder neben Luther's
Bibelüberſetzung das edelſte Kleinod des deutſchen Hauſes
und unſeres evangeliſchen Volkes geworden. Mit ihnen be-
grüßt es den Morgen: „Wach auf, mein Herz und ſinge,“
und die ſinkende Nacht: „Nun ruhen alle Wälder“; in ihnen
wallt das Herz zu Preis und Dank: „Sollt' ich meinem Gott
nicht ſingen?“; an ihnen ringt ſich das bekümmerte Gemüth
zur ſieghaften Freudigkeit des überwindenden Glaubens
empor und tritt aus der Tiefe der Sorge: „Befiehl du deine
Wege“ auf die Höhe des getroſten Vertrauens: „Jſt Gott für
mich, ſo trete gleich Alles wider mich.“ Was der ſtille und
tapfere Mann geglaubt und gelebt, hat er für das evan-
geliſche Volk geglaubt und gelebt, und darum hat er, wie
keiner, aus dem Herzen des Volks heraus in dasſelbe hinein-
geſungen mit ſchlichten und einfältigen Worten, an deren
Wohlklang doch kein Roſt des Alters haftet; in der trübſten
Zeit unſeres Vaterlandes der lichteſte Zeuge von der Gottes-

kraft des Evangeliums! JEs iſt daher eine Ehrenpflicht, die wir erfüllen, wenn
wir dem frommen Sänger ein Denkmal ſetzen als ein ſicht-
bares Zeichen unſerer Dankbarkeit und zugleich als eine be
ſtändige Mahnung der Mit und Nachwelt, ſeiner zu gedenken.

Zur Entgegennahme von Geldbeiträgen iſt die Firma
F. W. Krauſe u. Co. Bankgeſchäft in Berlin, Leip-
zigerſtraße Nr. 45, ſowie jedes Komité- Mitglied gern bereit.

Dem Comité gehören aus der Provinz Sachſen und den an
grenzenden Staaten folgende Herren an: Allihn, H., Super-
intendent, Leubingen, D. Dr. Bärwinkel, Senior und
Superintendent, Erfurt, Freiherr von Bodenhauſen-
Degener, Meineweh b. Oſterfeld, Dr. von Boetticher,Staatsminiſter, Königlicher Ober?Präſident, Magdeburg, D,
Goebel, Konſiſtorialrath, Halle (Saale), D. Haupt E.,
Konſiſtorialrath und Profeſſor, Halle (Saale), Graf Hohen-
thal, Kammerherr, Schloßhauptmann und Major

au b.a. D., Döl Zöſchen, D. Holzheuer, Generalſuperintendent, Magdeburg, Dr. Lindner, Medizinalrath,
Dresden Altſtadt, Mühlmann, Regierungs und Schulrath,
Merſeburg, Pfeiffer, Superintendent, Cracau (Bez. Magde
burg), Schneider, Th., Profeſſor, Kirchenmuſikdirektor a. D.,
Zittau, D. Dr. Schrader, Geheimer Ober-Regierungsrath,
UniverſitätsKurator, Halle (Sagle), D. Vieregge, General
ſuperintendent, Magdeburg, Graf von Wartensleben,
Königlicher Major und Landrath, Rogäſen bei Genthin, D.
Witte, Leopold, Profeſſor, Halle (Saale), Mühlweg 11, Dr.
Zange, pProfeſſor, Königlicher RealgymnaſialDirektor, Erfurt.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 22. Juli.

Der Obſtverkaufsnachweis der Land wirthſchafts-
kammer für die Provinz Sachſen ſteht jetzt in vollem
Betriebe. Zur Zeit ſtehen zum Verkauf ca. 2300 Centner Obſt. Da-
von entfallen auf Birnen 850, auf Aepfel 400, auf Pflaumen und
Zwetſchen 300, auf Kirſchen 250, auf Stachelbeeren 70 und auf
Johannisbeeren ca. 420 Centner. Außerdem ſind Pfirſiche, Erdbeeren,
grüne Walnüſſe, Mirabellen u. ſ. w. angeboten. Da die Vermitte
lung der Adreſſen für die Konſumenten unentgeltlich erfolgt, dürfte der
Abſatz, beſonders bei Kirſchen und Pflaumen, deren es heuer nicht viel
gert ſehr ſchnell erfolgen und mögen ſich daher Käufer bald melden.

lle Anſchreiben ſind nach Halle a. S., Karlſtraße 16 zu richten.
Die diesjährigen Obſternte- Ausſichten geſtalten ſich nach An

aben des „Prakt. Rathgebers im Obſt und Gartenbau“ Verlag von
rowitzſch in Frankfurt a. O.) im Geſammtdurchſchnitt für Deutſchland

auf Grund von 615 Berichten bei Aepfeln auf mittel, Birnen mittel
bis gering, Hauszwetſchen, Pflaumen, Süßkirſchen gering, Sauerkirſchen
mittel bis gering, Pfirſichen desgleichen, Aprikoſen gering, Beerenobſt
gut, Heidelbeeren mittel, Nüſſen gering. Die Ausſichten ſind demnach
für dieſes Jahr nicht günſtig Aepfel ſind wenig beſſer als im Vor
jahre, Birnen nur gering. Selbſt das ſonſt ſo zuverläſſige Beerenobſt
iſt dieſes Jahr nicht ſo reichlich wie ſonſt. Charakteriſtiſch für dieſes
Jahr iſt der ſchroffe Wechſel im Behang. Jn Oeſterreich ſind Ausſichten
auf eine mittlere Apfelernte Birnen, zum Theil auch Pflaumen, ſtehen
unter mittel.

Frühzeitiger Herbſt Aus dem Leben unſerer gefiederten
Lieblinge wird vielfach auf die eintretenden Witterungsverhältniſſe
geſchloſſen. Wunderbarerweiſe wird nun jetzt die Beobachtung gemacht,
daß ſich bereits die Kiebitze in größerer Zahl zuſammenſchaaren, gleich
ſam als wollten ſie ſich durch Flugübungen zur weiten Reiſe nach den
fernen Winterquartieren vorbereiten. Sogenannte Wetterkundige erblicken
in dieſer Erſcheinung ein frühzeitiges Nahen des Herbſtes.

Die immerwährende Dämmerung, die für Mitteldeutſchland
am 22. Mai ihren Anfang nahm, iſt am geſtrigen Montag zu EndeWir ſind damit in die Zeit der uns 8stage eingetreten.

ie Sonne ſinkt von jetzt ab tiefer als 18 Grad unter den Horizont,
ſo daß wieder völlige Nacht eintritt, deren Dauer bis zum Beginn
des aſtronomiſchen oder kalendermäßigen Winters zunimmt.

Die Heuernte auf den Elſter-z, Luppe und Saalewieſen gilt
nun als beendet. Die Ausſicht auf das Ergebniß war im Frühjahr,
namentlich bei der kühlen Witterung im Mai, keine günſtige jedoch
durch die eintretenden Niederſchläge und darauf folgende Wärme iſt das
Erntereſultat befriedigend ausgefallen. Ein niedriger Preis wird jedoch
nicht zu erwarten ſein, da bei dem Futtermangel im Vorjahre die Vor
räthe a worden ſind und auch der Kleeſchnitt nicht ergiebig
ausfiel. Die frühzeitig' gemähten Wieſen haben bei der fruchtbaren
Witterung ſchon jetzt wieder gut angeſetzt, ſodaß auch auf Grummet-
ertrag gerechnet werden kann. Der Centner Heu wird gegenwärtig mit
2,75 bis 3,50 Mk., je nach Qualität, bezahlt.

Obſtverpachtung. Von Seiten des Kreisausſchuſſes des Saal
kreiſes ſollte am Sonnabend Nachmittag im Wendt'ſchen Gaſthofe zu
Dölau die Verpachtung der Pflaumennutzung auf der Kreischauſſee

1. von Dölau nach Lieskau, 2. von Dölau nach Lettin und 3., von
Dölau nach NeuRagoczy erfolgen. Es hatten ſich dazu auch eine
Anzahl Intereſſenten eingefunden, doch war die Bietungsluſt flau. Es
wurden Beſtgebote abgegeben zu ad 1 von Rentier FunkeltDölau mit
7 Mk. und zu ad 3 von Kohlſtedt-Dölau mit 49 Mk. Zu ad 2 wurde
ein Gebot überhaupt nicht abgegeben. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten,

Der Deutſche Mechanikertag, die von der Deutſchen Geſellſchaft
für Mechanik und Optik alljährlich veranſtaltete Verſammlung der
Jünger und Freunde der Präßziſionstechnik, wird, wie ſchon kurz mit
getheilt, in dieſem Jahre zu Halle a. S. am 15., 16. und 17. Auguſt
ſtattfinden. Die Berathungen werden in der Hauptſache der weiteren
Ausgeſtaltung des (Gehülfen- und Meiſter) gelten.
Die Thätigkeit der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und Optik auf
dieſem Gebiete hat ſich in ſteigendem Maße der Anerkennung der
Behörden zu erfreuen ſo hat in jüngſter Zeit der preußiſche Miniſter
für Handel und Gewerbe den Handwerkskammern angerathen, ſich vor
Aufſtellung der Prüfungsordnungen mit dem genannten Verein ins
Benehmen zu ſetzen. Deshalb iſt die Geſellſchaft beſtrebt, das von ihr
auf dieſem Gebiete Geſchaffene weiter auszubauen, um ſo eine förderliche
Anwendung der Beſtimmungen der neuen GewerbeOrdnung zu erzielen.

Nähere Auskunft ertheilen der Geſchäftsführer A. Blaſchke
Berlin W 30, Apoſtelkirche 7b), und der Vorſitzende des Ortsausſchuſſes
in Halle a. S., R. Kleemann (Moritzzwinger 9).

Der WerkmeiſterVerein unternahm am Sonntag Vormittag
unter zahlreicher Betheiligung eine Beſichtigung des Depots der Halle
Merſeburger elektriſchen Fernbahn bei Ammendorf. Jn liebens-
würdigſter Weiſe war ſeitens der Direktion für Beförderung und
Führung der Beſucher geſorgt. Die Einrichtungen wurden von den
r als Fachleuten mit Jntereſſe beſichtigt und als muſterhaft

ezeichnet.
Der konſervative Verein hält morgen (Mitkwoch) Abend

im „Goldenen Schiffchen“ wieder eine zwangloſe Zuſammenkunft
ab, bei welcher politiſche Tagesfragen beſprochen werden.

Dem Verein ehemaliger 72er iſt Allerhöchſt die r
einer Fahne zu Theil geworden. Die Fahne, in einer Leipziger
Fahnenfabrik beſtellt, wird vorausſichtlich Ende Auguſt d. J. geweiht
werden. Man hofft auf die Betheiligung des Offizierkorps des
Jnfanterie- Regiments Nr. 72 an der Feier. Auch werden Vereine des
Nordoſtthüringer Bezirks des PreußiſchenLandesKrieger-Verbandes
dazu eingeladen.

Submiſſionen. Kürzlich ſtand im Bureau des Elektrizitäts
werkes ein Termin an zwecks Entgegennahme von Offerten auf Lieferung
der eiſernen Maſten, welche für die zu errichtenden Bogenlampen nöthig
ſind. Es offerirten folgende Firmen Aktien Geſellſchaft „Helios“
8000 Mk., W. Heckert-Halle 9060 Mk., M. Ziegler-Halle 9760 Mk.,
Raſt Halle 11 578 Mk., F. Berger-Halle 11 646 Mk., Engel u. Vogel
Halle 11 800 Mk., Herzfeld-Halle 12 400 Mk., Scheller u. Schreiber-
Halle 13 640 Mk. Der Zuſchlag bleibt vorbehalten. Jm Anſchluß
an das von uns in der Sonnabend-Nummer mitgetheilte Submiſſions
ergebniß betreffend die Bogenlampen nebſt Zubehör für die hieſige
Straßenbeleuchtung möchten wir noch erwähnen, daß die zum Theil
weſentliche Preisdifferenz zwiſchen einigen Offerten ſeinen Grund darin
hat, daß von einer Seite Bogenlampen veranſchlagt worden ſind, die
bei der gewöhnlichen Bauart die vorgeſchriebene Brenndauer von 16
Stunden haben, während von anderer Seite dafür Doppelbogenlampen
vorgeſehen ſind, welche zwei Lampen in einer Glocke bergen, um die
beſagte Brenndauer zu erreichen. Die letzteren Lampen ſtellen ſich im
Preiſe natürlich höher.

Das ſchwarze Udel Ouartett, unter ſeiner früheren Bezeich
nung „The Black Troubadours“ längſt vortheilhaft bekannt, iſt ein aus
vier künſtleriſch ausgebildeten Negern beſtehendes Geſangsquartett,
welches auf ſeiner diesjährigen Konzertreiſe auch im „Winter-
garten“ hierſelbſt am Sonnabend den 26. Juli ein Konzert
geben wird.

Jm Apollotheater findet bei günſtiger Witterung morgen
Mittwoch, den 23. Juli, von Nachmittags 4 Uhr ab Damenkränzchen,
verbunden mit großem Konzert des geſammten Theaterorcheſters, bei
freiem Entré ſtatt. Da diesmal das Programm aus den bekannteſten
Schöpfungen der Operettenkomponiſten Strauß, Suppé, Lincke,
Millöcker c. zuſammengeſetzt iſt, wird dasſelbe bei den Damen viel
Anklang finden. Speziell ſei auf die Kompoſitionen des ſo raſch beliebt
gewordenen Komponiſten der „Frau Luna“, „Lyſiſtrata“, „Venus auf
Erden“ 2e., Paul Lincke, hingewieſen

Eine intereſſante Streitfrage, die durch die Einführung der
45tägigen Rückfahrkarten beſondere Bedeutung erlangt
hat, iſt vor einiger Zeit von der Bahnbehörde entſchieden worden.
Es handelt ſich um die Frage, ob für ein Kind, das zwar vor
Antritt der Fahrt noch nicht zehn Jahre alt war, dieſes Alter aber
erreicht, ehe die Rückfahrt begonnen worden iſt, das Fahrgeld für
Kinder oder für Erwachſene entrichtet werden muß. Jn dem vor-
liegenden Falle war dem Vater des betreffenden Kindes von der
Heimathsſtation ein Kinderbillet verabfolgt worden. Auf der Rück
fahrt das Kind war inzwiſchen zehn Jahre alt geworden er
gaben ſich Schwierigkeiten und der Vater des Kindes wurde zur
Nachzahlung veranlaßt. Auf eine ſpäter an die Eiſenbahndirektion
gerichtete Reklamation, die auch dem Miniſterium vorgelegen hat,
wurde ihm das nachverlangte Geld zurückerſtattet mit dem Be
merken, daß für die Beurtheilung des Alters der Tag des Fahrt-
antritts in Betracht komme. An dieſer Beſtimmung der Verkehrs
ordnung ſei bei Einführung der Rückfahrkarten mit 45tägiger
Dauer nichts geändert worden.

Achtung auf das falſche Gebiß. Ueber einen intereſſanten Fall
berichtet nach dem „N. W. J.“ die „Wiener kliniſche Wochenſchrift“ auf
Grund eines Vortrages des Dr. Hanſy in der Geſellſchaft der Aerzte.
Auf eine Wiener Univerſitätsklinik kam unlängſt ein 30jähriger Mann,
und machte die Angabe, er hätte in der letzten vergangenen Nacht
ſein Gebiß verſchluckt. Zunächſt war ſeinem ganzen Befinden
ſo wenig anzumerken, daß man faſt an der Richtigkeit der Angabe
hätte zweifeln können, zumal weder das Schlucken, ſogar von feſten
Speiſen Beſchwerde verurſacht, noch die Unterſuchung mit einer
Sonde und mit RöntgenStrahlen einen ſicheren Anhalt für den Sitz
des verſchluckten Fremdkörpers gab. Es vergingen jedoch nur wenige
Tage bis zu einer ſehr bedenklichen Verſchlimmerung im Zuſtand des
Patienten. Die inzwiſchen eingetretenen Schluckbeſchwerden ſteigerten
ſich zu krampfartigem Schmerz, und da außerdem ein hohes
Fieber, verbunden mit Erſcheinungen der Luftröhrenentzündung
eintrat, mußte zur Operation geſchritten werden. Nun iſt es
aber ein übles Ding für den Arzt, wenn er operiren ſoll
und nicht recht weiß, an welcher Stelle er den Sitz des
Leidens finden wird. Da das verſchluckte Gebiß tief zu ſitzen ſchien,
ſo entſchloß ſich Dr. Hanſy, die Operation vom Magen aus vorzu
nehmen. Die Behandlung gelang völlig, führte auch zu einer durchaus
befriedigenden Heilung war aber in ihrem operativen Verlauf höchſt
umſtändlich. Das Gebiß ſaß ganz tief in der Speiſeröhre, aber doch
nicht ſo tief, daß es vom Magen aus zu erreichen geweſen wäre. Er
mußte daher ſo weit geöffnet werden, daß der Fremdkörper mit der
Hand gefaßt werden konnte. Es empfiehlt ſich daher unbedingt, ein
falſches Gebiß während des Schlafens aus dem Munde zu entfernen.

Ein wolkenbruchartiger Regen ging dieſe Nacht über unſere
Stadt nieder, der vielfachen Schaden angerichtet hat. Die Feuerwehrwurde zwiſchen 3 und 4 Uhr Nachts zur Hilfeleiſturg nach dem Moritz

zwinger requirirt, weil durch den Regen mehrere Kellerräume
überſchwemmt und unter Waſſer geſetzt waren. Die Feuerwehr
rückte 6 Uhr in das Depot zurück.

Ueberfahren. Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde das 13
Jahr alte Kind des Schuhmachermeiſters Behniſch, Moritzzwinger
Nr. 6 wohnhaft, von einem Laſtwagen vor dem Grundſtück Moritz

zwinger 6 überfahren. Ob das Kind Verletzungen davongetragen
hat, konnte bisher nicht feſtgeſtellt werden. Dasſelbe wurde nach dem
EliſabethKrankenhauſe gebracht. Die Schuld dürfte den Geſchirrführer
treffen, da er übermäßig ſchnell den Moritzzwinger in der Richtung
nach dem Franckeplatz entlang fuhr.

Betriebsſtörnng. Geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr ſtürzteauf dem Riebeckplatze infolge Ausgleitens auf den Ehhienen das Hand

pferd eines Rollwagens der Firma Otto Schottelins. Es entſtand
dadurch eine Betriebsſtörung der elektriſchen Bahn von drei Minuten.

Vermißt wird ſeit dem 16. d. Mts. der Schuhmacher Franz
Wrom sky aus Porbitz. Es wird vermuthet, daß ſich derſelbe ein
Leid angethan hat. Wromskhy iſt 27 Jahre alt, 1,66 groß, hat blondes
Haar und kleinen blonden Schnurrbart.

Karambolage. Am 21. d. Mts., Nachmittags gegen 2 Uhr
fand vor dem Grundſtück Thorſtraße Nr. 29 ein Zuſammenſtoß zwiſchen
dem Motorwagen Nr. 13 der Stadtbahn und einem Kloakenwagen des
Abfuhrunternehmers B. aus Diemitz ſtatt. Hierbei wurde die Deichſel
des Wagens e und auch die Pferde verletzt.

Sittlichkeitsverbrechen. Durch Herrn Gendarm H. aus Niem
berg wurde in das hieſige Gerichtsgefängniß ein alter Wüſtling, ein
58 Jahre alter Zimmermann aus Dammendorf, eingeliefert, der, wie
feſtgeſtellt worden iſt, ein Sittlichkeitsverbrechen an einem noch nicht
14 Jahre alten Mädchen in Schwerz bei Niemberg verübt hatte. Der
Betreffende war vor Jahren bereits wegen eines gleichen Verbrechens
in 17wöchige Unterſuchung genommen worden indeſſen freigeſprochen
worden, da das Beweismaterial zur Schuldigſprechung nicht ausreichte.

Halleſches Kunſtleben.
Arthur Langhammer Sonderausſtellung im Kunſtſalon

von Tauſch u. Groſſe. Wie leiſe Wehmuth legt es ſich einem
aufs Herz, wenn man jetzt die Ausſtellungsräume von Tauſch u. Groſſe
betritt. Hat doch zur Zeit die Nachlaßausſtellung eines Künſtlers hier
Aufnahme gefunden, welcher als ganz hervorragendes Mitglied der
Münchener Seceſſion anzuſehen war. Profeſſor Arthur Lang-
hammer war am 5*5. Juli 1854 in Lützen geboren und auf der
Leipziger Akademie als Studiengenoſſe Schlittgen's, Strützel's u. ſ. w.
vorgebildet. Jm Jahre 1876 kam er nach München, um die dortige
Akademie erſt unter Barth, dann unter Wilhelm Diez zu beſuchen.
Seine künſtleriſche Laufbahn begann er als Jlluſtrator und wurde erſt
allmählich zur Malerei hingeführt. Bereits ſein erſter Studienaufenthalt
in Dachau wurde für ſeine maleriſche Kunſtübung entſcheidend. Die
feinen gebrochenen tiefbraunen Töne, die einen eigenartig vornehmen
Kolorismus verrathen, kennzeichnen die eine Periode ſeines Schaffens,
während die andere, erſte Periode, ſich farbenfreudiger zeigt. Lang
hammer's Werke ſind als reine Malerſchöpfungen anzuſehen. Die
Jdee tritt vor dem rein maleriſchen Vorwurf zurück. Bei ihm iſt
alles Gefühl er iſt reiner Stimmungskünſtler. Jn der Regel
zeigt er eine oder mehrere Figuren, theils in ruhigem Verharren, theils
in lebhafter Bewegung, ſo in die Landſchaft geſtellt, daß ſie mit dieſer
ein in ſich feſtverbundenes Stimmungsganzes bilden. Seinen
maleriſchen Darſtellungen iſt der Grundzug eigen, daß ſie ſämmtlich
ganz maleriſch erfaßt und durchgeführt ſind, nie wird der Künſtler in
ihnen zum Anekdotenerzähler, ſtets ſucht er in ſeinen Bildern Probleme
der Einwirkung des Lichtes und des Zuſammenklangs der Farben zu
löſen. Charakteriſtiſch für ſeine letzte Schaffungsweiſe ſind namentlich
das „Mädchen im Walde“, „Dachauer auf dem Kirchgang“, „Dachauerin
mit Kindern“, ſowie verſchiedene andere Motive aus der Dachauer
Landſchaft, während das „Kind im Grünen“, „Leſender Mann“ u. a.
von der früheren Schaffenszeit des Künſtlers Zeugniß ablegen. Daß
Langhammer aus der thätigſten und reifſten Arbeit abgerufen wurde
und zweifellos manche maleriſche Großthat mit ins Grab nehmen mußte,
bleibt beklagenswerth für die deutſche Kunſt.

Landwirthſchaftliche Vereine
der Provinz Sachſen, von Anhalt und Thäringeu.

(O Vom Eichsfelde, 21. Juli. Der land wirthſchaftliche
Verein des Kreiſes Heiligenſtadt hielt geſtern auf der
Burg Hanſtein eine Sitzung ab. Auf ein Geſuch der herzogl. braun
ſchweigiſchen Regierung um Unterſtützung ihrer Beſtrebungen zwecks
Erlaß einer Polizeiverordnung in Preußen zur Bekämpfung der
Spargelfliege und des Spargelroſtes wurde erwidert,
daß dem Geſuche Unterſtützung von Seiten des landw. Vereins zu Theil
werden ſolle. Herr Reichs und Landtagsabg. v. Chriſten Werles-
hauſen, der die Verſammlung leitete, beſprach die Rede des Landwirth
ſchaftsminiſters von Podbielski (zu Stolp), an deren richtigen Wieder
gabe er nicht glauben könne. Die Landwirthe ſeien königstreu bis in
die Knochen. Herr v. Chriſten endigte mit einem Hoch auf den Kaiſer.

Gerichtszeitung.
B. Deſſau, 21. Juli. Eine Warnung fürLandwirthel)

Leider beſteht bei vielen Landwirthen die ſchlimme Gewohnheit, den
zur Hamſtervertilgung dienenden, ſehr giftigen Schwefelkohlenſtoff in
gewöhnlichen Bierflaſchen aufzubewahren. Dies iſt dem Landwirth
B. C. in Cöthen ſehr theuer zu ſtehen gekommen. Dieſer
hatte am 22. Mai dem in ſeinem Dienſte ſtehenden 66 Jahre alten
Arbeiter Friedrich eine Bierflaſche mit Hamſtergift in die Frühſtücks
taſche geſteckt und dann vergeſſen, dem Manne davon Mittheilung zu
machen. Friedrich glaubte, die Flaſche enthalte Bier, trank daraus
und ſtarb noch am ſelben Tage an Schwefelkohlenſtoffvergiftung.
C. wurde heute von der hieſigen Strafkammer wegen fahrläſſiger
Tödtung zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt.

Vermiſchtes.
Zum Einſturz des Campanile von Venedig. Einem Mit

arbeiter des „Corriera della Serra“ iſt es gelungen, in Venedig
den alten Baumeiſter Luigi Vendrasco zu ſehen und
zu ſprechen, obwohl ſich dieſer nach dem Zuſammenbruch des Cam-
panile nach Strà bei Padug zurückgezogen hatte, damit er nicht
um ſeine Meinung über das Unglück vefragt werde. Der Bürger
meiſter von Padua wollte den alten Baumeiſter, der viele Jahre
als Narr verſchrieen war, weil er das Ein fallen des Cam-
panile vorhergeſagt hatte, zu Worte kommen laſſen, und
er lud ihn gleichzeitig mit dem Vertreter des „Corriera della
Serra“ zum Speiſen ein. Der alte Mann war durch das Ereig-
niß in die höchſte Aufregung verſetzt worden und ſprach unver
hohlen aus, was ihm die Seele bedrückte. Er iſt nämlich über-
zeugt, daß der Dogenpalaſt auch einmal einſtürzen werde. Seit
1878 leitete er die Arbeiten am Dogenpalaſt, und der Campanile
ging ihm eigentlich nichts an, aber er beſchäftigte ſich mit dem
ſelben unausgeſetzt, und gab ſeiner Ueberzeugung Ausdruck, ohne
Rückſicht auf die hohen erſönlichkeiten, die anderer Anſicht waren.
Er ſendete ſeine Berichte an Bürgermeiſter und Präfekten, an
Künſtler-Genoſſenſchaften, an den König, an die Königin Mar
gherita, und, als dieſe ſeine Warnungen unbeachtet ließen, wen
dete er ſich an die Königin Viktoria, weshalb ihn das Miniſterium
daran erinnern ließ, er ein Italiener und kein Engländer ſei.
Aber Vendrasco ſetzte ſeine Aktion unentwegt fort und erklärte
1898 rund heraus, daß, wenn die nothwendigen Arbeiten am
Thurm jetzt nicht unternommen würden, derſelbe unrettbar
dem Untergange verfallen ſei, iniſter Baccelli
wollte die Vertheidiger des Thurmes gegen die ſtrenge Kritik des
alten Baumeiſters ſchützen und verſetzte den Siebenundſechzig
jährigen nach Cagliari. Vendrasco blieb aber in Venedig und

wurde penſionirt. Nun ſetzte er den Kampf mit erneuter Kraft
ovt, denn er hatte nichts mehr zu verlieren. Voriges Jahr wur

den gewiſſe Arbeiten in der Höhe des Thurmes unternommen.
Vendrasco ſchrieb an den Miniſter „Wer dieſe Arbeiten leitet, iſt
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der Antichri denn Chriſtus empfahl uns, Stein auf Stein zuſetzen. v aber ſetzen den Stein unter den Stein.“ Daraufhin

wurden die im Gang r Arbeiten wirklich unterbrochen,
aber es geſchah überhaupt nichts mehr zur Befeſtigung des Thur
mes. Die Berichte Vendrascos ſind noch vorhanden und werden
jetzt durchgeleſen. Am Morgen der Kataſtrophe ſtand er früh
4 ühr ſchon auf dem Marcusplatz; er ſtieg in die Loggia der
Kirche und beſah den Thurm lange durch ſein Opernglas. Dann
ging er kopfſchüttelnd nach Hauſe und ſagte zu denen, die ihn be
gleiteten: „Es iſt qus Er ſchrieb um 8 Uhr auf ein Tele
grammFormular: „Der Campanile hat im u
ſten Falle noch einige Stunden Daſein vor ſich;
er kann aber auch in einer Stunde einſtürzen.“ Als
man ihm meldete, der Campanile ſei eingeſtürzt, ſagte er ruhig:
„Jhr wundert Euch? Jch hätte mich gewundert, wenn er nicht
eingeſtürzt wäre. Uebrigens iſt er gar nicht umgeſtürzt
umgeworfen haben ſie den armen Rieſen.“ Und
er ging auf den Marcusplatz, weinte wie Marius auf den Ruinen
von Carthago und flüchtete dann nach Strà. Vendrasco erklärt,
der Thurm wäre zu retten geweſen, wenn man von 1892 an die
richtigen Arbeiten an ihm ausgeführt hätte.
Coloſſes erklärt er für kerngeſund, man ſolle ſie nur 6-—8 Meter
unter der Baſis aufſuchen. Man kann nach ſeiner Meinung den
Campanile mit gut ausgewähltem Material in fünf Jahren mit
einem Koſtenaufwande von drei Millionen Lire wieder aufbauen.
Am nächſten Tage, an dem er ſeine Meinung in dieſer Weiſe aus
ſprach, wurde er vom Miniſter Na ſi telegraphiſch nach Venedig
berufen man wollte ſeine Anſichten hören. Wie der „Nat.
Ztg.“ aus Venedig gemeldet wird, wurden abermals mehrere
Stücke der Loggetta aufgefunden. Es beſteht die Hoffnung, die
Façade der Loggetta zum größten Theile zuſammenſetzen
zu können. Die ſieben Basreliefs ſind verhältnißmäßig wenig
beſchädigt. Die Bronzeſtatuen konnten noch immer nicht gefunden
werden, und man befürchtet, daß ſie zertrümmert wurden. Es
wurde feſtgeſtellt, daß die Ziegel des Thurmes aus der
römiſchen Zeit, und zwar aus der Gegend von Aquileja
ſtammen. Jn der „Gazzetta di Venetig“ lehnt Jngenieur Dome-
niko Rupollo es entſchieden ab, die Verantwortung für die
Kataſtrophe ſich zuwälzen zu laſſen, und kündigt ſeine Vertheidi
gung vor der Unterſuchungskommiſſion an. Jn einer Verſamm-
lung von 23 Arbeitervereinen wurde der Beſchluß gefaßt, für die Wiedererrichtung des Campanile auf demſelben Platze
einzutreten und eine öffentliche Subſkription unter den Arbeitern

a redis mit einem Betrage von 10 Centeſimi per Kopf ein
zuleiten

Der Prozeß gegen die Mörder des Marquis von Morès. Vor
dem tuneſiſchen Kriminalgerichtshof in Suſa begann am Montag
die Verhandlung gegen die Mörder des Marquis von Morès zwei
Algerier aus Quargla Namens El Kheir und Hamma Ben Scheik, die
einzigen Ueberlebenden jener Bande, welche 1896 die Expedition des
Marquis Mores überfiel und aufrieb. Dieſer franzöſiſche Patriot faßte
im Jahre 1896 die etwas abenteuerliche Jdee, auf eigene Fauſt von
Tunis aus durch die Wüſte Sahara gegen den Tſchadſee vorzudringen,
dort ein Reich zu gründen, das im Centrum von Afrika für
Frankreich ein Gegengewicht gegen den dominirenden Einfluß
Englands bilden ſollte. Trotz aller Warnungen der franzöſiſchen Re
gierung und der Militärbehörden fuhr der Marquis am 6. Mai 1896
von Tunis nach Gabes, begleitet von einer Escorte von Eingeborenen
Jn der Oaſe Gabes miethete er vierzig Kameele und die nöthigen
Treiber und drang in die Wüſte über Rebelli nach El Quati vor.
Bis zum 5—5. Juni ging Alles nach Wunſch, doch am 15. Juni kam
die Nachricht nach Tunis, daß der Marquis und drei Leute ſeiner Es
corte ermordet worden ſeien. Die Wittwe des Ermordeten ſetzte einen
Preis auf die Auslieferung der Mörder, und der Araberhäuptling
Naib von Quargla fand im Jahre 1898 die Mörder, gewann ihr
Vertrauen, lockte ſie zu dem franzöſiſchen Grenzpoſten und überlieferte
ſie dort dem Poſtenkommandanten. Wie Naib feſtſtellte, hatten der
Scheikh von Guemar und der Khadi von Nefzaona den Mordauftrag ge
geben und den Thätern Strafloſigkeit zugeſichert. Um den Mord aus
führen zu können, hatte der Führer der Bande El Kheir Ben Abdel
Kader im Verein mit dem für den Anſchlag gewonnenen Diener des
Marquis El Hadj Ali Morss überredet, die Kameeltreiber aus Gabes zu
entlaſſen und Tuaregs als Treiber zu dingen. Einer der Entlaſſenen warnte
den Marquis und ſagte ihm: „Gieb acht, man will Dich tödten.“
Jndeſſen fruchtete die Warnung nichts. Am Morgen, nachdem die
Tuaregs ihren Dienſt angetreten hatten, fand der Marquis den Koffer,
der ſeine Papiere enthielt, erbrochen und geleert. Jetzt erkannte Morès,
daß er verrathen ſei, und gab Befehl, umzukehren. Ein Tuareg faßte
die Zügel des Kameels, auf dem Morss ſaß, die anderen Verſchwörer,
darunter El Kheir, begleiteten das Thier auf beiden Seiten.
Nach kurzem Marſche riß einer der Mörder dem Marquis
vom Sattel herab, Morès wehrte ſich tapfer und ſchoß zwei
Angreifer mit dem Revolver nieder, wurde aber von El Kheir durch
einen Schuß von rückwärts getödtet. Die Schwierigkeiten einer
proceſſualen Beweisführung gegen die Mörder ſind erheblich. El Kheir
und ſein Complice Hamma Ben Scheik leugnen der dritte Mörder,
der Geſtändniſſe gemacht hat, iſt im Gefängnißhoſpital geſtorben, und
ebenſo iſt auch Naib, der die Mörder ausgeforſcht und ſich von ihnen
ihre „Heldenthat“ erzählen ließ, jetzt todt. Die Marquiſe v. Morös
nimmt an den Verhandlungen theil. Jhr zur Seite ſteht der Advokat und
Schriftſteller Jules Delahaye, der in der Panamaſache durch ſeine Ent
hüllungen Aufſehen erregte. Der Gerichtshof beſteht durchweg aus
Franzoſen, kein Eingeborener wurde zugelaſſen.

Der Elephant und die Nothleine. Eine unbeabſichtigte Unter
brechung der Eiſenbahnfahrt verurſachte dieſer Tage einer der großen
Elephanten des Circus Buſch. Als ſich der Circus auf der Fahrt nach
Hamburg befand, ertönte plötzlich unweit Osnabrück, auf freier Strecke,
das Nothſignal. Der Train hielt ſofort und die Bedienungs-
mannſchaft eilte herbei, um die Urſache feſtzuſtellen, die zur Abgabe des
Signals geführt hatte. Da, abermals ein ſchriller Pfiff der Lokomo
tive! Als man nun nach dem Thäter Umſchau hielt, ergab ſich, daßJonny, ſo heißt einer der Elephanten, mit ſeinem Rüſſel die Rothleine zog.

Da der Attentäter wegen groben Unfugs nicht zur Rechenſchaft gezogen
werden konnte, ſo wurde ihm ein Quartier angewieſen, das dem Dick
häuter die Befriedigung ſeiner Liebhaberei weiterhin unmöglich machte.

Zum Raubmorde an dem Berliner Schloſſer Retzlaff wird
neuerdings mitgetheilt, daß die Sicherheitsbehörden in Spandan und
der Umgebung Anhaltspunkte dafür gefunden haben, daß die That
nicht ſchon am 11. Juli, am Abend ſeines Verſchwindens aus Berlin,
geſchehen ſein kann, ſondern ein oder zwei Tage ſpäter. Jene An
nahme widerſpricht auch den thatſächlichen Verhältniſſen inſofern,
als es nicht denkbar iſt, daß Retzlaff noch am Freitag, den 11. Juli,
Abends etwa um 9 Uhr von der Brunnenſtraße aus, wo er zuletzt
geſehen worden ſein ſoll, einen Ausflug nach der Unterhavel
unternommen habe, wo er dann etwa um Mietternacht ange
kommen ſein müßte. Der Fundort der Leiche iſt eine Einbuchtung
der Havel hier muß der Todte direkt hineingeworfen worden ſein.
Retzlaff hatte die Abſicht, nach Transvaal auszuwandern, wo er
eine gewinnbringende Thätigkeit zu finden hoffte. Es geht dies aus
ſeinem Briefwechſel mit den Eltern hervor, die indeß mit ſeinen Plänen
nicht einverſtanden waren und ihm davon abriethen. Seine Mutter
ſchreibt ihm in einem Briefe, der nebſt anderen bei der Leiche vorge
funden wurde: „Bleibe im Lande und nähre Dich redlich!“ Ein ge
wiſſer Verdacht, an dem Raubmord betheiligt zu ſein, fällt auf einen
Auswanderungsagenten, in deſſen Begleitung er an jenem
Freitag in Berlin beobachtet worden iſt.Vaffenverbot für Tiflis. Es iſt ein Verbot erlaſſen worden, in

der Tiflis Waffen zu tragen. Das Verbot tritt am 23. Auguſt
in Kraft.

Sturm auf eine Verbrecherhöhle. Jn Ergänzung unſerer bis-
herigen Mittheilungen wird aus Peſt, 20. Juli, noch mitgetheilt:
Jn allen Kreiſen der Hauptſtadt herrſcht ſeit zwei Tagen eine ge-
radezu unbeſchreibliche Entrüſtung. Es ſind nämlich Einzelheiten
über an mehreren ſechs und achtjährigen Mädchen verübte Ver
brechen bekannt geworden, die öffentlich leider nicht wiedergegeben
werden können, welche aber den Beweis liefern, daß hier Ver
brecherhöhlen exiſtiren, wie ſie ſonſt nicht zu finden ſein

dürften Ein Abgrund von Verworfenheit, menſchlicher Verirrung

Die Grundfeſten des

und Beſtialität iſt durch einen Zufall aufgedeckt worden. Jn vieldige Wchegen und empörenden Fällen en hier an ſofortige

Verhaftungen gewöhnt, diesmal iſt bisher nichts dergleichen ge
ſchehen, was dem verbreiteten Gerüchte, es handle ſich um „hoch
geſtellte Perſonen“, r ganz unberechtigt, neue Nahrung
giebt. e Empörung der Bevölkerung der dies
mal etwas allzu langſam vorwärts ſchreitenden irdiſchen Gerech
tigkeit vorgegriffen. 1500 Menſchen ſtürmten geſtern nd, ohne
von der Poligei hieran gehindert zu werden, mit Meſſern, Hacken
und Stöcken bewaffnet das Haus, in dem die Frau, welche t
ſächlich die entſetzlichen Verbrechen vermittelt hat, wohnt. Das
Hausthor wurde aus den Angeln gehoben, die Wohnung der ſchuldi
gen Frau erbrochen, alle Möbel, ſowie Alles, was nicht niet und
nagelfeſt war, zertrümmert und vollſtändig vernichtet. Wenn man
die Frau gefunden hätte, würde ſie unbedingt gelyncht worden
ein. Sie wurde aber nicht aufgefunden, denn ſie hatte ſich, wieſener bekannt wurde, auf den Dachböden geflüchtet, wo ſie nach

träglich von der Polizei im bewußtloſen Zuſtande entdeckt wurde.
Ueber eine Stunde währte das Zerſtörungswerk in der Wohnung
der Frau, bis endlich die Polizei einſchritt und mit blanker Waffe
der weiteren Verwüſtung Einhalt gebot. Die Menge war jedoch
bereits ſo aufgeregt, daßz es mehrerer ernſter Attacken bedurfte,
um dieſe zu zerſprengen, was erſt nach erfolgten zahlreichen Ver
haftungen gelang. Ein Theil der Preſſe n heute in der denk
bar ener iſchſten Weiſe rückſichtsloſes Vorgehen gegen die Verbrecher, hie Nennung der Namen, weil es ſonſt ſein
werde, der gerechten Entrüſtung der Bevölkerung Einhalt zu ge
bieten. Zwei der armen Geſchöpfe liegen im Spitale, eines der
Opfer, ein 6jähriges Mädchen, dürfte nur r gerettet werden
können. Allenthalben erwartet man den Abſchluß der Unter

mit großer Spannung u einer Mittheilung der
Budapeſter Polizei richtet ſich die Anzeige der Mutter eines der
mißbrauchten Mädchen gegen die in der Hunhdigaſſe wohnen
den Hausmeiſterin Frau Ludwig Horvaäth und deren

5 t die Frau Horvath richtete ſich auch die Wuth der
enge.

Familieniragödie. Eine Mutker mit ihren beiden Kindern,
von denen das eine 2 Jahre, das andere 2 Monate alt iſt, wurde
Montag Nachmittag in ihrer Wohnung in der Wittſtockerſtraße zu
Berlin am Thürpfoſten eng t odt aufgefunden.

Hochwaſſer in Nordamerika. Einem Telegramm aus Keokuk
(Jowa) zufolge hat der Miſſiſſippi oberhalb von St. Louis die Ufer
überfluthtet und das benachvarte Gebiet unter Waſſer geſetzt. Die
Ernte, welche als die beſte im Bezirk galt, iſt ſo tief unter Waſſer,
d a r r fahren kann, Der Verluſt wird auf

Millionen Dollars g
Der vierte deutſche Krankenpfleger Kongreß wird vom E, bis

3, Auguſt d. Js. in Hannover abgehalten werden.
44 Millionen Mark vernichtet. Von der Reichs

deuckerei in Berlin wurden dieſer Tage einer Papierfabrik
im Regierungsbezirk Kaſſel zwei große Waggonladungen alter
Poſtwert a zur r übergeben, deren Geſammtwerth ſich auf netto 44 Millionen bezifferte. Die Ver
nichtung (Einſtampf erfolgte unter ſtrenger Aufſicht einiger
hoheren Beamten aus Berlin, welche zu dieſem Zweck in der ge
nannten Fabrik weilten und dort die Kontrole ausführten.

Balfour auf dem Automobil. „Morningleader“ berichtet, daß
Balfour im ar der Parlamentsferien einen Ausflug per
Automobil durch die w x machen wird.

Der Anarchiſt uerriero, welcher in Negpel einen
Stein gegen den königlichen Zug geworfen hatte, iſt in dem
Jrrenhauſe von Äbverſa internirt worden.

Räuberweſen in Serbien. Belgrader Meldungen berichten,
daß eine Arnautenbande das Kloſter Viſoki Dekan umzingelte und
unter der Drohung, das Kloſter anzuzünden und Alles
niederzumetzeln, 3000 Lire forderte. Die Summe wurde ſo
fort erlegt. Der ſerbiſche Geſandte hat unverzüglich energiſche
Schritte bei der Pforte eingeleitet.

Unwetter in Oeſterreich. Man meldet aus Wien? Das Un
wetter hat nicht allein hier, ſondern auch in U Stehyermark,
Salzburg, Tirol und Kärnthen koloſſalen angerichtet.
Viele Ortſchaften ſtehen unter Waſſer, mehrfach ſind Verluſte
an Menſchenleben zu. beklagen.Ein fürchterlicher Orkan hat in Baltimore großen

Schaden angerichtet; zwölf Perſonen wurden ge
tödtet. Die Schiffe auf der Rhede haben ſchwer gelitten.

Der Sohn des Oberbürgermeiſters. Aus New-York, 22. Juli,
wird gemeldet: Die Polizei hatte den entflohenen Sohn des früheren
Bürgermeiſters. Strong, welcher der Schauſpielerin Alice Yohn
Juwelen im Betrage von 126 Millionen Dollars entwendet hatte,
entdeckt. Als ſie ihn verhaften wollte, traf ein Telegramm von
Miß Zehn ein: „Komme zurück, Alles iſt vergeſſen!“

er Doppelſchraubenſchnelldampfer „Auguſte Viktoria der
Hamburg-Amerika- Linie erreichte auf der Nord
landfahrt Sonnabend Morgen Maraak, dampfte auf be
ſonderen Wunſch des Kaiſers während der Nacht noch weiter nach
Molde und erreichte Molde w Morgen um 9 Uhr. Bei der
Einfahrt in Molde ſalutirte die „Auguſte Viktoria“ die „Hohen-
zollern“, währenddem Se. Majeſtät grüßend auf der Kommando
brücke ſtand. Der Kaiſer begab ſich an Bord der „Auguſte
Viktoria“, wo derſelbe von den Paſſagieren enthuſiaſtiſch begrüßt
wurde. Nachdem der Kaiſer ſich die an Bord befindlichen Kaiſergäſte
hatte vorſtellen laſſen, geſtattete man ſämmtlichen Paſſagieren die
Beſichtigung der Hacht.

ZBlumenparadies. Eine unbeſchreibliche Anmuth liegt jetzt
über den Blumenfeldern der Stadt Erfurt. Maleriſch, in unab
ſehbaren Flächen, ſtehen jetzt in voller Blüthe Hunderttauſende
Reſeda, Stiefmütterchen, n 7 Centaureag, Cam-
panula und wie ſie alle heißen, die lieblichen Kinder der Flora.
Ein ſüßer Wohlgeruch erfüllt ſtundenweit die Luft. Farbige Falter
durchfliegen die J und ins Geſumme der Bienen klingt aus der
Ferne das Lied der Arbeiter. Dort, wo die Samen zu reifen be
ginnen, erblickt man Vögel, Stieglitz und Hänfling, jene bunt
gefiederten kleinen Spitzbuben, welche eifrig theilnehmen an der
reichen Ernte, als ob ſie das größte Recht dazu hätten. Jmmer
größere Dimenſionen nimmt der Erfurter Gartenbau von Jahr
zu Jahr an. Allein aus den Blumengärtnereien von Peterſeim
werden jetzt jährlich ca. 4 Millionen Pflanzen und Zwiebelgewächſe
in die Welt geſandt. Erfurt ſchmückt zahlloſe Gärten alljährlich
mit Blumen. Einem mächtigen Füllhorn iſt die Blumenſtadt ver
gleichbar, Blumen ausgießend über die ganze Erde.

Wetterbericht vom 22. Juli 1902, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

e

z.

S Name der S sBeobachtungs S VWindſtärke Weiter Sſtation z 87 85à en m n1Stornoway 759,3 Windſtin] windſtill bedeckt 11,10
2Blackſod 760,3 NW ſchwach halbbedeckt] 12,80
3 Sbhields 759,4 Windſtin] windſtill bedeckt 10,60
4 Seilly 763,61 W mäßig wolkig 14,45 Jsle d'Aix 2 26 Paris 2 d7Vliſſingen 762,4 WNWſchwach woſtig ſ 18,79
8Helder 761,0 NW leicht wolkig 13,709 Chriſtianſund 757,7 NO a wolkig 10,40

10 Skudesnaes 756,2 NNW mäßig wolkig 10,80
11 Skagen 756,61 8W ſehr leicht wolki 13,20
12 Kopenhagen 757,2 W leicht halbbedeckt 15,79
13Karlſtad 757,1 8W leicht bedeckt 14,69
14 Stockholm 757,14 N leicht heiter 15,00
15 Wisby 757,1 8W leicht halbbedeckt 15,00
16 Haparanda 754,7 8W mäßig bedeckt 9,

17 Borkum 758,6 NN V leicht bedeckt 13,20.
18 Keitum 758,0 NW ſehr leicht bedeckt 14,0
19 Hamburg 758,8 W S W leicht heiter 15,00
20 Swinemünde 757,8 indſtinj windſtill bedeckt 15,20
21 Rügenwalder-

münde 757,7 8W ſehr leicht bedeckt 13,80
22 Neufahrwaſſer 757,2 Windſtich windſtill bedeckt 18,70
23 Memel 757,0 NNO ſehr leicht bedeckt 13,90
24 Münſter (Weſtf.) 760,2 W ſchwach bedeckt 13,4
25 Hannover 759,9 Windſtia] windſtill bedeckt 13,60
26 Berlin 758,4 Wind ſtill windſtill heiter 14,60
27 Chemnitz 760,8 WNW leicht Regen 110
28 Breslau 757,7 NNW ſehr leicht Dunſt 15,40
29 Metz 763,3 W ſchwach wolkig 12,9030 S a. M. 762,0 WSW ſehr leicht wolkig 13,40
31 Karlsruhe 763,7 W ſchwach bedeckt 13,00
32 München 764, W ſtark halbbedeckt] 13,40

33Holyhead 7 7 7 734 er 753,8 ONO friſch Regen 7,60
35 Riga 755,0 N ſehr leicht bedeckt 14,40

Hamburg, 22. Juli, 9 Uhr 45 Min. Vorm. Ein hoher Luft
druck vom Maximum (über 764 mm) iſt vom Biscayaſee bis zur
Mitte Kontinentaleuropas ausgebreitet das Minimum (unter 755 mwm)
liegt über Skandinavien. Jn Deutſchland ruhig und kühl, meiſt trübe,
geſtern viel Regen. Meiſt wärmeres, im Süden trockenes Wetter
im Norden Gewitter wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte,

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 22. Juli.

Wetterbericht vom 22. Juli, Morgens 5 Uhr.
Der niedere Druck über Nord und Mitteleuropa dauert fort
und befinden ſich daſelbſt zahlreiche Depreſſionen, nur Weſt
europa hat hohen Druck mit über 765 mm Jntenſität. Jn
Deuiſchland berrſcht veränderliches, in der Temperatur wenig
verändertes Wetter, theilweiſe haben Regenfälle ſtattgefunden.
Die h des niederen Drucks läßt auch noch ferner
Regenfälle erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Juli Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres Wetter mit Regen und wenig ver-
änderter Temperatur. Stellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 24. Juli Abwechſelnd
heiter und wolkig, bei Tage ein wenig wärmer, etwas Regen
und Gewitterneigung.

Lazte Draht und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen

Leipzig, 22. Juli. (Bankprozeß.) Der Staats-
anwalt Weber replizirte auf die Ausführungen der Ver-
theidiger, er halte ſeine geſtellten Anträge aufrecht.

Rom, 22. Juli. Kardinal Ledochowskhy iſt
heute früh geſtorben.

Paris, 22. Juli. Die Blätter melden, daß eine äpſt-
liche Encyklika über die Durchführung des Vereins-
geſetzes in Frankreich bevorſtehe, und daß die Klerikalen und
Konſervativen beabſichtigen, nach Erſcheinen derſelben große
Volks Verſammlungen in Paris und ganz Frankreich zu ver-

anſtalten. gü t owtKiew, 22. Juli. Bei dem Unwetter am Sonntagſind 19 Perſonen umgekommen. Der Schaden iſt

beträchtlich. eLondon, 22. Juli. Nach einem Telegramm aus Cowes
iſt das Befinden des Königs andauernd
günſtig. Der König verbrachte eine gute Nacht und machte
geſtern einen ganz kurzen Spaziergang an Deck.

Pretoria, 22. Juli. Die Burenführer Botha
und Delarey reiſten heute mit ihren Sekretären nach
Kapſtadt ab, um ſich nach Europa zu begeben. De Wet wird
ſich ihnen unterwegs anſchließen. Die Dauer des Aufent
haltes in Europa iſt unbeſtimmt.

Börſen- und Handelstheil
Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.

Kaufmann Viktor Felix in Bitterfeld. Kaufmann Louis
Lämmche jun. in Burg b. M. Schankwirthſchaftsbeſitzerin Minna
Caroline verehel. Jrmſcher geb. Schönfeld in Chemnitz. Verlags-
und Reiſebuchhandlung Bulitta Co. in Leipzig. Nachlaß des
Gutsbeſitzers Robert Wilhelm Werner in W b. Oſchatz. Kauf
mann Ernſt Luck in Wernshauſen. Blumenfabrikant Viktor Auguſt
Köhler in Sebnitz.

O.

Viehmärkte
Hamburg, 21. Juli. Bericht der Notirungs-

Kommiſſion.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 968
Rinder und 2021 Schafe davon ſtanden auf dem Central Viehmarkt
650 inländiſche Rinder und auf dem Central Schlachthof 284 däniſche
und 34 öſterreichiſchungariſche Rinder zum Verkauf. Die dem Jnlande
entſtammenden Rinder vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schles
wigHolſtein, Hannover und Mecklenburg. Die däniſchen Rinder waren
aus den Quarantäne Anſtalten Apenrade, Bahrenfeld und Flensburg

zugeführt.
u e de gezahlt für 50 Kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne

ierentalg)I. SWnitat Ochſen und Qutenen 67—-70 II. Qualität Ochſen

und Quienen 63——66 Junge fette Kühe 60--63 Aeltere
fette Kühe 53——56 Geringere fette Kühe 47—50 Bullen nach
Qualität 50,50-—58

Die Schafe vertheilten ſich der Herkunft nach auf Schleswig

Holſtein, Hannover und Mecklenburg. sGezahlt wurde für I. Qualität 61-—65 für II. Qualität
56 61 für III. Qualität 50-—55

Der heutige Rindermarkt war nur ſehr ſchwach beſchickt, trotzdem
war der Verlauf des Handels langſamer als in der Vorwoche dabei

eſtalteten die Preiſe ſich etwas zu Gunſten der Verkäufer. Der Markt
chien unter dem Einfluß der Reiſezeit z ſtehen. Auch am Hammel

markt wickelte das Geſchäft ſich ziemlich gedrückt ab hier blieben
bezüglich der Preiſe die Verkäufer etwas im Nachtheil.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Rinder zum Central Schlachthof vomFreitag v. o bis heute einſchließlich 1168 Viertel.

Bahnverſandt vom CentralViehmarkt: 180 Rinder, 35 Schafe.
Reſtbeſtand vom CentralViehmarkt 20 Rinder, 50 Schafe-

Köln, 21. Juli. (Schlachtviehmarkt.) Aufgetrieben
waren 592 Ochſen, 540 Kalben (Färſen) und Kühe, 57 Bullen,
304 Kälber, 1625 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Ochſen: a. 73, b. 68--70, e. 62-—65, d. Kalben
und Kühe: a. 67, b. 64-—65, e. 58--60, d. 53--55 Bullen
a. 66, d. 63-—64, c. 58-—60, d. 54-—56 In Ia Waare lebhaft.
Mittlere und geringe Thiere ruhig vorausſichtlich wird geräumt.
Kälber: a. 74 (Doppellender bis 86 b. 68--70, e. 60--64
Ruhig, geräumt. Schweine a. 63, vorgezeichnete 64 b. 61-62,
c. 57-—59 Bei lebhaftem Geſchäft geräumt. Stierhäute 62 bis
65 Kuh und Rinderhäute 64——66 rothhaarige Ochſenhäute von
45 kg auſwärts 78 80 desgl. von 40-—44x kg 74--76 9, flache
Berliner Ochſenhäute 66—68 Kalbfelle mit Kopf 88-90 ohne
Kopf 98— 100 Fett 50-—60 9 das Kilo.
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Dresden, 21. Juli. Schlachtviehpreiſe nach amtlicher
ſtſtellung. Ochſen 268 Stück. 1. Oeſterreicher Lebendgewicht 35-38,
chlachtgew. 62——68; 2. W ausgemäſtete höchſten Schlacht

werthes bis zu 6 Jahren Lebendgewicht 34—37, Schlachtgewicht
z1-—67; 3. j. fl., nicht ausgem., ältere und gem. Lebendgew. 31-38,
Schlachtgew. 58--60 4. mäßig genährte junge, gut gen. ält.
Jebendgew. 28--30, Schlachtgew. 54--57; 5. gering gen. j. Alters
Lebendgew. 24--27, Schlachtgew. 49-—53. Bullen 179 Stück. 1. vollfl.
höchſten Schlachtw. Lebendgewicht 34-37, Schlachtgewicht 60--64;
3 mäßig gen. jüng. und gut gen. ält. Lebendgew. 30--33, Schlachtgew.
54—58 3. gering gen. Lebendgewicht 26—29, Schlachtgew. 50-53.
Kalben und Kühe 196 Stück. 1. vollfl. ausgem. Kalben höchſten
Schlachtw. Lebendgew. 33-36, Schlachtgew. 60-—63 2. vollfl. aus

Hafer Juli Septbr. 141,75
Mai
Rüb
Spi

s Juli 115,00 Septbr.
öl Juli 51,00 Oktober 50,20
ritus 100 70er loco 37,00 G

Aurzbericht der Bankſirmen zu Hälle a. S.

Börſe von Berlin vom 22. Jult.
Jn Nachwirkung der geſtrigen Mattigkeit lagen bei

Beginn des heutigen Börſenverkehrs aus den Provinzen
weitere Verkaufsaufträge für Montanpapiere vor. Die
Kursrückgänge hielten ſich aber in mäßigen Grenzen, nur
Bochumer verloren 1 Proz., Hibernig etwas über Proz.

3 er—„—=„=JvVv” 7R[ZSSZ T

Börſe vom 22. Juli 1902.
Divide

f

Jm ſpäteren Verlaufe machte ſich eine allgemeine Beruhigung

ges conv, StadtAnleide von 16882

gem. Kühe höchſten Schlachtw. bis zu 7 Jahren Lebendgew. 30 bis leſe
z2, Schlachtgew. 57-—-59 3. ält. ausgem. Kühe und wentg gut entw.
jüngere Kühe und Kalben Lebendgew. 27--29, Schlachtgewicht
54—-56 4. mäßig gen. Kühe und Kalben Lebendgewicht 24—26,
Schlachtgew. 50--53; 5. gering gen. Kühe und Kalben Lebendgew. fehlen,

Schlachtgewicht 45--49. Geſchäftsgang: langſam. Kälber 348 Stück.
1. Feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber Lebendgew. 42 bis
46, Schlachtgewicht 64——69 2. mittl. Maſt- und gute Saugkälber
Lebendgewicht 39-41, Schlachtgewicht 6163 3. geringe Saug-
kälber Lebendgewicht 34—38, Schlachtgewicht 55-—60 4. ältere geringgenährte (Freſſer) Lebendgewicht fehlen, Schlachtgewicht ſehen

Se häftegana. langſam. Schafe 1095 Stück. 1. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel Lebendgewicht 35-37, Schlacht
gewicht 62--70 2. ältere Maſthammel Lebendgewicht fehlen,
Schlachtgew. 58--61 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz
ſchafe) Lebendgew. fehlen, Schlachtgew. fehlen. Geſchäftsgang langſam.
Schweine 1267 Stück. 1. Vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren
Kreuzungen im Alter bis zu 14 Jahren Lebendgewicht 49--60,
Schlachtgew. 6162 2. ſeihge Lebendgew. 46--48, Schlachtgew.
58——60 3. gering entw., ſowie Sauen und Eber Lebendgew, 43--45,
Schlachtgewicht 55--57 4. Fettſchweine Lebendgewicht 5051, Schlacht
gewicht 62—63. langſam. Alles in Mark für 50 kg.
Ueberſtänder: Ochſen 17, Bullen 15, Kalben und Kühe 14, Kälber
Schafe 185, Schweine 28 Stück.

Deptford, 21. Juli. utrieb zum heutigen Viehmarkt:
752 Rinder und pah ward für Rinder Amerikaner e S. J 1537
5 sh. bis 5 sh. 4 d., Canadier 5 ab. bis 5 ab. 1 d., für Schafe 3 sh. wä Solarküladril' vers a. bis 3 h. 10 a. für ie 8 Pfd. e eHalleſche BantoereinActien. e 1901

Zuckerberichte, e o d 006Magdeburg, 22. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.) et
0 Cönnerner NalzfabrikActien 1800,01Kornzucker excl., von 880 Rend. 6,95--7,20. Tendenz: ſtetig. DörſtewitzRattmannsdorjer wen o

Rathprern e o. Eiechueger Katmä Nanuſaetur- eiten t. 903
Kryſtall ucker I. 27,45. ſchlö r e 1866m m eGem. Melis 26,95. e Raſchinenſebrnt-uetien. nDie Preiſe verſtehen ſich bei einen Mindeſtabnabme von 100 Ctr. ecg n t. e
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg. r e 1901/02

per Juli 5,956G, 6,05B. per Okt.Dez. 6,50G, 6,57B. Kyffhäuſerhütte A.Maſchfabr. o, Paul Reuß Aectien 1901
per Aug. 6,056, 6,07 B. per Jan. März 6,776, 6,8238. e e
per Sept. 6,12xG, 6,15B. Tendenz ruhig. en erger e e eb äherei ActienHamburg, 22. Juli 1902. (Eig. Drahtbericht.) r rer
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt. Se Se än.

r J Wald Brauntk hlenActien 1901/02Baſis 88 2 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg. r wwebwww ſo

Juli 6,00. Dez. 6,62X. eAug. 6,07x. März 6,873. Tendenz ſtetig. e edir 6478 Mai 7,60. etHruckdorfRietlebener BergbauVereinsKuxe

Produktenbörſe. Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe 2
Berlin, den 22. Juli.

Weizen Juli 167,25 Septbr. 158,25 Oktbr. 157,75
Roggen Juli 150,50 Septbr. 138,25 Oktbr. 136,25

Sächſiſche

A.G.
Körbisdorf Zuckerfabrit, 49 HopotbetenUnleihe.
Waldauer Braunktohlen 4 h rück;. 102
Waldauer Braunkohlen 1002 4 rülckz. 100
SächſiſchTd. Braunktodl.-Verw. S Schuldv.
SächſiſchTh. Braunkohl.-Verw. II. rückz. 102
WerſchenWeihenfelſer Brauntodien 4 v. 1899..

Die Kurſe der mit bezeichneten Paplere verſtehen ſich in Mark für ein Stüd.

Uleſche 31 Theater- Anleihe von 1884

(leſche 31, StadtAnleihe von 1886.
dalleſche 32 StadtAnleihe von 1392

W StadtAnleihe von 1888
rter 49 StadtAnleihe III von 1893

Erfurter 4 Stadt Anleide von 1901
Halberſtädter 32 StadtAnleihe
Naumburger 3 StadtAnleihe von 1889
Naumburger 4 StadtAnleihe von 1900.
Landſchaftliche 317, CentralPfanddriefe

landſchaftliche Vfandbriefe,
Sächſiſche 31 landſchaftl. Pfandbriefe
Sächſiſche landſchaftl. Pfandbriefe e
Sächſiſche 3 Provinzial- Anleihe
de ettſte

alle-Hettſte
Halleſche Straßenbahn 4 Obl.
Halleſche Unkon Maſch.-Fab. 6 Obli.
Knappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 Anleihe
Knappſchaftsberu

kündbar bis 1 2 0Anſtrut-Regul. 33, Obligat. [Bretl.-Nebra)
Bernburger Maſchinenfad. Obl, rückz. 103
Crölwitzer Vapierfabrit, 4 Hopoth. Anleihe
Eiſenacher 4 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 102
Fabrit l. Maſchinen F. Zimmermann S Co.,

StadtAnleihe von 1900.
o Stadt Anleide

dter 31 o Ed. Obl.
dter 41 Eb, Obl.

enoſſenſchaft Unlelhe un

4 Thellſchuldv. rückz. mit 103

3f.Coursnotiz geltend, welche auch dem Montanmarkte eine Erholung
brachte. Banken im Anſchluß an feſtes Wien gut behauptet,

3 od. Renten lagen feſt, Türken wieſen eine kleine Veſſerung auf.3372 Von Bahnen Dortmund-Gronauer weiter gebeſſert, Canada
1332830 auf New Hork, öſterreichiſche Staatsbahn auf Wien höher.

Jn zweiter Börſenſtunde war das Geſchäft gering, Tendenz
ſchließlich durchweg befeſtigt. PrivatDiskont 42 Proz.

n 4 7z Tages -Markktberichte. g163.0 Magdeburg, 21. Juli. (Getreide und Futtermittel.)
7 z 2278 Weizen ohne Geſchäft; für Sherriff- und Sommerweizen 165 bis

104500 167 ab Station gefordert. Roggen bleibt zu 155--157 ab
7 Station geſucht. Die erſten Zufuhren neuer Waare dürften bei3 32 günſtigem Wetter in etwa 8 Tagen erſcheinen. Gerſte nur in hieſiger

z 132208 neuer Winterwaare angeboten und 137-140 bezahlt. Hafer
4 94009 ſehr feſt. Durchſchnittswaare bis 172 ſeinſter hieſiger bis 175

7 z 8 franko Magdeburg bezahlt. Mais flau, runde Waare 114--116
T 102602 amerik. mixed Mais 138--140 ab hier dringend angeboten.

4 193888 Rübſen 230-235 Raps einige Mark theurer ab Station98000 angeboten, ohne vorläufig Nehmer zu finden. Kümmel in neuer
100269 Waare wird in Kürze am Markt erſcheinen.

Magdeburg, 21. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken
4] 101,000 ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 3,15 die 50 kg

ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 kg-Ladungen.

2 100,26 B Magdeburg, 21. Juli. Dünge- und Futtermittel.
ben 100,25 (J. F. Lahne.) CThiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 8,15

ſchwefelſaures Ammoniak 20 2 63 aufgeſchloſſenen Peru-Guano
2 48388 7 92 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,6588802 Superphosphat 15--19 à 17 Baumwollſaatmehl 58--62 5
u 183885 deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 7,50 Texasmehl

7,35 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,85 SeſamkuchenMehl
22602 50 52 à 6,40 Kokoskuchen, deutſche 7,00 importirte

143868 Palmkernkuchen, deutſche 23-—26 5 5,80 ReisFuttermehl 24--28
158808 4,85 Rapskuchen 40--42 5 5,25 Mohnkuchen 42-45 5,10
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frei Bahn Magdeburg bei 200 Ctr. Partien netto Kaſſe.
New-Hork, 21. Juli, 6 Uhr Abends. Waarenbericht.

(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Baum-
86,50hz wolle- Preis in New York 98 (98/ Lieferung Sept. 8,12

(8,19), Lieferung Nov. 7,83 (7,88), in New Orleans 91
(o1 Petrokleum, Stand white in New York 7,40 (7,40),

94 00B in Philadelphia 7,35 (7,35), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Credit
67006. Balances at Oil City 1,22 (1,22), Schmalz, Weſtern ſteam

11,10 (11,25), Rohe Brothers 11,40 (11,50), Mais*) per
z Juli 705, (70), Sept. 63 (64x), Dez. (51

Weizen**) rother Winterweizen loco 80 (805/8), Weizen per Juli
807/ (818/5), per Sept. 77 (775/6), per Dez. 771 (777/6), per

133883 Mai 791 (80), Getreidefracht nach Liverpool 14 (1x),
13898 Kaffee fair, Rio Nr. 7 55 (5), Rio Nr. per
198.500 Aug. 5,30 (5,15), per Okt. 5,20 (5,15), Mehl, Spring Wheat

clears 2,95 (2,95), Zucker 218/13 (218/6), Zinn 28,90 (29,02), Kupfer
150609 11,95--12,05 (11,95--12,05).

218,00

127 892 T.165,00b3 Foulard-Seide 95 Pf. ſowie Wenttderg

S e Seide“ in ſchwarz, weiß330,006 und farbig, von 95 Pfg.bis Mk. 18,65 v. Met. Absolut Kein Zon an zahlen da die portofreie Zuſendung
ber Stoffe durch meine Seidenfabrik auf leutschem Grenzgebiet erfolgt. Nur echt,
wenn direkt von mir bezogen Muſter umgehend.

G. Henneberg, Seidenfabrikant (K. u, K. Hoflief.), Zürich.

An- u. VerKauf von Werthpapieren, Einlössung von Coupons, Ver-Bankhaus Paul Schauseil C0o., Halle e ſ. [eipzigerstr. 10, Bitterfeld ll. Delitzse zins ung Vom Geldeinlagen, e. Werert roohnrel- Vorwroir S Co

ginsfuß Diridende 1900 1901 Dividende 1900 1001 Dividende 10900 1001Mepit. Arleife I 5 (101 606 G Breslauer Wechſel-Bank 101 o006. G Ellenburger Kattun. 5 3 Sangerhäuſer Maſchinen 22 e 15 190,006 GCoursnotiru nungen Oeſterr. Geld Rente 4 h Comm. u. Dist.Bk. le 6972117 460 löther Maſch.Akt. 3 4 96 5063 G Schimiſch. Portl.-Cem. Akt. 7 5 91.50b3. G
do. apierRente. 102.006. Darmſtädter Bank */2 136, 100. G Gelſenkirchen Bergwerk 13 [12 (166 90 Schleſ. Zinkhütte St.-At 22 16 318.40

s do. tlberRente 4 l Deſſauner Landesbank. 111,806. G GSerresheimer Glashütte. 10 5 176 5003. do. do. Si Pa. 22 16 318,10bder Berliner Börſe vom 22., Juli, Port. StaatsAnl. 88-—689 fr. 7,2564 Deutſche Bank 12 11 8 4005 Geſ. f. elektr. Unternehm. 8 99 59 Schuckert 0 1101,906 G
2 Uhr Nachmittags Numän. amort. 5 7,308 G do. Genoſſenſchaftsbank 3 3 1101.505. G Glauziger Zuckerfabrik. 8211 103 5003 G Stemens Glasinduſtr. 18 (1243,60 G

nittags. do. do. 1891 9 84 500 G DiscontoCommandit 184, 106 G Große Berl. Pferdeb. 11 72204 50 b Staßfurt Chem. Fabr. 12 10 1151,2564. GRufſ. konſ. Anl. 16880ex. 9 m n Dresdner Bank. e z „606 Halleſche Maſchinen 36 28 338.00b4 Stolberger Zint Akt. 8 124,30
Prenßiſche und deutſche Fonds. h ehe 100 n oder Gehen 7 Sache eseſehe.:: 196 Thee Z.v o. o. 2 und Cre ale Eiſenhüttendo. .Pfdhr. 18709 4 S Leipziger Bank 2 s 18064 G Harpener Berghaun. 11 5.256 Thür Salinen 3 79 2550 GZinsfuß exbiu Lieber 58 9.756. des t Treditanſiait 2 8 (176.206. tmann, S M.-F. 9 z 183 Weſteregein äitait 17 e 136 800

Deutſche KeichsAnl. b 1905) Je 102 706 do. Rente 1884 4 3382 Leipz. Spar u. Creditbant 0 lbernia Shamerock. 15 13 167,205 G Mälzerei Wrede 6 4 76,258 G
do do. 3 102 765 Ungar. GoldRente 1000er! 4 (102 258. Magdebg. Privatbank 93,256 G Hildebrand Müſhlen. 984 74 ZJeitzer Maſchinen 20 14 (179,25
do, do. 3 93,006 0 do. do. 600er 4 re Mitteldeutſche Creditbank. 72382 uldſchinsky 12 4 (105 506 GPreuß. Conſ. Anleihe konv do. do. 100 4 1102,600 8 Rationalbantf. Deutſchland S 5 114 656 0üſcheretebener Kalk 105. 10 146 90616

n e e h esArab. Ton. änieie.... fo S Eiſendarn C Aenen 8 e z 176.106 5 rn e irre is t Wechſel-Conurſe.
2 e 6. D. el. 7 e r. 2 5 1 8Sinn i. *30290 ad. e ihnen vie Z. 1383823 r gen i Privatdiskont 1ſ eichs an III /25 o. o. I 0n e 96700 Dividende 1000 1901 S Ban Vcreih:: s t z32 2sß e Schweiz 100 Fr. 81.008 vaffhauſ. Verein Koblenbergwer x in 10n n eitle cdo. do. 3656 660 SübeckBüchen. tet 30 Oberſte 10 2 115.92 Amſterdam 100 G. ig. 168703 6eiten a gir eede 2, S et r en n n ernto. 3 2 Pr. ond. vre Sterl. 8 Tagedo. Le 3 90 00 b B Oſtpreußiſche Südbadn h 3 71.106 Jnduſtrie-Papiere. Roſizer Braunkohlen. 13 14*/2178,00 Lond. 18rreSterl Monate 20,346 G

Halleſche Stadtanleihe. J do. e e r 3 110 Baris 100 Fr. t. 21308z u La B. u 7 182928 Dividende 1900 1801 n m 18 g 132 Wien 100 Kr. t. 85, 5060amburger Hyp. -Ban Oeſterreich. Südbahn r 4a (unk. bis W605 4 (100 2564 G n 18 7 e Berl. -Böhm. Braud. 11* 10 191.505.
Z Hamburger Hyp. Bank Gotthardbahn 6 168. 106 do. Pagtzenhofer 12 12 215.5006 e(unk. bis 1905) 3' 95 60 b Jtal. Meridionalbahn 6 m do. Brauerel Schultheiß 14 14 8,50o0
S Hann. BodenCredit do. Mittelmeerbahn 6 a do. Union Gratwell. 5 5 108,256 G Schluß Courſe.z (unk. bis 1904) 32 Luxembg. Pr. Hnr. S 32 97,40 A. G. f. Anilinfadr. (15 15 1233,900 GHann. BodenCredit Schweizer Nordoſtbahn Allgem. Elektr.. 15 12 1173.256 Tendenz Still.(unk. bis 1904] 3'/2 95 006 G do. Unionbahn S u Andalter Kohlen. 6 83,006 GA a Canada Pacific h s 5 132.7064 dert e e 15 g 1 1256 S 784 r III eterl. C l e S rince Henri eusl ndiſche Fonds. h ſie e 15 3 175 W avt e e 438 28 e ernhn e 97 10old, e n III J h ut e an III IIIIIIIIIIIIIIIIII Reich t LIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIZinsfuß n 24 12 212,7564 G DiscontoCommandlit. o e 184 00 Be 1883Urgent. Gold Anleihe s Bank-Aktien. Bochumer Gußſtahl. 162 7/ä 185,1064 G Dresdner Bank 144,10 Dortmunder. 75do. innere do. 4 75.806 Buderus Eiſenwerke z 08,506 G Natifonalbantk h es 14,25 Saurahütte. e 96,40Griech konſ. Goldr. m. l.Cps. 31,106 G Dividende 1900 1901 DBuckauer Chem. FabrE. 118,906 6 aliener h 7 Gelſenkirchen T 166 60do. Monopol Anleihe Cröllwitzor Papier 10 18 panier 81 80 Harvener eeeeeeesee er 165.90mit lfd Cos. 44 108 B Berliner idelsGeſ. s 7 155,304 Dannenbaum Türken D. h e eeereeeeee 27,45 Hibernig. 167,25
do. un 39 608 e 6 z 187582 Donnersmarckhütte eono. 1 1189 z DortmundGronan Hamb. Packetfahrt. 106,40Atalleniſse Rente 4 103.308 Bethr er. S en. (3 19 1318820 e. Nun Biopd. 2 10700

Himbeer-Limonade à Ltr.Die a b reuter“ afett) Forſterſtraße 11, I. u, II. Mansfelderstr. 60, I. 30000 Mkandwirt ſ1 fli z inter ule wein à Fl. 35 Pfo., bei 10 Fl. herrſchaftl, 5 Zimmer, Küche, neurenovirte Wohnung, ganze
30 kg Moſelwein à Fl. 70Speiſekammer, Cloſet, Badegelegen Etage, 5 heizb. Zimmer, Kammern, auf ſichere erſte Hyvothek v. 1. Okt.
u. 90 empfiehlt A. Traut-heit, ſofort bezw. 1. Oktober. Küche und Zubehör, iſt zu ver geſucht. Off. unter Z. 0241 inzu Aer ſeb urg, wein, Gr. Ulrichſtr. 31. h d re miethen. Näheres ertheilt der Expedition niederzulegen. (0241

oder Magdeburgerſtr. 49, II.welche im vergangenen Winter von 73 Schülern beſucht war, eröffnet

ihren 34. Kurſus
am Montag, den 27. Oktober d. Js., Nachmittags 2 Uhr
in den Räumen der Anſtalt. Anmeldungen von Schülern nimmt der
Direktor der Schule, Herr Dr. Gwallig in Merſeburg, Bismarck
ſtraße 3, entgegen. Derſelbe iſt zu jeder weiteren Auskunft und zum
Nachweis geeigneter Penſionen gern bereit.

Der Porſthende
des Knurakorinms der Fandwirlhſchaftlichen Winterſthule.

Graf Clairon d'Haussonville.

Rördliche Hälfte der II. Etage,
7 Fenſter Front, 1. Oktober zu vermiethen. Preis 1000 Mk.

Große Ulrichſtraße 36. Iugo Heckert.

ApotheKer Benemann's
DiamantkKüätt kittet dauerhbaft
Glas, Porzellan, Steingut, Moeer-
schaum, Marmor, Serpentin, Acbat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 bei

Albin Hentze,
Sehmeerstrasse 24.

0247) Mansfelderſtr. 59, I. ſind à 3 i

Halle a. S.,

Halberſtädterſtraße 1, II.
herrſchaftlich, 6 Zimmer,
Speiſekammer,
kammer, reichl. Zubehör, 1. Oktober

oder früher. [9661Magdeburgerſtraße 49, II.

Bad,

800 000 Mark auf Acker aus

zuleihen. Anträge zu richten an
Haasenstein Vogler A.-6., Magde
burg, aub H. 3723,

125 000 Mark

Forsterstrasse 47, III.
5 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Kloſet u. Zubeh., ſofort bez. 1. Okt.
Näh. daſelbſt beim Hausverwalter.

Küche,
Mädchen

Wohnung zu vermiethen,
Preis 440 Mk. 0Taubenſtr. 28, 1 Tr. I.

l.

Bernburgerstr. 10, II.
5 Zimmer, Küche, Speiſekammer,
Bad, Mädchenkammer u. Zubehör

10. zu vermiethen. Näheres
im Laden.

will ich à 3 W Zinsen
direkt an Selbſtſuchen-
de, auchin kleineren Be-
trägen, auf Ackerbeſitz

I Geldrerkehr.

1200 000 Mark242

Heinrich ſtr. 1 herrſch. I. Et. mit
Balkon, Gas und

250 Gart. 1. Ott. zu verm. Beſ. 12-1 u.
3--5. Sachs, Gr- Ulrichſtr. 57

ausleihen. Offerten
unter Z. D. 2 poſtlag.
Merſeburg erbeten.

Jnſtituts u. Privatgelder auf Acker
von 3x an aus zuleihen. Geſuche an

H. Silberberg, Vater



Freyburger

Trauben-Pssig.
Von meinew, dem Publikum schon längst bekannten echten

Trauben-Essig, wozu hiesige Kleine Weine verwendet werden,
dor daher auch dem besten rhbeinischen Wein-Essig weder in Aroma
noch an Stärke nachsteht und sieh deshalb vorzugsweise zum ERin-

machen der Früohtoe eignet, halten Lager in:
Allstedt: Herr Paul Kleinoer.
Ammendorf: Herr Gustav

Schurig.
Artern: C. W. Baselt W w.

Herr F. C. Brückner.
O. A. Pngoelhbardt.
C. W. Glahn.
G. A. Rausch.
G. Schmidt.
Otto Schmidt.
Urnst Schroeder.
Fr. Siegmann.

Aschersleben: Herr Max
Görnemann.

v Herr C. L.Staebe.
Batten dorf Herr P. Grosche.
Bernburg: Herr Theodor Pichier.

v Pr. Zodoer.Bibra: Herr Gustav Schöneburg.
Bitterfeld: Herr Herm. Gauss

Cornel. Meyer.

V V

4 3 G. E. Potsep.
Max Bestvater.
Rduard Busch.

v Gust. Rowanus,Brehna: Herr Otto Siebig.
Albert Schneider.

Cöthen: Herr Alfred Pauling.
Delitzsch: Herr Prnst

Grotsch.
O. Küblborn.
Reinhold

Müller.

v C. Münzer-n AlbinReiehel.
v ITh. Spioegler.
v F. Wolkfer-mann.

9 Gust. Woide.Donndorf: Herr F. Lieber.
J. Meier.
F. Schroeder.99 7

99

v W. Starke.Däüäben: G. Rausch Ww. Sohn.
Dürrenberg: Herr R. Jähnert.
Ebeleben: Herr C. F. Wunderlich.
Dekartsberga: Herr E. Hüthig.

Franz
Büttner,
B. Liebers
Nachkf.

Eisleben: Herr Hch, Friedrich.
v Chr. Unrodt.Frömmstedt: Herr A. Bertram.

Gerbstädt: Herr R. Sandoer.
Gräfenbainichen: Herr G.

Glauch.
A.

Reichard.

v Herr ErnstWagner.
Gröbzig: Herr Albert Püschel,

9 Adolf Giersch.m C. Pritsche.Güsten: Herr Theodor Friesleben.
Halle a. S.: Herr Aug. Apelt.

Bernh. Barth.
F. Beerboldt.
A. Blau.
F. Baumgüärtel.
Otto Born-
schein.
Herm, Caste-
dello.
Wilh. Frankoe.
Georg Gerig.
F. W. Glaeser.

v Carl Güstel.9 99 H. W. Haackoe.
2 Hartick.Ferdinand

Hille.
Jul. Hoffmann.
Moritz Hund.
C. F. Jontsch.
M. Köhloer.
Gebr. ILuckau.
Gebr. Mullert.
Otto Noak.
Prnst Oehse.
Otto Pallas.

A. Reichargd jr.

v Wilh. Rössler.W. E. Schaaf.

9 3
99 75 9

Firma
v Herren
9 Herr
9 3

9 Max Sehultze.v Firma Sprengel
Rink.

n Hoerr Th. Stade.
Franz Stein9 9

v Otto Thieme.v Max Tümmler.Robert Weise
v Herren H. Chr. Werther

Co
Herren Gebr. Zorn.

Hohenmölsen: Herr Otto Jacob.
Holleben: Frau Louise Hell-

mund.

v Herr Fr. Ifland.
Keuschberg: Herr Wilbelm

Hilde.
Kösen: Herr Wilhelm Apitzsech.

v Fritz Heckenberg.
v „COarl Sehleicher.
v Ottomar Becker.
v v F. A. Koeh.

Laucha: Herr Karl Busch.
F. Damm jun,
C. H. Peistkorn.
Paul Fügner.

99 99
9

9

9 R. Gneist.v Richard Haller Ww.
v Herr Robert Kannis,
m G. A. Oertoel.Otto Radestock.

Frau Mertha Weidner.
9

Landsberg: Herr F. Büblig.
6 u B. Göricke.v v Albert KochCarl Zeising

Lützen: Herr. L. Lorenz Nacht.
9 „William Sack.

Loitzsch: Herr J. J. Vollrathb.
Markranstädt: Herr H. C. Borst.

v u Gust. Hoyer.
v J. C. Jühnert.9 A. Rothbardt

Merseburg: Herr R. Bergmann.
Fr. Bentel.
Bernh. FPritseh.
Carl Horrfurth.
Carl Kundt.
Leop. Meissner.
Paul Näther.
F. E. Panecke.
Wilh. Schumann
Otto Wirth,

v B. Wolf.Nockwitz-Glesien:
Herr Emil Müller.

Naumburg a. S.
Herr Curl Bindernagel.

O. Pickweiler.
Robert Hänzgen,
Otto Kaiser.

Aug. ReinhardtNebf.
H. Tuschner.

Nebra: Herr Franz Berthold.
Rich. Bertvold.
F. Pigendorf.
Waldemar Kabisch.
R. Küster.
H. Moeitz.
A. Oelschig.
Karl Diener.

Neuhaldensleben
Herr Reinb. Herrlipg.

D. Rödor.
Querfurt: Herr H. Röser.

F. Schneidewind.

h a à

e v 9

G. Schrader.
v Oscar Toepel-

mann.
v Fritz Vondran.

Ferd. Weiss.
Roitzsch: Herr Herm. Bölling.
ossleben: Herr H. Dicksken.

H. Rülpert.
Hugo Jüngoe.
Alfred Kresse.
JeinholdMeitz.
Aug. Rühlke.
Herm. Tröge.

v Apothek. HugoUlrich.
Schafstädt: Herr Otto Künass,
Schladebach: Herr Gustav Koth.
Schkeuditz: Herr F. E. Hüthig.
Schkölen: Herr A. Gottschalg.
Stössen: Herr Louis Poser.
Teuchern: Herr C. Schaufuss,
Torgau: Georg Fauth.
Trothba: Herr C. F. Senubert,
Wettin: Herr Wilh. Groboe.

v „Feodor Stoye.
Wiebhbe: Herr Ad. Gerlach.

Paul Gutsemuts.

v Ernst Günther.
v S. Miobe.Robert Schirmer

Nachf.
v u Alb. Voigt.

Weissenfels:
Herr Viktor Phbrlich.

Paul Kuhno.
v J. F. Pätzold.

Wettelrod e: Friedr. Scharf Ww.
Zeit 2z: Herr P. E. Hartschlag.
Zörbig: Herr C. P. Straube,

n 9

Trauhben-Essig- Fabrik
von E. Fiedler Nachf.

(begründet 1841)

luhaber: W. Schadewell, Freyburg a. V.

Grosser Gelegenheitskaut

Ausstattungen.
HMHandtücher, Tischtücher,

Servietten, Bettdecken,
fertige Bezüge und Inletts,
fertige Damen- Wäsche ete.

theilweise angeschmutzt, kommen in meinem

Saison Ausverkauf
extra billig zum Verkauf.

M. Scineider,
veipzigerstrasse 94.

Mit der Prinzessin
Victoria Luise““

werden ferner veranstaltet:
25. September

Fahrt nach Portugal,
Spanien, Algier

17 Tage.

16. Oetober
Vergnügungsfahrt im
Nittelmeer. 14 Tage.

2. November
Vergnügungsfahrt im
Nittelmeer. 14 Tage.

20. November

Italien

7

Alpenwelt Norwegens.

Vossevangen und Bergen.

c

Nord andfahrt

mit dem Doppelschrauben-Schnelldampfer
„„Prinzessin Victoria Luise“ nach der wunderbaren

Angerehmste Gelegenheit
zum Besuch des Hardanger- und Sör-Fjords, von
Odde, Molde, Naes, Drontheim, Maraak, Hillesylt,
Oie, Loen, Olden, Balkolmen, Gudvangen, Stalkeim,

Abfahrt von tiamburg am 8. August, Wieder-
eintreffen daselbst am 17. August 1902. Reiseägige Orientfahrt.gut a ſrurr t dauer 14 Tage.

Westinaientahrt. Fahbrpreis von M. 525 an.

28. März Fahrt nach Abtheitung Personenverkehr
n der flamburg- Amerika Linie, Hamburg.

40 Tage. Vortreter in HalleGeorg Schultze, Bernburgerstr. 32.

W. Uwn Ken
was „WURK“ ist? WUK ist
nur halb so theuer wie Pleisch-
Extract, übertrifft denselben

aber an

n
gereamaet Und raft.

(55 Pf. gegen 1.10 MK.)

Brannes Portemonnaie
mit 32 Mark und einigen anderen
Münzen, auch wichtigen Brief
ſchaften und kl. ſilberner Kette, iſt
Sonnabend Vormittag von Gie-
bichenſtein bis zum Bahnhof zur
Gepäckkammer verloren gegangen.
Betreffende, eben aus Stellung ge
kommen, dadurch in Verlegenheit,
bittet dringend dasſelbe gegen gute
Belohnung abzugeben an

Assmann,
im Vereinshaus, Klausſtraße.

d Perſonen,
Ndieverlangt werden.
huohhanſungsreſsendbe,

auch Damen, welche ſchon früher
auf religiöſe Werke gearbeitet haden,
ſuchen bei gutem Verdienſt
Richard Devrient Verlag,

Berlin, Alte lacohbstrasse Sl.

125 Mk. Fixum p. Monat

bei ganz geringfüg. Gegenleiſtung
in der Verſicherungs Acquiſition.
Tägl. Unkoſten werden außerdem
erſetzt. Stellung angenehm. Off.
mit Lebenslauf unt. V. m. 5502
an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Wirthſchafts-Jnſpektor,
durchaus tüchtig und zuverläſſig,
mit nur beſten Zeugniſſen, für
300 Mrg. großes Gut in Harzſtadt
für ſofort geſucht. Bewerbungen
mit Zeugniſſen und Angabe von
Gehaltsanſprüchen ſchleunigſt zu
ſenden an Herrn Bürgermeiſter
Wendt. Ballenſtedt. (0286

Drei jüngere
Verwalter ſucht ſofort
Wllihelm Beanu, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 6.

Auf Rittergut Eckſtedt (S.-W.)
wird zum 1. Oktober ein jüngerer,
energiſcher, mit Buchführung ver-

trauter (0152Verwalter
Gehalt 400 Mk. bei freier

tation. Anmeldungen vorläufig
ſchriftlich an die

Ritterguts- Verwaltung.
2 Verwalter bei 400 Mk.

Gehalt, 1 Volontärverwalter
und 1 Jnſpektor (8 Wochen zur
Vertretung) geſucht durch Rimne-
weiss, Inhaber Friedrich
Gareis, Stellenvermittler,
Sternſtraße S.

Suche zum 1. Oktober einen
unverheiratheten (0280

Brenner
für einen Betrieb von 1500 Liter
Maiſchraum.

Frhr. v. Herzenberg,Heuckewalde bei Zeitz.
Zum möglichſt baldigen Antritt

wird ein tüchtiger, energiſcher

Hofverwalter
Vorſtellung nur auf

unſch. Zeugnißabſchriften nebſt
Gehaltsanſpr. ſind einzuſenden.

Amtmann P. Michels,
Domäne Freckleben in Anh.

Zum ſofortigen Antritt wird

i (0252Volontär
ſucht.Kiltergut Sqwerſedt (5.- W.

Einige tüchtige [0275
Pfefferküchler,

welche mit der Halleſchen Waare
vollſtändig vertraut und an ſelbſt
ſtändiges Arbeiten gewöhnt ſind,
werden bei gutem Lohn geſucht.
Offerten erbikte unter T. 0275 an
die Erpedition dieſer Zeitung.

Junger Mann,
der Luſt hat, die Fägerei, Faſanen-
aufzucht und Hundedreſſur zu
erlernen, findet hierzu Gelesen e
auf der
Faſanerie Gotha bei Eilenburg.

Aeltere und jüngere Land-
wirthſchafterinnen erhalten
ſofort und 1. Okt. Stellen durch

räulein Pauline Fleckinger,
tellenvermittlerin, Neunhäuſer

3, am Markt und Brüderſtraße.

Wirthſchaftsmamſell,die insbeſondere größerer Milchwirth
ſchaft ſelbſt. vorſtehen kann, auch
Hühnerhof u. ſ. w. zu beaufſichtigen
verſteht, für ſofort geſucht. Be
werbungen mit Angabe der Gehalts-
anſprüche unter Beifügung der
Zeugniſſe ſofort an Herrn Bürger
meiſter Wendt in Ballen-
ſtedt zu richten.

Suche zum ſofortigen Antritt ein
9 e0Fräulein

oder Kindergärtnerin 2. Klaſſe
zu vier Kindern im Alter von
2--9 Jahren. Selbige muß der
Hausfrau mit zur Hand gehen.
Briefliche Anmeldungen ſowie
Gehaltsanſprüche erwünſcht.

C. WilKe, Gutsbeſitzer,
Schackſtedt bei Sandersleben.

dWer Stellung ſucht, derverlange die „Deutſche

Vakanzen-Poſt“ in Eßlingen.
,GSE,»GGGGGGGGS S

erſonen,
die ſich anbieten,.

Ged. Landwirth, evang., 22 J.
alt, 4 J. in Stellung a. gr. Gmit Rübenzucht, ſucht Siehung W

Inspektorz. 1. Oktbr. a. gr. Gut. Militärfrei,
2 J. landw. Schule, vertraut mij
Rübenſamenbau. PrimaZeugniſſe,
Gehalt n. Uebereinkunft. Off. an
KunkKel, Wriezen a. O. (0221

Junger tüchtiger, verheiratheter

Schmiedemeister
ſucht per 1. Okt. auf größ. Gute
Stellung als ſolcher. Off. unter
Z. 0240 an die Exped. d. Zig.

Tücht. ſelbſt. Wirthſchafterin
ſucht ſof. od. ſpät. Stell., j. Mädch.
21 J., Landw.Tochter, ſucht als
angeh. Mamſell Stelle. Friedr.
Fisseler, Erfurt, Stellenver
mittler, Schmidtſtädterſtraße31.

unges Mädchen, 21 Jahre,
welches Kochen erlernt bat, ſucht
per 1. Auguſt er. Stellung alsStütze. T
Familienanſchluß mögl. erwünſcht.
Off. u. T. O273 an die Exped.
dieſer Zeitung. (0273

6J R

Haus- Wäsohe
gerollt, Centner 12 M.

Max Pleischer,
Dawpfwäschorei, Geiststrasse 21.

Junger, gebildeter, ſtrebſamer
Landwirth, 25 Jahre alt, mit
einem Vermögen von 75 000 Mk.
und ſpäter noch 30 000 Mk., ſucht,
da es ihm an Damenbekanntſchaft
fehlt, ſich in ein Gut [0279
einzuheirathen.

Gefl. Offert. unter Z. 0279 an
die Exped. dieſer Zeitung erbeten.

J Familiennathrichten.

Geburts- Anzeige.
Statt beſonderer Meldung.
Die Geburt eines prächtigen

Töchterchens beehren ſich hier
durch ergebenſt anzuzeigen

Domänenp. N. Matzen
und Frau NMagdalena geb. Hänschel,

Domäne Röddinghof bei
Rödding, den 21. Juli 1902.
Verlobte Frl. Elly Fabricius

mit Hrn. Leutnant Hermann
Braeuer (Freienwalde-- Frank
furt). Frl. Martha Weigert mit
Hrn. Paul Rudolph (Lehndorf b.
Coßdorf--Mühlberg).

Verehelicht: Hr. Aſſeſſor Dr.
ohannes Unger mit Frl. Flora
tichler (Chemnitz--Zwickau).

Hr. Aſſeſſor Franz Wollner mit
Frl. Eily Güttler (Dresden). Hr.
Max Kahlbaum mit Frl. Elsbeth
Limmer (Chemnitz i. S.).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Regierungsrath Heiſing (Aachen).
Hrn. Rittmeiſter a. D. Carl von
Engel (Parey a. Elbe). Hrn.
Oberleutnant Werner Frhr. von
Müffling gen. Weiß (Bernſtorff).
Hrn. Amtsgerichtsrath Schultzky
(Aſchersleden). Hrn. Lehrer
Henſchel (Mörtitz). Eine
Tochter Hrn. Oberförſter
Klamroth (Groß Bartel bei
Frankenfelde).

Geſtorben: Hr. Tiſchlermeiſter
Franz Köhler (Magdeburg). Hr.
Albert Graſemann (Seehauſen
i. A.). Hr. Sanitätsrath Dr.
Siegismund Klein (Ratibor).
Hrn. Deuthold v. Gaudecker
(Krukendeck b. Mallnow). Hr.
Major a. D. Paul v. Stuckrad
Schlachtenſee). Hr. Hauptmann

aven BogislavfFrhr. v. Barnekow
(BadenBaden). Hr. Apothekenbeſ.
Wilhelm Schneider (Eilenburg).
Hr. Gottfried Spieß (Naundorf).
Hr. Rentier Heinrich Schaffen
berg (Haſſerode). Fr. Clara
Beyer (Erfurt). Fr. Wilhelmine

oehr (Silberhütte i. Anhalt).
Amolie von Minnigerode

oſſitten (Berlin). Fr. Albertine
v. Tayſen (Berlin). Frl. Georgine
v. Sichart (Dresden).

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 6 Uhr entſchlief ſanft in Braunlage, wo

er Geneſung von ſeinem Leiden ſuchte, mein innigſt geliebter
Mann, unſer treuſorgender Vater, Bruder, Schwiegervater,
Großvater, Schwager und Onkel,

der Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher

Theodor
im 49. Lebensjahre

Brückner
üm ſtille Wünahme bitten

Dieskau, den 22. Juli 1902.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Freitag, den 25. d. Mis., Naqh
mittags 3 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.
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Mittwoch

Landeszeitung für

Provinz Sachſen und Umgebung.
Löbejün, 20. Juli. (Kriegerfeſt.) Der hieſige Krieger

Unkerſtützungsverein beging heute die Fertigſtellung des Kaiſer
Friedrich Denkmals durch eine Feſtlichkeit, beſtehend in Konzert,
Theater, humoriſtiſchen Vorträgen und Feſtball.

X Löbejün, 26. Juli. (Jagdverpachtung.) Die Nieder-
agd in der hieſigen ſtädtiſchen Feldmark wird am 24. d. Mts. im
dieſgen Rathskeller zur Verpachtung gelangen. Das Areal umfaßt über

2100 Morgen.
t Lochau (Saalkreis), 21. Juli. (Hoftan z.) Vergangenen

Sonntag fand hier wie alljährlich der ſogenannte Hoftanz ſtatt,
eine Stiftung, welche anfangs des vorigen Jahrhunderts von der da
maligen Beſitzerin des Rittergutes ins Leben gerufen worden iſt. Außer

iem Tanz auf einem am Rittergute gelegenen Platze und Freibier
erhält dabei jeder erwachſene Einwohner ohne Rang und Standes-
unterſchied vier Semmeln, auch der Kinder wird mit Semmeln gedacht.
Die Wohlthäterin liegt auf hieſigem Friedhofe begraben und ihre Grab
ſtätte wird zu ihrem Geburtstage (18. Juli) bekränzt. Das Feſt findet
daher am Sonntag vor oder nach dem 18. Juli ſtatt. Auch noch
andere Wohlfahrtseinrichtungen hat die Dame geſtiftet.

-t- Pritſchöna (Saalkreis), 21. Juli. (JZur Gurkenernte.)
Die umfangreichen Gurkenfelder in hieſiger Feldmark ſtehen jetzt in der
Blüthe und die Ranken beginnen Früchte anzuſetzen, ſodaß die Land
gurken aus hieſiger Gegend nicht mehr lange auf ſich warten laſſen
werden. Das Ausſehen der Pflanzen iſt hier ein friſches und lebhaftes,
ſodaß die Ernte nicht ſchlecht auszufallen ſcheint. Von anderer Seite
werden jedoch wieder Klagen laut, daß die Blätter gelblich zu werden
beginnen, was jedenfalls auf das Fallen einer ſogenannten „Lohe“ zu
rückzuführen iſt. Doch dürfte auch nicht ausgeſchloſſen ſein, daß der
neuliche Sturm den Ranken durch Verdrehen Schaden gebracht hat.

-t- Gröbers (Saalkreis), 21. Juli. (Verpachtung.) Bei der
hier ſtattgehabten Verpachtung des Aepfelanhanges vom weſtlichen Aus
gange des Dorfes Lochau bis zum Schnittpunkte der Regensburger
Straße blieb Herr Beißengroll mit 9 Mk. Beſtbietender. Es iſt dies
die erſte Verpachtung, da die Bäume noch jung ſind, aber möglichſt
geſchont werden ſollen. Der Anhang iſt immerhin ein befriedigender.

Mockrehna, 21. Juli. (Jn der Kirche) werden demnächſt
verſchiedene umfangreiche Reparaturen vorgenommen werden, die auch
im Zuſammenhang mit dem Blitzſchaden ſtehen, welcher im Frühjahre
das ehrwürdige, alterthümliche Gotteshaus traf.

Bad Schmiedeberg, 21. Juli. Von der Badeſaiſon.)
Das diesjährige erſte Tauſend in der Zahl der Badegäſte iſt, nachdem
der Juli einen ziemlich lebhaften Zuwachs gebracht, am 11. Juli
erreicht worden. Jn der vorigen Saiſon konnte die „1000“ am 7. Juli
und vor zwei Jahren ſchon am 5. Juli gezählt werden.

Eilenburg, 21. Juli. (Erſchoſſen.) Am Sonnabend hat
ſich der ehemalige Fleiſchermeiſter und Stadtrath Gottlob Carl
Simon, in ſeinen letzten Lebensjahren als Rentier lebend, erſchoſſen.
Das Motiv zur That iſt unbekannt. Herr S. befand ſich in günſtigen
Lebensverhältniſſen. Er hatte ſich auf eine Fähre geſtellt, auf
welcher er den Schuß auf ſich abgegeben hat. Er war dann in das
Waſſer gefallen. Der Leichnam wurde geborgen.

S Torgan, 21. Juli. (Eine Erkrankung an Pocken.)
iſt in Kreyſchau an einer galiziſchen Arbeiterfrau feſtgeſtellt worden.
Die Kranke wurde ſofort nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe überführt
und befindet ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung. Dem Vernehmen
nach ſind die Pocken durch Lebensmittel eingeſchleppt worden, die die
Frau aus ihrer Heimath erhalten hatte. Es ſind alle Vorſichtsmaß-

regeln getroffen, um eine Verbreitung der gefährlichen Krankheit zu
verhüten.

Mühlberg, 21. Juli. (Vakante Lehrerſtelle.) Der
hieſige Lehrer Herr Otto Höhne II. iſt einem dienſtlichen Schreiben
zufolge am 30. Juni ds. Js. zum Lehrer in Altſtaden, Bez. DüſſeldorfZebahlt worden. Jn abſehbarer Zeit wird alſo in Mühlberg a. E.

eine Lehrerſtelle frei werden. Grundgehalt: 1050, Alterszulage 140,
Miethsentſchädigung 200 Mk. Schulpatron: Magiſtrat.

Wippra, 21. Juli. (Hagelſchlag.) Am Sonntag ging
hier ein heftiger Hagelſchag nieder, der verſchiedentlich großen Schaden
in Feld und in den Obſtgärten anrichtete dabei war die Temperatur
nichts weniger als ſommerlich.

Helbra, 21. Juli. (Selbſtmord.) Heute Vormittag er
hängte ſich hier im Garten ſeiner Eltern der 18jährige Bergmann
Wilhelm Breitrück aus unbekannter Urſache.

Eisleben, 21. Juli. (Falſches Gerücht.) Nach einer Er
klärung der Leitung der Mansfelder Gewerkſchaft iſt das
Gerücht, ein Beamter der Gewerkſchaft ſei wegen bedeutender
Unterſchlagungen verhaftet, vollſtändig aus der Luft
gegriffen und unbegründet; die Ober-Berg- und Hüttendirek-
tion warnt vor Weiterverbreitung des falſchen Gerüchts.

W. Weißenfels, 21. Juli. (Zum geſtrigen Fahnen-
weihfeſte) des Vereins „Ehemaliger Sachſen“ hatten ſich 29 Vereine,
darunter ſechs aus Leipzig, eingefunden. König Georg von
Sachſen hatte ein prächtiges Fahnen band verliehen außerdem
wurden 29 a rege geſtiftet, darunter je einer von König Georg,
Kronprinz Friedrich Auguſt und Prinz Johann Georg von Sachſen.

Dürrenberg, 21. Juli. (Goldene Hochzeit.) Am
Freitag feierten die Dreyhaupt'ſchen Eheleute in Lennewitz in

körperlicher und geiſtiger Friſche ihr fünfzigjähriges Ehejubiläum.
Durch Herrn Pfarrvikar Bruns wurde ihnen dabei das übliche landes
väterliche Gnadengeſchenk von 30 Mark überreicht. Eine kirchliche
r auf beſonderen Wunſch des Jubelpaares bedauerlicherweiſe
nicht ſtatt.

S Naumburg, 21. Juli. (Todtſchla g 7) Am Sonnabend ver
breitete ſich das Gerücht, ein hier wohnhafter Oebſter oder deſſen Leute
hätten auf einer benachbarten Obſtanlage einen Handwerks-
burſchen, der die Kirſchen geplündert, ſo mißgehandelt, daß er
nach achttägigem Leiden im Krankenhauſe geſtorben ſei Vor
führungen und Vernehmungen hätten in der Sache bereits ſtattgefunden.
An zuſtändigen Stellen konnte das „Naumb. Krsbl.“ über die Sache
leider keine Auskunft erlangen.

Teuchern, 21. Juli. (Jubil ä um.) Mit dem diesjährigen
Schützenfeſte feierte unſere Schützengilde heute ihr 50jähriges Beſtehen
nnd 25jähriges Fahnenjubiläum. Von auswärts waren nur die

Schützengilden aus Weißenfels, Zeitz, Oſterfeld, Stößen, Eiſenberg,
Prittitz und Hohenmölſen erſchienen.

8 Joſephshöhe, 21. Juli. (Der 100000ſte Beſucher.)
Freitag Nachmittag iſt der Joſephshöhe Thurm auf dem Auerberge
von dem 100 000 ſten Beſucher ſeit ſeiner Einweihung vom 9. Auguſt 1896
an beſtiegen. Ein Leutnant aus Hamburg war der glückliche Beſteiger,
dem die von Herrn Maigatter geſtiftete goldene Uhr zufiel.

Erfurt, 21. Juli. (Pfarrwahl.) Bei der am Sonntag
Nachmittag in der Kirche zu Schmira durch die kirchlichen Gemeinde
vertreter von Schmira und Hochheim vollzogenen Wahl wurde Herr
Paſtor Müller aus Baumersroda bei Freyburg mit 26 von 29 Stimmen
zum Pfarrer gewählt.

W. Langenſalza, 21. Juli. (Zu dem XI. Weſtthüringi-
ſchen Gauturnfeſte) am geſtrigen Tage hatte ſich eine ſtattliche
Anzahl Turner aus Nah und Fern eingefunden. Nachmittags bewegteſich ein impoſanter Feſtzug, an dem ſich 39 auswärtige Vereine (da

runter drei Damenriegen) mit 39 Fahnen betheiligten, durch die feſtlich
geſchmückten Straßen der Stadt nach der „Badewieſe“, wo das Wett
turnen ſtattfand. Den erſten Preis erhielt auf 618 Punkte Max
SchmidtTurnerſchaft Gotha, den zweiten Preis auf 581 Punkte Wilh.
OehlerMännerturnverein Gotha. Ferner fielen auf unter 55 Punkte
noch 41 Preiſe.

W. Zangenſalza, 21. Juli. (Auszeichnungen.) Der König
hat aus Anlaß der Feier des 50jährigen Beſtehens des Realgymnaſiums
in Langenſalza dem Direktor Dr. Dobbertin den Rothen AdlerOrden
vierter Klaſſe und dem Oberlehrer Wenzel daſelbſt den Kgl. Kronen
Orden vierter Klaſſe verliehen.

2. Beilage zu Nr. 339 der Halleſchen Zeitung 23. Juli 1902.
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

W. Worbis, 21. Juli. (Wahl.) Jn unſerer Stadt iſt der
Rathmann Jgnatz Gertler vom 2. Auguſt 1902 ab zum unbeſoldeten
Rathmann auf ſechs Jahre wiedergewählt und beſtätigt worden.

W. Heiligenſtadt, 21. Juli. Erhaltung der Stadt
mauern.) Die Beſichtigung der alten Feſtungsmauern durch den
Staatskonſervator und den Provinzialkonſervator hat vorausſichtlich das
Ergebniß, die Stadtmauern im hiſtoriſchen Jntereſſe zu erhalten und
nur an denjenigen Stellen zu durchbrechen, wo die Anlegung von
Straßen den Durchbruch nothwendig macht.

Mühlhauſen i. Th., 21. Juli. (Die diamantene
Hoch zeit) feierten der Einwohner Karl Genzel und ſeine Gattin
geb. Meinberg in Eigenrode. Der Jubelbräutigam ſteht im
84. Lebensjahre und die Jubelbraut hat das 78. Lebensjahr über
ſchritten. Beide erfreuen ſich noch einer körperlichen und geiſtigen
Rüſtigkeit, wie man ſie bei Leuten r Alters ſelten finden dürfte.

Wernigerode, 21. Juli. (Einbruchsdiebſtähle.) Ein
frecher Einbruchsdiebſtahl iſt in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
im Geſchäftshauſe des Weinhändlers Menzel in Haſſerode verübt. Es
wurden Geld, Wein und Cigarren in ziemlich geringer Quantität ent
wendet. Jn derſelben Nacht verſuchten Diebe im Haſſeröder
Poſtamt einzubrechen, wurden aber verſcheucht. Ein dritter Einbruchs
diebſtahl iſt im Stationsgebäude Steinere Renne verübt worden.
Auch hier fiel den Dieben nur wenig in die Hand. Von den Thätern
fehlt bis jetzt jede Spur.

Thale, 21. Juli. (Der Kronentempel) im Bodethale,
der wegen ſeiner Baufälligkeit abgebrochen und nicht wieder aufgebaut
werden ſollte, iſt dieſem Schickſal nun doch entgangen. Bekanntlich
hatte der HarzklubZweigverein Magdeburg ſofort 100 Mk. zur Jnſtand-
ſetzung des Tempels bewilligt, falls der Zweigverein Thale die noch
fehlende Summe von etwas mehr als 100 Mk. anderweitig aufbringen
würde. Dieſer bisher noch fehlende Theil der Summe wird nun laut
„Magdeb. Ztg.“ vom Eiſenbahnfiskus gegeben werden.

Deſſau, 21. Juli. (Die Stelle des Erſten Stadt-
rath s) wird durch den Fortgang des Stadtraths Teubner frei. Am
vergangenen Sonnabend wurde durch die Stadtverordneten in nicht
öffentlicher Sitzung der bisherige zweite Stadtrath, Julius Weber,
zum Erſten Stadtrath gewählt. Die Stelle des zweiten Stadtrathes
ſoll mit 4000 Mk. Jahresgehalt ausgeſchrieben werden.

Wörlitz, 21. Juli. (70 Jahre im Dienſt!) Herr Forſt
meiſter Schondorf hierſelbſt, der älteſte aktive anhaltiſche Forſtbeamte,
feiert heute in guter Rüſtigkeit ſein 70jähriges Dienſt-
jubiläum.

Gröbzig (Anhalt), 20. Juli. Ein Sängerwettſtreit)
fand heute in unſerem Städtchen ſtatt, veranſtaltet von dem hieſigen
Geſangverein „Lyra“ bei Gelegenheit ſeines zehnjährigen Stiftungs-feſtes. Etwa zwölf Geſangvereine betheiligten ſich an dem Preisſingen.

44 Braunſchweig, 21. Juli. Oberbürgermeiſter Dr.
jar. Wilhelm Pockels), der nun ſeit 23 Jahren an der Spitze
der Stadtverwaltung ſteht, hat am Sonnabend ſein 70. Lebensjahr
vollendet. Der Ausſchuß des Landtages, deſſen Präſident Oberbürger
meiſter Dr. Pockels ſeit einer Reihe von Jahren iſt, überreichte ihm
einen ſilbernen Pokal und ſprach ihm durch ſeinen Vicepräſidenten
Kommerzien- und Stadtrath Haake die beſten Glückwünſche aus.

ech. Allſtedt (S.-W.), 21. Juli. Landwirthſchaftliche s
Vereinsfeſt. Radfahrerfeſt. Gemeindeobſt-verkauf.) Geſtern hielt der land wirthſchaftliche Verein ſein Sommer-
feſt, beſtehend in Konzert, Feſttafel und Ball in dem ſo herrlich ge
legenen Schloßgaſthofe ab. Am kommenden Sonntag, den 27.
d. Mts., veranſtaltet der hieſige Radfahrerverein ſein erſtes Radfahrer
feſt. Eine Anzahl auswärtiger Vereine haben ihr Erſcheinen zugeſagt.
Beim Verkauf des Obſtanhanges der ſtädtiſchen Plantagen erzielte die
hieſige Gemeinde für Kirſchen 315 Mk., für Aepfel, Birnen, Zwetſchen
und Walnüſſe 3220 Mk., im Ganzen alſo 3535 Mk.

E. Camburg, 21. Juli. (Ungeheuerliche Meldungen)
brachten verſchiedene Zeitungen über eine „blutige“ Schlägerei, die an
läßlich der Grundſteinlegung des Pfarrhauſes in Caſekirchen am 30. Juni
unter den Kirchenvorſtandsmitgliedern ſtattgefunden haben ſoll. Schult-
heiß Dorſtewitz zu Caſekirchen behält ſich wegen der theils übertriebenen,
theils unwahren Behauptungen das Weitere vor. Thatſächlich ſind die
Grundſteinlegung und die folgende Kirchenvorſtandsſitzung in aller Ruhe
verlaufen. Nur zwei von den zurückgebliebenen Mitgliedern, wovon
eins in der Nachbargem einde K. wohnt, geriethen wegen Privatſachen
in Streit, der in Thätlichkeiten ausartete, aber bald geſchlichtet wurde.

Mit dem Roggenſchnitt wurde in der Ortsflur zu Wichmar
begonnen. Als Steuereinnehmer für Stöben wurde der
dortige Schultheiß Oskar Hahnemann verpflichtet.

Pl. Camburg, 21. Juli. (Das elfte Gruppenfeſt der
Kriegervereine) der Graſſchaft Camburg wurde geſtern in dem
feſtlich geſchmückten Eckelſtädt w. r

W. Waltershauſen, 20. Juli. (Au s dem Fenſter geſtürzt.)
Das 2 jährige Söhnchen des Hoteliers Rudolph iſt geſtern Nachmittag
aus dem geöffneten Fenſter in den Hof auf die Stufen des Kohlen
kellers geſtürzt, ſo daß der Tod ſofort eintrat. Das Kind war Nach-
mittags, wie gewöhnlich, zu Bett gebracht worden, muß dann erwacht
ſein und ſich ans Fenſter begeben haben, wo es in ſchlaftrunkenem
Zuſtand hinausgefallen iſt.

Oppurg, 21. Juli. (Blitz ſchäden.) Bei einem dieſer Tage
über unſerem Orte niedergehenden Gewitter hat es hier ſechs Mal ein
geſchlagen, glücklicherweiſe ohne zu zünden. Auf dem Rittergute wurden
durch einen Blitzſchlag ſechs Schweine betäubt. Dem Rittergutspächter
iſt hierdurch beträchtlicher Schaden entſtanden, da auf Anordnung des
Bezirksthierarztes die ſechs Thiere getödtet werden mußten.

W. Neuſtadt a. Orla, 21. Juli. (Als Leiche auf
gefunden.) Der Fleiſchermeiſter Wen zel von hier, der ſeit ca.
drei Wochen vermißt wurde, iſt geſtern im Walde bei Burgwitz als
Leiche aufgefunden worden. Ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall
vorliegt, iſt noch unbekannt.

W. Coburg, 21. Juli. (Falſche Meldungen vom Hofe.)
Die Blättermeldung, daß die Verlobung der Prinzeſſin
Beatrix von Sachſen-Coburg-Gotha mit dem Großfürſten Michael
von Rußland unmittelbar bevorſtehe, beruht, wie das „Coburger
Tageblatt“ von zuſtändiger Seite erfährt, auf Erfindung. Ebenſo
iſt die Meldung engliſcher Blätter, die auch in Berliner Zeitungenübergegangen iſt, des die vorzeitige Großjährigkeits-Er-

klärung des Herzogs Carl Eduard im Auguſt d. Js. ſtattfinden
werde, in allen Theilen aus der Luft gegriffen. Nach der
coburgiſch gothaiſchen Staatsverfaſſung kann die Großjährigkeits-Er-
klärung erſt mit der Vollendung des 21. Lebensjahres, d. i. am
19. Juli 1905, erfolgen. Herzog Carl Eduard und der Regent begeben
ſich morgen Mittag zu zweitägigem Aufenthalte nach Bayreuth,
um den Feſtſpielen beizuwohnen.

W. Elgersburg, 21. Juli. (Unſer Badeort) hatte bis zum
20. Juli nach der 10. Kurliſte 1225 Gäſte.

W. Gotha, 21. Juli. (Furchtbarer Sturz.) Heute Vor
mittag 11 Uhr ſtürzte, wie das „Gothaiſche Tageblatt“ meldet, ein
Schloſſergehilfe von einem Dache in der Mönchenſtraße ab und blieb
bewußtlos liegen. Er wurde in eine Klinik geſchafft.

Auerbach i. V., 21. Juli. (Der ſchreckliche Unglücks-
fall) im nahen Mühlgrün hat ſich nach den „Lpz. N. N.“
folgendermaßen zugetragen: Am Sonnabend trug die Ehefrau des
Ziegelſtreichers Sieber ihrem Manne das Mittageſſen nach ſeiner
Arbeitsſtätte und nahm den älteſten Sohn mit, während ſie einen fünf
jährigen Knaben und ein drei Jahre altes Mädchen zur
Beaufſichtigung des jüngſten Kindes in der Wohnung zurück
ließ. Die drei Kinder haben wahrſcheinlich Verſtecken geſpielt.
Dabei ſind der fünfjährige Knabe und das dreijährige
Mädchen in einen offenſtehenden Koffer geklettert
und haben ſich darin niedergehockt. Durch einen unglücklichen Zufall
iſt der ſchwere Deckel zugeſchlagen und ins Schloß geſchnappt. Da
außer dem kleinen hilfloſen Kinde Niemand im Zimmer anweſend war,
mußten die Aermſten in dem engen Raume erſticken. Bei der

Heimkehr fand die unglückliche Mutter ihre beiden Kinder als Leichen
vor. Der Todeskampf muß ſchrecklich geweſen ſein, die blau
angelaufenen Geſich ter der Kinder waren furchtbar zerkratzt.
Alle Wiederbelebungsverſuche blieben erfolglos

Sport und Jagd.
Rennen zu Berlin Hoppegarter. Montag, den

2 1. Juli. I. Preis von Friedrichshagen. ubpreis
3000 Mk. Für Zwei- und Dreijährige. Diſtanz 1000 m. 1. Hrn. H-
v. Treskows Stößer (Heckfort), 2. Hrn. V. Mays Mönch (Ellwood),
3. Hrn. Toropoffs Champion (Warne). Tot.: 55: 10, 34, 48, 30: 20.
II. Adonis-Rennen. Staatspreis 3000 Mk. Diſtanz 2000 w.
1. Kapt. Joss Kiraly (Martin) und Frhrn. v. Richthofens Bonito
(Warne) todtes Rennen 2. Hrn. R. Zerſch Köſtritz's Mengo
(Bowmann). Tot.: 20, 8: 10, 28, 28, 56: 20. III. Aſpirant-
Rennen. Klubpreis 2000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca.
1000 m. 1. Hrn. A. Kaſtens Oxford (Warne), 2. Gr. B. Bninskis
Fawella (Trani), 3. Hrn. R. G. Bindings Waſſerſpiegel (Schläfke).
Tot.: 31:10, 29, 40, 72. IV. Jrrwiſch-Handicap. Club-
preis 3000 Mk. Für Zweijährige. Diſtanz ca. 1000 m. 1. Hrn.
A. Wachsmanns El y (Hill), 2. Frhrn. v. Richthofens Governeß (Trani),
3. Hrn. Pappens Burgfräulein (Toon). Tot. 202: 10, 35, 42: 20.
V. Morgenſtern-Rennen. Preis 1500 Mk. Diſtanz ca. 1400 m.
1. Gr. B. Bninskis Drakon (Trani), 2. Lt. v. Löbbeckes Nibu (Hughes),
3. Hrn. U. v. Oertzens Evander (Smith). Tot. 44: 10, 28, 28, 26: 20.

VI. Oſtbahn-Handicap. Preis 3000 Mk. Diſtanz ca.
2000 w. 1. Frhrn. v. Hartogenſis' Maecen (Warne), 2. Capt. Joss
Ping Suey (Hughes), 3. Hrn. Weinbergs Heliodor (Hill). Tot.: 102: 10,
44, 36, 27: 20. VII. Hymenaeus-Rennen. Staatspreis
3000 Mk. Diſtanz ca. 1600 m. 1. Capt. Joss Hamilkar (Martin),
2. Hrn. v. Wedemeyers Markomanne (Warne), 3. Hrn. R. Zerſch
Köſtritz's Aſtracos (Baſtian). Tot.: 13: 10, 21, 28:20.

Kaſſel, 21. Juli. Beim Bahnwettfahren errang, der „Magd.
Ztg.“ zufolge, die Meiſterſchaft des deutſchen Radfahrerbundes über
1000 m (kurze Strecke) Albert Leopold Hannover, die über 25 km
(lange Strecke) Barta-Friedenau. Den Kaiferwanderpreis (über 1000 m)
gewann Kellner- Frankfurt a. M.

LaſtwagenFernfahrt Leipzig Eiſenach. Unter der Führung
eines Leutnants vom Selbſtfahrer-Kommando der Verkehrstruppen
traf aus Berlin im „Kryſtall-Palaſt“ zu Leipzig ein militäriſches Laſt
Automobil ein, um an der Laſtwagen-Fernfahrt Leipzig Apolda--
Eiſenach außer Preisbewerb theilzunehmen. Dieſer Wagen, welcher
unbeladen die 170 Kilometer von Berlin nach Leipzig in einem Tage
zurückgelegt hat, wird mit Spiritus betrieben und iſt mit dem neuen
DürrCarburator verſehen. Jn Leipzig wird der Wagen mit einer
Sandlaſt in Säcken von ca. 2500 kg beladen werden, um dann die
Fahrt in einem Tempo von durchſchnittlich 10 Kilometer in der Stunde
nach Eiſenach anzutreten. Ferner wurden im „Kryſtall-Palaſt“ die
Laſtwagen derjenigen Fabrikanten erwartet, welche ſich beim Deutſchen
Automobil-Klub als Theilnehmer an dieſer Fahrt angemeldet haben.
Außer dem erwähnten Spiritus-Laſt-Automobil dürfte auf der dies
jährigen Leipziger Motorfahrzeug- Ausſtellung im Kryſtall-Palaſt auch
ein mit Dampf betriebener Wagen des Dampfwagen-Kommandos der
Verſuchs Abtheilung der VerkehrsTruppen vertreten ſein. Erbauer des
erſteren Wagens iſt die Firma Daimler Motoren-Werke in Cannſtatt,
und der Preis eines ſolchen Automobils mit Erſatztheilen ſtellt ſich auf
ungefähr 40 000 Mk. Gegenwärtig verfügt die Jnſpektion der Verkehrs
Truppen in Berlin über acht derartige Wagen.

Gerüchte von einem beabſichtigten Umbau der kaiſerlichen
Rennyacht „Meteor“ wurden in den letzten Tagen vielfach verbreitet.
t aus Kiel gemeldet wird, iſt hiervon an maßgebender Stelle nichts

ekannt.

Schwinden der Schweizer Gletſcher. Der Genfer Natur
forſcher Corre von theilt dem „Journal de Genève“ aus Arolla in
Wallis einige ſehr intereſſante Beobachtungen mit über das Zurück-
gehen der Gletſcher in den Schweizer Alpen: „Unſere Gletſcher“,
ſchreibt er, „ſcheinen immer mehr bloß Schatten ihren früheren Größe
werden zu wollen, kümmerliche Gerippe, die von mächtigen
Moränewällen faſt begraben daliegen. Ueberall ſind unſere
Gletſcher im Schwinden begriffen. Jch erinnere mich, daß uns
Herr Profeſſor F. A. Forel 1886 hier bei
prächtige Eisgrotte geſührt hat, die er nur 20 Minuten vom
Hotel entdeckt hatte. Heute iſt nicht nur die ſchöne Grotte verſchwunden,
ſondern man braucht nicht weniger als 1 Stunden, um vom
Hotel aus den Gletſcher zu erreichen. Dafür aber beginnen ſich
auf den Moränen ſchöne Lärchen- und Arvenwäldchen und ſogar
Tannen anzuſiedeln, was für die Gegend immerhin auch ſein

Crolla in eine

Gutes hat. Jm Herbſt werden es 25 Jahre ſein, daß ich
mit zwei Führern den Bertolgletſcher zwiſchen Zermatt
und Arolla überſchritten habe. Der Bertolgletſcher reichte
damals noch tief ins Thal herab und berührte beinahe den Arolla-
gletſcher. Heute ſtiegen wir ohne Schwierigkeit bis auf 500 Meter
unter den Bertolpaß. Herr Anzevny, der ſchon ſeit 1860 jeden Sommer
nach Arolla kommt, glaubt ſteif und feſt, daß die Gletſcher, die jetzt
dieſes Thal von Jtalien ſcheiden, mit den Jahren ganz verſchwinden
werden, ſo daß die Walliſer in nicht zu ferner Zukunft ihr Vieh über
dieſen jetzt mit Eis bedeckten Bergpaß nach Aoſta auf den Markt werden
treiben können.

Leipziger Bank Prozeſz.
(Dreißigſter Verhandlungstag.)

Leipzig, 21. Juli.
Rechtsanwalt Dr. Roſenthal als Vertheidiger der Angetlagten

Dodel, Mehyer, Schröder und Wöltker giebt zunächſt einen kurzen
Ueberblick über Organiſation und Thätigkeit der Verwaltungs-
organe und führt aus, die Vertheidigung ſei gezwungen, ſich dem
Umfange der Beweisaufnahme anzuſchließen, um eine Klarſtellung
der Urſachen des Zuſammenbruches der Bank, hervorgerufen durch
die Verbindung mit der Trebergeſellſchaft, herbeizuführen, wobei
ſie ſich nicht der Ueberzeugung verſchließe, daß ein Theil der
moraliſchen, civilrechtlichen Schuld, aber durchaus nicht der ſtraf
baren Schuld auf die Angeklagten falle, weil ſie nicht rechtzeitig die
Gefahr erkannt, Halt gerufen und zur Umkehr aufgefordert haben.

Um die Urſachen zu kennen, ſei es nöthig, ſich mit der Per-
ſönlichkeit des Treberſchmidt zu befaſſen, deſſen großer Einfluß
auf Exner ein unverkennbar tiefer geweſen und deſſen Handeln
überall bittere Enttäuſchung über die Trebergeſellſchaft gebracht
habe. Dem Aufſichtsrath der Bank ſeien im Laufe der Sitzungen
nur zwei Obligoverzeichniſſe Kaſſels vorgebracht worden, während
ihnen vier weitere, jetzt nach einem Jahr bei der Bank gefundene
Verzeichniſſe und Kopien von 1900 niemals zu Geſicht gekommen
ſeien. Die Aufſichtsrathsmitglieder hätten die ſtrafgeſetzliche Ge
fahr im Geſchäftsbericht und im Expoſé der Bank nicht erkannt.
Der Vertheidiger wendet ſich ſodann ſpeziell der Anklage gegen
Dodel in Bezug auf das Delikt der Untreue zu und plaidirt auf
mildernde Umſtände für alle ſeine Klienten,

Nach kurzer Mittagspauſe plaidirt als letzter Vertheidiger Rechts
anwalt Dr. Zehme für die Angeklagten Fiebiger, Vörſter und
Wilkens. Er ſucht nachzuweiſen, daß ſeine Klienten mangels voller
Kenntniß aller zwiſchen der Leipziger Bank und der Trebergeſellſchaft
vorhandenen Beziehungen unmöglich ſich einer Berſchleierung hätten
ſchuldig machen können. Redner fordert die Geſchworenen auf, die
Schuldfragen zu verneinen. Darauf wird die Fortſetzung der Ver
handlung auf Dienstag Vormittag vertagt

Gedankenſplitter.
Zeige mir Deine Zähne und ich will Dir ſagen, ob Du Odol brauhſt.



Zmtliche Kekannkmachnungren. rerHalleseher Bankverein von Kulsch, Kaempf 6o.
Justizhau Halle a. S.

Die Lieferung von 300000 Kg Portland-Cement ſoll
öffentlich verdungen werden. Es finden nur altbewährte und v
Marken Berückſichtigung.

Die Verdingungsunterlagen können in meinen Amtsräumen auf
der Bauſtelle, Poſtſtraße Nr. 13--17, täglich von 8--4 Uhr eingeſeben,
oder ſoweit der Vorrath reicht, gegen poſt und beſtellgeldfreie Ein
ſendung von 0,75 Mk. von dort werden.

Die Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift
bis zu der auf Montag, den 28. d. Mis., Vormittags 10 Uhr feſtge
ſetzten Etöffnungszeit einzureichen.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen.

Der Königliche Laudbauinſpektor
Illiert.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 1 der Straßen Polizei Verordnung vom

5. Juli 1893 wird die Dieskauerſtraße vom 1. Auguſt er. ab
der regelmäßigen Reinigung unterworfen.

Von dieſem Tage ab iſt jeder Eigenthümer eines an die genannte
Straße grenzenden bebauten oder unbebauten Grundſtückes verpflichtet,
längs der Front desſelben das Straßenland bis zur Mitte des Fahr
1 der in 98 26 der gedachten Ordnung vorgeſchriebenen

rein zu halten.
Halle a. S., den 17. Juli 1902.

Die Polizei Verwaltung.
Bekanntmachung.

I. Jn der Zeit vom I. bis 15. Juli 1902 ſind nach
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. ange

worden
verſchiedene Porkemonnaies mit Jnbalt,

1 Legifimationskarte, 1 100-Mark-Schein, 1 Trauring, 1 gehäkelter
Tiſchläufer, 1 Armband, 2 goldene Damenuhren, 1 goldene Shlips-
uadel, 1 Aufrechnungs Beſcheinigung und Quittungskarte zur
JnvalidenVerficherung, 1 Peitſche, 1 Siegelring, 2 geſtreifte Kinder
blouſen, 2 Drahtgitter, 1 Broſche, 1 ſchwarzer Pompadour.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 ſchwarzer Atlas-Gürtel, 2 Portemonnaies mit Jnhalt, 1 Anhänge-
täſchchen mit 60 Mk. Jnhalt, 1 Arbeitstäſchchen, 2 goldene Damen
uhren, 2 Klemmer (ſchwarz und gold.), 1 Medaillon (gold.), 1 Etui
mit 6 ſilberen Theelöffeln, 2 Uhrenanhängſel Photographie und
Münze), 1 KorallenHalskette, 1 Trauring, 1 Damen-Regenſchirm,
1 Theil eines Sophabezuges, 1 Packet, enthaltend: 1 Paar Strümpfe,
1 Kragen und 1 Gürtel.

n die unbekannten Eigenthümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht innerhalb der
nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht reklamirten Gegen
ſtände nach Maßgabe des S 82 der MiniſterialDienſtanweiſung
betreffend die polizeiliche Behandlung der Fundſachen vom 27. Okt. 1899

veriae ft wird wähügli nft wird während der Dienſtſtunden im Polizei
Sektetariat IV., Rathhausſtr. 19, Zimmer Nr. 56 ertheilt.

Hakfle a. S., den 17. Juli 1902.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Auktion der verfallenen, bei dem unterzeichneten Leihamte
im Monat Mai 1901 verſetzten und erneuerten Pfänder,
e die h rſche 62501 bie 67342 tragen
und über we ie Pfandſcheine in braunem Druck ause v 5. A 1902 ttag, den 5. Auguſt und an den daranfolgenden Tagen Vormittags von 9 bis 12 Uhr a

Nachmittags von 24 bis 5 Uhr im Auktionszimmere gerBbanſes, An der Marienkirche Nr. 4, abgehalten

Zur Verſteigerung gelangen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold
und Silbergegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel u. ſ. w., ferner Betten,
Leib und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke
und verſchiedene andere Sachen.

Halle a. S., den 8. Juli 1902.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S-

Bekanntmachung.
Diejenigen Mannſchaften der Reſerve, Landwehr und

ErſatzReferve, welche mit der Führung von Motorwagen (Exploſions
Selbſtfahrer und Selbſtfahrer mit Dampfbetrieb) vertraut ſind, haben
fich ſofort beim Haupt Melde Amt des Bezirks Kommandos
Zimmer 18 perſönlich oder ſchriftlich zu melden.

Auch können fich mit der Führung fraglicher Fahrzeuge vertraute
Leute, welche in keinem Militärverhältniß ſtehen, daſelbſt melden.

Königl. Bezirks-Kommando Halle a. S.
In das Handelsregiſter Ab-

ActienCapital
Reſerven ca.

geſchloſſenen Depots
Gegenſtände,
empfehlen; die Bedingn

Auch halten wir unſere
geſchügr J Verkehr als

wärtige eempfohlen. 2beſtens

Manila n. ital.

P. Iehmann,

8 W Fabrik und Contor
Nähe des

Rittergut,
1000 Morgen, Provinz Sachſen
gelegen, Weizenboden, maſſive
neue Gebäude, eigener Guts-
bezirk u. gute 3 iſt preis-
werth bei 150 000 Mk. An
zahlung zu verkaufen. Beſtand an
Feldfrüchten vorzüglich. Näh. unt. U. c.
5361 an Rudolf Mosse, Halle a. S.

Sichere Srotſtelle für

Fleiſcher.
Flottgehendes ff. Fleiſcherei

Grundſtück in ſchöner Jnduſtrie
ſtadt (Prov. Brandenburg), treue
Kundſchaft, zweiſtöck. Wohnh., gr.
Stallg., Schlachthaus, Eiskeller,
Scheune, 8 Mrg. beſt. Acker, 6 Mrg.
Wieſen und 6 Mig. Holzbeſtand,
ſoll für 18 000 Mk., Anzahlung
6--7500 Mk., wegen Todesfall des
Beſitzers verkauft werden. An
fragen erbeten an W. Vntuehts
kaufmänn. Burean, Gr.-Salze,

Gut verzinsliches

Wohnhaus
in Wittenberg, Bez. Halle a. S.,
Melanchthonſtr. 8 gelegen, in gutem
baulichen Zuſtande, mit hochherrſch.
Wohnungen u. extragroßem Garten,
iſt ſofort preiswerth zu verkaufen.
Auskunft ertheilen [0277

Silber, i terSeese billig Jene

Säcke-, Planen- u. Deckenfahbrik mit Krafthetrieb.

theilung B iſt unter Nr. 83 die
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung
„Hochbau Geſellſchaft Franke

Co.“, Geſellſchaft mit be-
ſchränkter Haftung, mit dem Sitze
in Halle a. S. eingetragen. Der
Geſellſchaftsvertrag iſt am 8. Juli
1902 feſtgeſtellt. Gegenſtand des
Unternehmens iſt die Herſtellung
und Verwerthung von eiſernen
Hohlträgern und anderen, für den
Hochbau beſtimmten Werkſtücken,
ſowie die Herſtellung und Ver
werthung von ganzen, für den
Hochbau beſtimmten Konſtruktionen.
Das Stammkapital beträgt 20 000
Mark. Geſchäftsführer iſt der Kauf
mann Guſtav Buchmann in
Halle a. H.

Halle a. S., den 11. Juli 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Die Firma „Wintergarten“,
Auguſt Schulze zu Halle a. S.
Nr. 1317 des Handelsregiſters Ab-
theilung A iſt gelöſcht worden.

Halle a. S., den 11. Juli 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Jagdverpachtung.
Die Verpachtung der Ge-

meinde-Jagdnutzung zu Brei-
tungen am SüdHarz, beſtehend
in ca. 500 Morgen Wald und
1400 Morgen Feld, worin Hoch
wild vorkommt, ſoll (0252
Sonnabend, den 26. Juli1902,

Nachmitt 1 Uhr
im Gaſthauſe „Zum braunen
Hirſch“ auf ſechs Jahre öffentlich
verpachtet werden.

Breitungenb. Roßla a. Harz,
den 19. Juli 1902.

Der Gemeindevorſtand.
Rudolph.

Jm Handelsregiſter Abtheilung A
Nr. 1564 iſt die Firma Carl Hahn
mit dem Sitze zu Halle a. S. und
als Jnhaber Frau Melanie Hahn
geb. Franke daſelbſt eingetragen.

Halle a. S., den 11. Juli 1902.
Königl. Amtsgericht, Abth. 19.

Werrealſchule
zu Krefeld.

Mit dem Beginn des Schul
jahres 1903 iſt eine

GOberlehrerſtelle
zu beſetzen, für welche die Lehr
befähigung im Deutſchen und in
der Geſchichte für die erſte Stufe
erforderlich iſt. Alle Bezüge wie
bei Staatsanſtalten. Bewerbungen,
namentlich jüngerer Oberlehrer,
ſind bis zum 1. September an den
Unterzeichneten zu richten. [9949

Krefeld, den 11. Juli 1902.
Der Oberbürgermeiſter.
Die zweite Lehrerſtelle in

Polleben wird durch Verſetzung
am 1. Oktober d. J. frei. Das
Stelleneinkommen beträgt 1020 Mk.
Grundgehalt, 140 Mk. Alterszulage,
60 Mk. Heizungsgeld u. Wohnung
mit Garten. eldungen möglichſt
definitiv angeſtellter Lehrer werden
entgegengenommen von dem Patron
der Kirche und Schule.

Polleben, Bez. Halle a. S.,
den 21. Juli 1902.

J. A.: Schröter, Pfarrer,
0281] Ortsſchulinſpektor.

Land- u. Rittergüter
d. Max Katz, Caſſel, Hohenzoll. Str. 21.
An und Verkauf von Grundbeſitz.

Lüdicke Sohn,
Wittenberg, Bez. Halle a. S.

EinFamilienhaus,
villenartig, in kleiner Stadt der
Umgeg. von Halle, mit ausgezeichn.
Bahnverb., g. Wohnlage und extra
großem Obſtgarten, 8 Z., Küche,
Speiſe- und Mädchenkammer, für
17 500 Mk. ſofort zu verkaufen.
Offerten unter B. h. 5497 an
Rudolf Mosse, Halle. (0265
Eleganter Selbſtfahrer

(HickoryWagen), ca. 2 Ctr. ſchwer,
amerik. Fabrikat, ſehr aut erhalten,
preiswerth zu verkaufen. Offerten
erditte unter T. 0277 an die
Expedition dieſer Zeitung. [0277

Rappwallach,
Ungar, auffallend ſchönes Exterieur,
4 j., ſchon im Dienſt bei Artillerie
geritten, gefahren, fehlerfrei u. ganz
fromm, für mittleres Gewicht, Um
ſtändehalber zu verkaufen. Preis

1600 Mk (0226Lt. Weissendorn, Torgau.

Ein Saugfohlen,
ſchwerer Schlag, vom Kgl. Land
Geſtüt Kreuz gezüchtet, zu ver

(0272kaufen
Müllerdorf Nr. 14.

Leichteres Pferd,
flotter Gänger, geſund u. fromm,
weil überzählig, zu verkaufen

Landsbergerſtraße 65.
2000 pa. Strohſeile ſind z. verk-

Rittgt. Burgliebenau b. Döllnitz

„20977 000.
Hiermit geſtatten wir uns, unſere Trefor Einrichtung mit

Stahlkammer und vermiethbaren Schrank-
fächern ſowie ausgedehnten Näumen zur Aufnahme von

Werth
zu

jeder Hrüße Cfür

Dienſte für den ſonſtigen bank-

un und Verkauf, ſowie Aufbewahrung und Verwaltung
von Effekten, Conto-Corrent-Verkehr, Aunaghme von
Geldern Hier gute Verzinſung, Creditbriefe auf aus

,0124

Hallescher Bankverein von Kuliseh, Kaempf Co,
Große Steinſtraße Nr. 75.

Erntel!Waſernite DienenPlanen,

Saat u. Wagen-Planen
Jieder Größe und Preislage ſtets vorräthig.

Garbenbindegarn.

ver Pfaſonberg,
L.

8

8nur Königſtraße 79, W
Bahnhofes.

Starkes Pferd,
fromm und zugfeſt, u

BRilreld, Steinweg 53.

Hochtragende junge

r GüheS Kühe De
(Oſtfrieſen) ſind wieder preis
werth abzugeben. (0251

Freigut Engelsburg
bei Sangerhauſen

200--300 Stück
engliſche Lämmer

kauft das Rittergut Nausitz
bei Gehofen. (0223Die Gutsverwaltung.

St. Bernhardshunde,
langh., weiß-rothe Platten, prima
Stammb., Zucht Berlin prämiirt, zu
verkaufen Zwingerfſtraße Z.

Zu kaufen geſucht
1000 Schoch Strohſeile
oder Juteſeile. Offerten erbittet

Domäne Bleeſern
0227) bei Bergwitz.

Offerire:
PrimaWeizenſchaalen Melaſſe-
futter, Trockenſchnitzel, Melaſſe-
ſchnitzel, Malzkeime, holländiſche
Torfſtreun in Ladungen und
ſackweiſe. (0206
V. Karbaum, Halle a. S.,

Domplatz 2.

N.

Mit 1 Düsseldorfer

Ausxtellungs loos

Deutsehlands grösste Lotterie

I

40000, 30000,
20 000, 15 000,
swa 10 000 u. bar.
17956 Gewinne mit Werth Mk.

500000
Zieb. während d. Ausstellung

a 8 Tage. —2725

General-Debit
Ferd. Schäfer,
Bank- und Lotterie-Geschäft,

Düsseldorr.

ca-

ge-
We-
sen!

Porto und Liste 30 Pfg.

Sattel- und Geschirrfabrik,

S Halle a. S., Leipzigerstrasse 67,
R Empfehle als Speeialität m. vorzügl. gutJ S elast. Sattel, bester u solidester beſte dor Ner

de J Damensättel u. Komplette Reitzeuge,
Hlegante Kutsch-Geschirre 2u soliden Preigen,

Ochsengeschirre,
M vie Zeichnung, kowplett, in extra starker

Ausführung, pro Paar 36 Mk.

Beste Stirnjoche
pro Paar 9,50 M.

Illustr. Preisliste gratis u. fraw'eo,

Pau-Glattſtroh Hreikdreſchmaſchinen

mit einfacher und completter Reinigung, eigener praltiſcher Konſtruktion,
bevorzugteſte Maſchine der Gegenwart, von auffallend leichtem Gang

ſolideſter Bauart, durch viele Patente geſchützt.
Prämiirt m. gold. u. ſilb. Medaillen u. den höchſten Ehrenpreiſen,

Petroleum u. SpiritusMotore,
erſtklaſſiges Fabrikat, in großer Anzahl bereits im Betriebe.

Göpel in beſter und ſtärkſter Konſtruktion von 1-8 Pferdeſtärken
empfiehlt

Bismarh,Otto Richter, via
Fabrik landwirthſchaftl. Maſchinen und Geräthe.

Zeugniſſe und Proſpekte ſende auf Wunſch koſtenlos zu.
T Tüchtige Vertreter geſucht. W

Saat-W'iclkenm zur Gründüngung,
ſowie beſtes Melaſſefutter, verbürgt ohne Torfmehlzuſatz, hat ab
zugeben Otto Schiſack, Halle a. S., Fernſprecher 60.

Beste westf. Schmiedenusskohlen,
westf. gebroch. Coak für Centralheizungen,

Zwick. Steinkohlen, kief. Holzkohlen
billigst bei

Klinkhardt&schreiherNachf.,
Neue Promenade 1I2.

Stammſchäferei Salzfurth,
Poſt Capelle, Provinz Sachſen, Telephon und Staatsbahn:

Raguhn, zwiſchen Deſſau-Bitterfeld.
Der freihändige Verkauf von Jährlingen aus hieſigen Vollblut-

heerden hat begonnen. Es ſtehen zur Auswahl
Oxfordſhires- und MerinoFleiſchböcke.
zuchtleiter: K. Behumner, Charlottenburg, Grolmannſtr. 37.

Auf Anmeldung ſteht Wagen Bahnhof Raguhn zur Verfügung.

Osterlanmdd.
Von heute ab ſteht ein großer Transport

allerbeſter hochtragender

Kühe mit Kälbern
C zu ſoliden Preiſen bei mir zum Verkauf.

5 Viehhandlung, Halle a. S.,l I R W s Franckeſtr. 17, Fernruf 2196.

Fritz Zirkenbach, Halle a. S.,
Sä cKe-, Planen- und Decken-PFabriK,

Leipzigerſtraße 69. Fernſprecher 2193.
Offerire zu Fabrikpreiſen:

von Mk. S,50 an.

e

9 n Jne 2 h
M

9515]

Sommerdecken

Fliegen Netze 49 2,50 eErnte Planen (Raps) 9,50Diemen- Planen, 10)10 m, waſſerdicht, 120,00
Pferde Decken, 140/190 ew, 2775Getreide-Säcke (2 Ctr.), 2 Pfd. ſchwer, 0,90

Direkter Bezug, daher weſentlich billiger als von den
landwirthſchaftlichen Central Verkaufsſtellen.

S g 4 e u
gab bei den v. der Deutsech. Landw.-
Gesellschaft in ganz DoutsehlandTTDZTD= J

m LocH nisson angest. Anhauversuehen
wieder, wie in den Jahren 1891-1894,
so auch i900 und [901 im Durch
schnitt die höchsten Körnererträge.
Ebenso hat sich derselbe in Oester-
reich-Ungarn, Russland, Schweden,
Holland u. Frankreich gut bewährt.
Zuehtziel: Höchste Körnererträge,
höchsto Winterfestigkeit, gerades,

festes, mittellanges Stron. E. Anders, wie oben bezeichneter Petkuser

Roggen ist im besten Falle Nachbau meiner Züohtung. J
Letzte, dritto, Vermehrung erfolgt auf meinen Anbaustationen.

Soweit ausreichend, liefert die dem Käufer näehstgelegene Anbaustation,
Preise franco Verladestation excl. Säcke:

bei Entnahme von 1-- 10 Ctr. 13 A. per Otr.,
von über v v 125 v

99 9 9 9 9V. V. Lochoew Petkus i. d. Marit
(Post-, Telegraphen- und Kleinbahn-Station).

r

genatro

9

9

d
Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſern

pulverisirten Cementkalk.
Billigste Tagespreiso.

D. Both's Dampiegelei und Cementfabri,

Cönnern a. S. Fernſprecher 13.

Veinste Reſerenren.

unter den verschiedensten Verbält-

Nr.

ſehr. D
g. Feuilleto

6esch
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